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Neuer Rechtsbruch der Tschechen
Suöetenoeutsche Bürgermeister am Amtsantritt gehindert — SDP -Schritt bei Kodza

P ^ ag , 8 . J « li . Entgegen dem klare « Wortlant des Ge -

feHs hindert die Prager Regierung die bei de « Gemeinde -

wähle « im Mai « nd Juni durch die sudetendeutsche « Mehr -

heiten gewählte « neuen Bürgermeister daran , ihr Amt an -

zutreten . Die Prager Regierung macht jetzt die Uebernahme
dOs Bürgermeisteramtes von der Bestätigung des Bürger -

meisters durch die Behörden abhängig . Da bisher noch keiner
der neugewählten Bürgermeister bestätigt wurde , amtiere «
üe alten Gemeindevertretungen ruhig weiter , obwohl ihre
Amtsdauer schon längst abgelaufen ist . Sie wurden nämlich
im Jahre 193t aus vier Jahre gewählt . Dadurch herrscht in
all diesen Gemeinde « ei « ungesetzlicher Zu st and . Die
alten Gemeindevertretungen sind zur Führung der Geschäfte
nicht mehr berechtigt . Die neugewählten , vom Vertraue « des
Volkes getragene « Gemeindevertretungen haben ihr Amt
bisher nicht antrete « können .

Die SDP . besteht daher darauf , daß die neu -
gewählten Bürgermeister , deren Wahl rechtskräftig geworden
ist , ihr Amt sofort anzutreten haben , ohne erst die Bestäti¬
gung durch die Behörden abwarten zu müssen , dies umsomehr ,
da die Verzögerung des Amtsantritts durch die Regierung
jeder gesetzlichen Grundlage entbehrt .

Diese Stellungnahme haben die Abgeordneten der Su -
detendeutscheu Partei Kundt , Dr . Rosche und Dr . Peters
gestern in einer Aussprache dem Ministerpräsidenten Dr .
Hodza und dem Innenminister Dr . Cerny mitgeteilt .

Mieder tschechische Beamte in deutschen Städten
Asch , 8. Juli . In Asch wurde die durch die Penstonie -

rnng des tschechischen Postdirektors sreigewordene Stelle
wiederum durch einen Tscheche « besetzt. Zwei deutsche An -
wärter wurden nicht berücksichtigt , obwohl die Stadt Asch zu
öS Prozent deutsch ist. Auch der rein deutsche Ort Schön -
b a ch erhielt eine » tschechischen Leiter des Postamtes . Seine
Vorgängerin , eine Tschechin , beherrschte die dcntsche Sprache
nicht nnd war ihrem Amte nicht gewachsen , weshalb sie anch
entfernt werde » mußte . Einige Monate hindurch versah dann
ei « deutscher Beamter de« Dienst , nm allen inzwischen
angerichteten Wirrwarr wieder in Ordnung z« bringe « . Nu «
hat er seine Stelle wieder an einen Tschechen abtreten müssen .

♦

Durch die Bezirksbehörde wurde der Stadtverwaltung
E g e r untersagt , eine Stellungnahme zu der am 21. Mai er -
folgten Erschießung zweier Sudeteudeutscher in einer Stadt -
ratssitzung zu behandeln . Es darf überhaupt über die An -
gelegenheit keine Aussprache stattfinde » . Der Stadtrat von
Eger hat gegen dieses Verbot Einspruch erhoben .

- Staatsrat Hanns Johst :

Kriegsrecht über Haifa verhängt
Belagerungszustand über Jerusalem — Englische Truppenverstärkungen — Reue blutige Zwischenfälle I

o . Jerusalem , 8 . Juli . Trotz der von öen Mandatsbehör -
den getroffenen umfangreichen Vorsichtsmaßnahmen halten
die Unruhen in Palästina weiter an . In Haifa wurde am
Donnerstagvormittag ein Jude durch Gewehrschüsse getötet
und sieben weitere schwer verwundet . Weiter wurde ein
Autobus mit jüdischen Fahrgästen von Arabern mit Steinen
beworfen , wobei mehrere Fahrgäste verletzt wurden . In der
Nähe von Tel - Aviv wurde ein Personenwagen beschossen ,
wobei ein Araber getötet und zwei verwundet wurden .

In Jerusalem wurden zum Protest gegen die Ermor -
dung und Verwundung von Arabern in den Vormittags -
stunden sämtliche arabischen Läden geschlossen .

Hieraus wurde von den Mandatsbehörden über I e r « s a -
lem der Belagerungszustand verhängt « nd gleich -
zeitig in Haifa das Kriegsrecht ausaerufe « .

Die Untersuchung der Vorgänge in H a i s a am Mitt -
wochabend ist noch nicht abgeschlossen . Inzwischen wurden
zehn arabische Polizisten verhaftet , weil sie planlos in die
Menge geschossen haben sollen , was im ganzen 26 Tote und 83
Verletzte forderte . Die jüdischen und arabischen Viertel

werden streng bewacht , nachdem die Araber aus dem jü -
bischen und die Juden aus dem arabischen Viertel entfernt
worden sind .

Der Sicherheitsdienst wird jetzt ausschließlich von englischen
Truppen und Polizeibeamten versehen . — Der Vorsitzende
der Ortsgruppe der Neuzionisten in Jerusalem , Dr . Eph -
raim Waschitz , ist von öen englischen Mandatsbehörden ver -
haftet worden . Wegen der Vorfälle in Haifa und Jerusalem
sind weitere zahlreiche Verhaftungen von Juden und Arabern
erfolgt . Die Betroffenen wurden am 3. Juli in das Kon -
zentrationslager Akko verbracht .

Unter den erschossenen Inden befindet sich der Schwager
des Präsidenten der Zionistischen Vereinigung , Weizmann ,
der in einem Wagen in die Feuerlinie geriet .

Der kleine englische Kreuzer „Emrald "
(7550 Tonnen ) traf

gestern aus Malta kommend in Haifa ein und landete Trup -
pen . Auch der Schlachtkreuzer „Repulse " <32 000 Tonnen ) ist
auf dem Weg nach Palästina . Desgleichen werden Einheiten
aus Aegypten erwartet .

I Zum Tag der Deutschen Kunst
| Der deutsche Mensch neigt immer dazu , den Kampf
= nach Innen zu verlagern ; er ringt im Grunde um

eine Weltanschauung mehr als um einen gerechten
Anteil an der Welt . Er ringt um Form auf dem Gebiete
der Kunst lieber als in der Uniform auf Schlachtfeldern .
Kriege müssen von außen auf ihn einbrechen , die
innere Unruhe allein drängt aus seinem innersten
Bezirk, um seelisch und geistig die Idee der Welt zu
Form und Gestalt zu zwingen .

Rein sprachlich mag sich diese Tatsache von selbst
erhärten . Uniform ist als Wort Fremdwort. Die deut¬
sche Sprache sagt Tracht und für Uniform heißt der
analoge Begriff dann : Ein -Tracht. Den deutschen Wor¬
ten schwebt also das Schönheitsideal und das
Friedensideal vor ! So ist auch die Parade ein
Fremdwort , völkisch und damit dem Volke gerechter
ist der Festzug , wie ihn größten Stiles der „Tag der
Deutschen Kunst " erneuert und erneuernd beschwört .
Das Volk sieht an sich den Zug der Geschichte vor¬
überziehen , der Stilkunde , sieht die Geschichte der
Formen und die Gewänder der verschiedenen Epochen .
Tag der Kunst ist also eine Friedensparade des deut¬
schen Kulturwillens und -wesens . Es ist kein klarerei
und augenscheinlicheres Manifest für die heitere Frie¬
densgesinnung des Dritten Reiches denkbar , als ebeflf
dieser Tag der Sinnenfreude in München .

Gerade das Ausland hätte allen Grund, diesen Tag
mitzufeiern , denn nichts läßt Vorurteile schneller
und leichter verblassen als schöne , einträchtige Fest-

| und Feierstunden .
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Deulsch-lürlnsche Aussprache
Numan Menemencioglu bei Ribbentrop

Berlin , 8. Jnli . Der Reichsminister des Auswärtigen ,
von Ribbentrop , empfing gestern den Generalsekretär im tür »
tische « Anßenministerinm , Botschafter Nnman Meneme « ,
c i o g l « . Exzellenz Numau Meuemeueiogl « ist vor kurzem
an der Spitze ei « er Wirtschaftsdelegatio » in Berlin eingetrof »
fen , « m mit den zuständigen deutsche« Stelle » i» Besprech » « «
gen über die deutsch - türkischen Wirtschaftsbeziehungen einz « »
trete « .

Die eingehende Unterredung , die der höhere türkische Be -
amte mit dem Reichsminister des Auswärtigen hatte , betraf
sowohl die beide Länder berührenden Wirtschaftsfragen als
auch die deutsch - türkischen Beziehungen im allge »
meinen .

Ob er dies Autogramm lesen kann ?
Aus Anlaß des Besuches der japanischen Jugcndfiihrer In Deutschland

wurde von der Hitlerjugend in Berlin den japanischen Gästen ein Empfang
gegeben . Tamit die gute Freundschaft auch nicht in Vergessenheit gerät ,
läßt sich ein Hititrjiiiige von seinem japanischen Gast ein «lutogramm « eben .

«.Prcjls - Pyoto , Zander -« . )

Kanadas Nolle im britischen Rüstnnvsplan
Errichtung von „ Schatteninöustrien " — Flugzeuglieferungen und Pilotenausbilöung

D r a h t b e ri c h t unseres Vertreten

p . 1'
. London , 8. Juli . Der sogenannte Empire - Vert ^ idi -

digungsplan sieht einerseits die Sicherung der Ver -
bindungen Englands mit seinen Fernbesit

' -
zun gen im Kriegsfalle vor , andererseits die Ein schal -
tung der Rüstungsmöglichkeiten der Domi -
nions in die gesamte englische Aufrüstung und damit,aller -
dings weniger offen zugegeben , die Sicherstellung eines mög -
lichst automatischen Kriegseintritts der Dominions an der
Seite Englands .

Mit besonderer Sorgfalt und besonderen Hoffnungen be -
handelt England im Rahmen dieses Verteidigungsplanes
Kanada . Als das strategisch erste und am leichtesten er -
reichbare Dominion . Dort sollen nach englischen Wünschen
die vor Fliegerangriffen vom Kontinent her sicheren S ch a t -
t e n i n d u st r i e n der britischen Luftrüstung erwachsen uud
aus Kanada will England die dringend begehrte Verstärkung
seines Pilotenstandes beziehen . Ter erste Wunsch ist in Er -
küllnng gegangen , nachdem die britische Untersnchungskommis -
sion , die in Kanada und Amerika die Möglichkeiten , den Ein -
kauf von Flugzeugen und die dauernde Zusammenarbeit mit
den dortigen RüstuNgsfabriken prüfen sollte , aus Kanada be¬
friedigende Ergebnisse berichten konnte . Sir Thomas I n -
> kip , der englische Verteidigungsminister , erklärte im Unter -
liause , daß dieicr Bericht eben geprüft werde und gute
Aussichten verspreche . Ter Minister gab aber auch iveiter
bekannt , daß in Kanada auch Einkäufe von sonstigem

Kriegsmaterial wie Munition , Sprengkörpern , Ma¬
schinengewehren usw . getätigt werden können

Was den zweiten britischen Wunsch der Verstärkung
seines Piloten st andes und die Heranziehung von Flug -
schülern aus Kanada betrifft , so ist er nur teilweise erfüllt
worden . Die englische Forderung auf Einrichtung selbstän¬
diger englischer Schulungslager zur Ausbildung von Piloten
ist vow der kanadischen Regierung abgelehnt worden . Hin -
gegen ist der englischen Regierung zugestanden worden , eng -
liiche Piloten zur Schulung in die kanadischen Trai -
ningslager zu entsenden , die unter der Kontrolle des
kanadischen Verteidigungsministers stehen . Diese Ankündi -
gung ist soeben vom kanadischen Ministerpräsidenten nach
einer Kabinettssitzung im Unterhaus von Ottawa gemacht
worden . Gegen die Ablehnung der Einrichtung von allein
der englischen Heeresleitung unterstehenden Schulungslagern
hat der Sprecher der kanadischen Konservativen in einer Rede ,
die in England große Begeisterung ausgelöst hat , erklärt ,
daß es „ ein eitler Traum sei , an ein von England uuab -
hängiges und selbständig verteidigtes Kanada im Kriegsfalle "

zu glauben .
Tie britische Regierung hofft nun durchzusetzen , daß sie

Rekruten für die Luftwaffe in Kanada an -
>v e r b e n kann , die nach Ausbildung in den kanadischen Schu -
luugslageru automatisch der englischen Luftwaffe zugeteilt
würden .
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Als her Gummiknüppel in Oesterreich regierte
Gerichtsverhandlungen decken die Schuschnigg -Methoden auf — Anerhörte Brutalität der Schergen
Klagenfurt , 3. Juli . Mit welch brutalen , ja manchmal

geradezu sadistischen Methoden die Schergen des verstorbenen
Schuschnigg-Systems gegen aufrechte Männer in Oesterreich
vorginge » , um von ihnen „Geständnisse " über ihre Beteili »
gung an der nationalsozialistischen Bewegunq zu erpressen ,
zeigten einige Gerichtsverhandlungen in Klagen -
furt . Wer von irgendwelchen obskuren Elementen verdäch-
tigt wurde , den Glauben an ein größeres Deutschland» nicht
abgelegt zu haben , der wurde in verdrecktem und verlaustem
Polizeigewahrsam eingekerkert , und grausamst « Mittel wur -
den angewandt , ihn gefügig zu machen. Den Tatbestand vor
dem Klagenfurter Landgericht bildeten gemeine Mitzhand -
lungen von Nationalsozialisten , denen man meist nicht einmal
die Spur eines Vergehens nachweisen konnte . Ost wurden sie
auf eine Angeberei hin in einer Weise mißhandelt , die
aller Menschenwürde Hohn spricht. Auf solche Art erpreßte
Geständnisse bildeten dann die Unterlagen für gerichtliche
Verfolgung und schwerste Bestrafungen .

Wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt waren der 42 Jahre
alte frühere Polizeimaior Josef Wunsch und der 46 Jahre
alte Polizeirayoninspektor Josef Rösch vom ehemaligen Kla -
genfurter Bundespolizeikommissariat angeklagt . Das Land -
gericht verurteilte den Wunsch zu drei Jahren , und den Rösch
zu Zweieinhalb Jahren schweren Kerkers .

Wunsch war 1934 Kommandant der Bundessicherheits -
wache. Bald nach dem Verbot der NSDAP , nahm er gegen
deren Angehörige eine äußerst scharfe Stellung ein . Den ihm
unterstellten Wachbeamten befahl er , die in Polizeihaft befind -
lichen Nationalsozialisten mit dem Gummiknüppel zu ver -
prügeln und jeden neu Eingelieferten „Spießruten laufen " zu
lassen. Bei der Mißhandlung der Gefangenen hat sich Wunsch
auch persönlich beteiligt , indem er ihnen Ohrfeigen , Jaust -
schlüge und Fußtritte versetzte.

Das willige Werkzeug des . Polizeimajors Wunsch für die

R . Bukarest, g. Juli . Die Bemühungen Englands in das
südosteuropSische Wirtschaftsleben einzudringen , treten mehr
und mehr in den Brennpunkt des öffentlichen Jnteresies .
Jetzt hört man , daß die Engländer daran denken , sich am
Schwarzen Meer häuslich niederzulassen . Sie hatten
vor einem halben Jahrzehnt die Absicht, nördlich von Kon-
stanza einen Küstensee mit dem Schwarzen Meer zu ver -
binden . Nach außen hin war das Projekt verkehrspolitisch
getarnt . Man wollte noch einen Kanal zur Donau hin bauen ,
ititt die Verbindung zwischen Galatz und dem Schwarzen
Meer zu verkürzen . Tatsächlich aber dachten die Engländer
daran , sich hier auch « inen Marineflughafen zuzulegen , um
auf ihn zu gegebener Zeit zurückgreifen zu können .

London und Bukarest waren sich damals ziemlich einig .
Es traten aber die Franzosen dazwischen, die das Pro -
jekt zerschlugen . Frankreich fühlte '

sich damals noch als Be -
Herrscher des Südosten Europas . Inzwischen haben sich die
Dinge wesentlich geändert . Der Balkan hat vergeblich auf
die Erfüllung der französischen Versprechungen gewartet .
Es geschah nichts , um den Südosten wirtschaftlich zu entlasten .
Vielmehr gerieten die Balkanstaaten in immer größere wirt -
schaftliche Schwierigkeiten hinein . Außerdem wurden die gol-
denen Ketten , die ihnen Frankreich angelegt hatte , aus Jahr
zu Jahr drückender . So kam es bann , daß der Südosten zur
Selbsthilfe schritt und sich nach Zentraleuropa orientierte .
Die Balkanstaaten haben diese Umschaltung nicht zu bereuen
gehabt . Deutschland hat ihnen wirklich geholfen .

Jetzt kommen die Engländer , die, wie eine auslän -
dische Zeitung dieser Tage feststellte , den Kreditvertrag mit
der Türkei nur abgeschlossen haben , um aus diesem Staat
eine große Munitionsfabrik des britischen Weltreiches zu
machen . England baut systematisch seine Stel -
lungen 4n Kleinasien bis nach dem Fernen
Osten hin aus . Es legt dabei die Erfahrungen seines
Konfliktes mit Italien während des abessinischen Krieges zu
Grunde . Deshalb das gute Verhältnis zur Türkei , das man
sich mit recht erheblichen Krediten erkauft hat . Selbstverständ -
lich werben bei der Aufrüstung der Türkei Englands Jnter -
essen nicht zu kurz kommen . Die Türken sollen hier für die
Briten eine Art Rückendeckung bilden . England will sich
aber offenbar nicht nur darauf beschränken , diesseits der
Durchfahrt zum Schwarzen . Meer Sicherheiten zu schaffen , es
denkt wieder daran , am Schwarzen Meer selbst Fuß zu faf-
sen und das eben nur auf dem Umwege über f i n a n zt e l le
Zugeständnisse a n Rumänien . Den Isländern
kommt hier die Tatsache zu Hilfe , daß Rumäniens Erdölquel -
len langsam versiegen . Sicherlich gibt es in . Rumänien noch
größere Erdölvorkommen . Aber den Rumänen fehlt das nö-
tige Geld zur Erschließung dieser Erdölfelder . Hier will
England einspringen , selbstverständlich auch mit dem Ziel ,
die rumänischen Erdölschätze unter seine
Kontrolle zu b ringen , wie es ja auch nicht ohne Er -
folg auf dem Balkan schon mancherlei andere Naturreichtümer
mit Hilfe seiner Kapitalkraft unter seine Aufsicht gebracht hat.

„Tönende Tarnung "
Vertuschung oder Vortäuschung vou Geräuschen

Drihlbeticlil unsere » Vertreter «
Bg . Paris , 8. Juli

Ein Erlaß des französischen Kriegsministeriums be -
stimmt die Anwendung der sogenannten „Tönenden T a r -
nung " in der französischen Armee . Diese Methode , das Werk
eines französischen Erfinders , besteht nach den wenigen In -
sormationen , die über diese Angelegenheit zu finden sind ,
darin , durch verschiedene Geräuschapparate die übliche Tar -
nung gegen die Sicht durch eine Tarnung gegen die Ohren
des Feindes zu vervollständigen . Die Auffindung fran -
z ö f i scher Stellungen durch das Dröhnen der Bat -
terien und das Wahrnehmen französischer Flugzeuge durch
das Motorengeräusch soll durch diese neue Tarnungsmethode
unmöglich gemacht werden . Andererseits soll eine
Art von Lautsprecher das Feuer mit Maschinen -
gewehren in in Wirklichkeit unbesetzten Frontabschnitten
vortäuschen . Weiter soll das Motorengeräusch eines
einzelnen Flugzeuges gegebenenfalls so verstärkt werden

Prügelorgien im Klagenfurter Polizeigefängnis der System -
zeit war der Rayoninspektor Rösch , dem das Geschäft eines
„Arrestmeisters " anvertraut war . Rösch gab in der Gerichts -
Verhandlung zu , ungefähr 100 Nationalsozialisten mit dem
Gummiknüppel verprügelt zu haben . Er hatte den Auftrag ,
den Häftlingen , wenn sie keine „Geständnisse " machen wollten .
25 Hiebe zu verabfolgen . Seinem Borgesetzten . Polizeimajor
Wunsch, hatte er den Vollzug der Mißhandlungen tele -
fonifch zu melden . Nach den Angaben des Rösch spielten
sich die Mißhandlungen teils in der Dunkelzelle , teils in der
Arrestkanzlei ab . Er gibt selbst zu , bei der Mißhandlung deS
Gärtners Scheriau jeden Schlag mit einem gemeinen
Schimpfwort wie Räuber , Gauner , Verbrecher begleitet zu
haben . Kurze Zeit nach der Mißhandlung wurde Scheriau
verhört und dann abermals in die Dunkelzelle gebracht . Rösch
drohte ihm wiederum mit dem Gummiknüppel und rief : „Du
Hund , willst Du aussagen !" Scheriau verlor dann das Be -
wußtsein . Dagegen hatte die Prügelexecutive ein einfaches
Mittel : Ueber den Bewußtlosen wurden kurzerhand ein paar
Kübel kalten Wassers gegossen. An den Prügeleien , bei denen
es nach Rösch ' Zugeständnis oft „toll" zugegangen ist , waren
auch der Polizeirayoninspektor Elias Amlacher sowie die
Oberwachleute Glantschnig , Rauchenwald und Skoss beteiligt .
Hofrat Dr . Maier , der nach dem Juli - Ausstand in Hast genom -
men wurde , hat Rösch unter Mithilfe des Glantschnig « inen
Viertel Liter Rizinusöl eingeflößt . Bei der Häufigkeit der
Fälle , so erklärte Rösch, könne er sich an die Einzelheiten der
Mißhandlungen nicht mehr erinnern . Aus seinen weiteren
Aussagen ergab sich dann , daß die Wachbeamten während des
Juli - Aufstandes häufig von gewissen Personen mit Bier trak -
tiert wurden und im Raussch die Verhafteten in der bru -
talsten Weise mißhandelten . Die Gewaltanwendung war so
groß , daß sich Amlacher und Glantschnig beim Prügeln sogar
die Hand verstauchten .

können , daß es den Motorenlärm eines ganzen Geschwaders
vortäuscht .

*
Für die Verteidigung der Pariser Bevölkerung gegen

Luftangriffe sind von der Budgetverwaltung des Sein «-
Departements 132 Millionen Franken zur Anschaffung von
Gasmasken zur Verfügung gestellt worden . Die Herstellung
und Verteilung der Gasmasken an die Bevölkerung soll so
schnell wie möglich begonnen werden . 1.7 Millionen
Gasmasken werd « n sür Paris zunächst an -
gefertigt , davon 0.9 Millionen Gummigasmasken des
Typs „National "

, die vom Ministerium der nationalen Ver -
teidigung angefertigt sind . Dazu kommen noch 0 .8 Millionen
Stoffgysmasken , die von der Privatindustrie hergestellt
werden - . . ■

Saragossa , 8. Juli . Aus den in den letzten Tagen von den
nationalen Truppen befreiten Gebieten werden immer neue
grauenhafte Einzelheiten über die Schandtaten bolschewisti-
scher Verbrecher bekannt . In der Nähe der Stadt Nules
entdeckte man an einem Baum die Leiche eines Mannes , der
regelrecht zu Tode geprügelt war . Auch in den Außen -
bezirken von Burriana ist eine ganz Reihe von Menschen
auf diese Art ums Leben gebracht worden . In Burriana
wollte sich ein Vater an Stelle feines Sohnes verhaften las -
sen , damit dieser freigelassen würde . Als der ' Junge jedoch
das Gefängnis verließ , wurde er hinterrücks erschossen . Dar -
auf schleppten die Henker den Vater und ebenso auch die Leiche
des Sohnes zu dem außerhalb liegenden Friedhof und er -
mordeten dort den Vater . Em anderer nationalgesinnter
Bürger , der nach Barcelona geflüchtet war , wurde hier von
der Tfcheka aufgespürt , zurückgebracht , um mit einer Anzahl
von Leidensgenossen dort erschossen zu werden . Dem Mann ,
der bei der Exekution nur verletzt worden war , gelang es,
im Dunkel der Nacht zu entkommen . Er wurde von einer
mitleidigen Familie aufgenommen und gepflegt . Durch Zu -
fall entdeckten ihn hier anarchistisch« Suchtrupps , die ihn auf
dem Krankenlager erledigten . Wohlhabende Bauern wurden
von den Bolschewisten solange am Leben gelassen , bis ihre
Bankguthaben ober Vorräte erschöpft waren . Erst dann wur -
den sie reihenweise hingemordet . Den nationalen Truppen
gelang es , in Burriana einen bolschewistischen Henkersknecht
zu verhaften , der an 200 national verdächtige Bürger und
Bauern ermorden ließ .

Die großen Apfelsinenplantagen in der Levante - Nivde -
ruug , die das wirtschaftliche Rückgrat dieses Landstriches bil »
beten , sind fast völlig vernichtet worden . Es sind Schäden ent -
standen , die wahrscheinlich erst in Jahrzehnten wieder gutge -
macht werden können .

25 Bombenanschläge in Schanghai
Eigener Drahtbericbt der Badischen Freue
— Schanghai , 8. Juli . Anläßlich des ersten Jahrestages

des Ausbruches der Feindseligkeiten in China wurden in ver -
schiedenen Teilen Schanghais Bomben geworfen , die zum
Teil verheerende Folgen hatten . Bis acht Uhr früh am Don -
nerstag betrug die Zahl der Bombenwürfe fünfundzwanzig .
Trotzdem Polizei und Wachttruppen in der ganzen Stadt
verstärkt wurden , explodierten am Bund sHauptstraße in
Schanghai ) mehrere Bomben , durch die zwei Japaner ge -
tötet wurden . Die Zahl der von der Polizei und den japa -
nischen Wachtposten erschossenen Chinesen beträgt zwei . Drei
Chinesen wurden durch eine Bombenexplosion vor der Doko-
hama - Bank in Stücke zerrissen .

Japan dementiert die von chinesischer Seite verbreiteten
Meldungen , wonach ein japanischer Kreuzer auf den Parac «l-
Inseln Truppen gelandet haben soll .

Tie japanische Reaierung überreichte dem französi -
scheu Botschafter in Tokio « ine Note , in der Javan aeaen

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Der Führer und Reichskanzler hat dem Maler und Gra -
phiker Pros . Karl Bauer in München aus Anlaß seines
70. Geburtstages in Anerkennung seiner Verdienste um die
deutsche Kunst die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Die deutsche Frontkämpferabordnuna legte Mittwoch vor -
mittag an der Grabstätte Marschall Pilsudfkis in der „Gruft
der silbernen Glocken" auf dem Wamel in Krakau einen Kranz
nieder , der die Inschrift trägt : „Dem Marschall Josef Pilsud -
fki — die deutschen Frontkämpfer ." Später begab sich Reichs -
kriegsopferführer Oberlindober an der Spitze der deutschen
Frontkämpfer nach S o w i n i e e, wo auf dem dort zur Er -
innerung an den großen Führer der polnischen Nation er -
richteten Hügel ebenfalls ein Kranz niedergelegt wurde .
Abends gab die Verwaltung der Stadt Krakau für die deut -
scheu Gäste ein Essen.

Das neue viermotorige deutsche Verkehrsflugzeug „Fo cke
Wulf C o n d o r " ist gestern mittag , mit siebzehn deutschen
Pressevertretern an Bord , in 1 )4 Stunden von Köln nach dem
Pariser Flughafen Le Bourget geflogen . Die Durchschnitts -
geschwindigkeit betrug annähernd 400 Kilometer . Nachmittags
flog der Condor nach Berlin zurück.
IfaHen

Das Verordnungsblatt der Faschistischen Partei hebt die
politische Bedeutung hervor , die der Einführung des Ein -
heitsbrotes in Italien durch einen Beschluß der Ge -
treidekorporation zukommt . Alle Italiener des faschistischen
Zeitalters seien Soldaten und ernährten sich von dem gleichen
Brote .
England

Wie der „Evening Standard " berichtet , sind die Arbeiten
für die Einrichtung einer Ballonsperre für London soweit ge -
fördert worden , daß zehn Ballonfperren - Einheiten
lzu je 45—50 Ballonen ) bereits in Bildung begriffen sind.
Der Ballonsperre würden außerdem zehn Flugzeuggeschwader
beigegeben . Davon seien vier bereits aufgestellt .
krankreich

Der Borstand des französischen marxistischen Gewerkschasts -
Verbandes EGT . prüfte , wie es in einem Pressekommuniquee
Heißt, „die verderblichen Folgen der BlockademaßnaHmen "
gegen Rotspanien . Der Gewerkschaftsverband EGT . prote -
stierte erneut energisch gegen diese „Schwächeaktion ", die
die Sicherheit Frankreichs beeinträchtigen würde ".
Aegypten

Ein Bericht des Finanzausschusses der ägyptischen Kam -
mer besagt , daß die Stärke des ägyptischen Heeres von
11764 Mann rm Jahre 1936 aus 16 319 Mann im Jahre 1937
stieg. Im neuen Haushaltsplan wird diese Ziffer auf 30 233
erhöht . Die Zahl der Offiziersschüler stieg um 600.
Japan

Nach einer Meldung des Generalkonsulats in Kobe sind
durch die Unwetterkatastrophe A> Häuser von Deutschen zer -
stört und 30 Häuser beschädigt worden . Die Umfassungsmauer
der deutschen Schule stürzte ein . Das Gebäude des General¬
konsulats steht einen Meter unter Wasser.

die Besetzung der Paraeelsus -Jnsel durch Frankreich vrote-
stiert.

Straßenschlacht in mexikanischer Stadt
7 Tote n. 80 Verletzte zwischen rivalisierenden Gewerkschaften

Mexiko , 8. Juli . lEigener Drahtdericht.) In der kleinen
mexikanischen Stadt Monteroy , in der Nähe der Grenze mit
den Bereinigten Staaten , kam es am Mittwoch zwischen Mit -
gliedern rivalisierender Gewerkschaften zu Auseinander -
setznngen . Diese nahmen bald die Form einer regelrechten
Straßenschlacht zwischen mehreren hundert Streitenden an .
Sieben Arbeiter wurden getötet und 80 zum Teil schwer

Erdstöße in Mexiko - 40 Tote
Mexik » , 8. Juli . lEigener Drahtbericht.) Im Gebiet von

Tlaltizaltan in Mexiko ereigneten sich am Mittwoch mehrere
Erdstöße. Eine Reihe von Häuser» wurde zum Einsturz ge»
bracht . Dabei wurden 40 Personen , meist Frauen und Kinder
erschlagen. Der Bevölkerung bemächtigte sich eine Panik .

Tragisches Ende einer Feuerlöschübung
Zehn Tote nnd viele Schwerverletzte

Lissabon, 8. Juli . In der Universitätsstadt C o i m b r a
ereignete sich am Mittwochabend ein schwerer Unfall . Bei
einer Feuerwehr -Schauübung sollten ca. 20 Personen aus
einem brennenden , dreistöckigen Gerüstbau geborgen werden .
Infolge zu frühen Inbrandsetzens wurden diese aber von
einer Panik ergriffen und sprangen vorzeitig herunter . Zehn
von ihnen waren sofort tot , während fünf im Sterben liegen .

Reuer deutscher Segelflug Rekord
Mit dem neuen Segelflugzeug D 30 flog der Segelflieger

Bernhard Klinsch von der Flugtechnischen Fachgruppe der
Technischen Hochschule Darmstadt gestern vom Flughafen
Bremen nach Lübeck -Blankensee und wieder zurück nach
Bremen . Die zurückgelegte Strecke von 314 Klm . be-
deutet im Segelflug mit Rückkehr zur Startstelle einen neuen
Weltrekord .

Reichsparteitag : 5. bis 12. Sevtember
— Nürnberg , 8. Jnli . Der Führer hat als Termin für

de« diesjährigen Reichsparteitag die Zeit vom 5. bis ein¬
schließlich 12. September 1938 bestimmt.
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München stiftet 1 Million RM .
Grundstock zur Förderung der bildende» Kunst

München » 8. Juli . Oberbürgermeister F i e h l e r gab
am Donnerstag in der Sitzung der Ratsherren bekannt, daß
die Hauptstadt der Bewegung zur Erfüllung der große« Auf -
gaben, die ihr als Stadt der deutsche« Kunst gestellt sind ,
eine« Grundstock zur Pflege der bildende« Künste in Höhe
tum einer Million Reichsmark errichtet.

Die Verfügung über diesen Grundstock hat sich Oberbür¬
germeister Fiehler selbst vorbehalten . Er wird sich hierbei
der Beratung durch ei« K«ratori «m bedienen. Weiter wnrde
bekanntgegeben, baß die Stadtverwaltung der Hauptstadt der
Ben »eg««g aus Anlaß des Tages der deutschen Kunst eine «
Betrag vo« 18 09» RM . z«r Verfügung stellt , ans denen an
»«erka«« te Künstler, die nicht mehr erwerbsfähig sind , Spen -
de« gegeben werde« solle«.

Der Krakalau ausgebrochen
X? . Batavia , 8. Jnli . Seit Montag arbeitet der Kra-

lata « wieder . Die Eruptionen erreichten Höhen bis zn 1800
Meter «ad fi«d von elektrischen Entladungen begleitet . Die
Regieruug hat ei«e« Beamte » des v« lka«ologische» Dienstes
z«r Beobachtung nach Pasoeroean entsandt.

S000 Franken-Roten in Frankreich
RT. Paris , 8. Juli . Der .Antransigeant " erklärt es für

möglich , daß demnächst in Frankreich Banknoten im Betrage
von 5000 Franken in Umlauf gesetzt werden . Das Blatt
glaubt , die Bank von Frankreich halte schon einen Borrat
dieser Noten bereit . Infolge der Entwertung der französischen
Währung ist das Bedürfnis nach solchen großen Stücken
zweifellos gestiegen . Im Dezember 1929 betrug der Bank -
notenumlauf noch 68 Milliarden ? gegenwärtig hat er bereits
100 Milliarden überstiegen . Trotz dieser Erhöhung besteht noch
immer ein Bedürfnis zur Steigerung der Banknotenherstel¬
lung ? aus diesem Grunde arbeiten die mit der Herstellung
der Banknoten beschäftigten Arbeiter sogar 45 statt 40 Stun¬
den in der Woche.

Verhinderte Afrikaforscher
Jugendliche stehle« M ««itio « für ei«« Afrika- Erpeditio «
ht>. Bafel , 8 . Juli . Ein Mnnitionsdiebstahl bei Dornach

in der Schweiz hat dieser Tage seine harmlose Aufklärung
erfahren . Zwei Biirfchchen von 15 und IS Jahren — Söhne
achtbarer Eltern — stahlen aus einem Schießstand vor einigen
Wochen 500 Schutz Gewehrmunition , die einem Dornacher
Schiitzenverek , gehörten . Durch das Lesen von Schauerroma -
nen und den Besuch gewisser Kino -Vorführungen waren sie
auf diesen Gedanken gekommen , auf eigene Faust eine Ex -
pedition nach Afrika zu unternehmen . Dazu wollten sie sich
mit der nötigen Munition versehen .

Bindung zwifchen Nord und Süd
Großdeutschlands Künstler treffen sich in München

Aus allen Gauen Großdeutschlands treffen sich die Kunst -
schassenden und die Kunstfreunde in der Zeit vom 8. bis 10.
Juli in München am Tag der Deutschen Kunst 1938. Diese
Stadt ist für alle Deutschen als Hauptstadt der Bewegung
zu einem festen und hohen Begriff geworden . Jahr für Jahr
ist die schöne Stadt das Ziel von taufenden Reisenden aus
allen Gauen des Reiches . Wenn diese von einem Besuch
in der klar gegliederten gebäudestolzen Stadt an der Isar
festlich gestimmt und beglückender Erlebnisse voll wieder
heimkehren , so ist diese erfüllte und hochbefriedigte Stim -
mung das Ergebnis des Zusammenwirkens vieler einzelner
Faktoren . Die herbweiche Landschaft der Stadt und ihrer
Umgebung , ihr sicheres ruhiges Dahingebreitetsein in Gär -
ten und Parks , die Liebenswürdigkeit und Anmut ihrer Be -
wohner , der Reichtum ihrer Geschichte , wirke » harmonisch
zusammen mit den heroischen Akkorden der Geschichte unserer
Tage . Und daneben offenbart uns die schöne Stadt ihr
anderes Gesicht, sie zeigt uns ihren schier unerschöpflichen
Reichtum an Gütern der bildenden Kunst , an kostbaren

NlE
'
i

Zur Eröffnung der neuen Ausstellung im „Haus der
Deutschen Kunst" am nächsten Sonntag

Hier , w » rippenhauZ bei Hause« der Deutschen Kunst mit neuen zur
Ausstellung kommenden Werke». (Presse-Bildzentrale . Iander -K .)

Die Stadt am Rickeweeg Kaulatunturi
Erzgewinnung im nördlichsten Finnland - 500 Kilometer bis zur Eisenbahn - Einsamkeit am Eismeer

Ei ( tati Bericht der Bsdiachea Freut

gb . Helsinki , 8. Juli . Bereits im Jahre 1S21 haben sin -
Nische Geologen das Vorkommen von Nickelerz im nörd »
lichste » Finnland , in P e t s a w o , festgestellt. Di « viel¬
versprechende Erzad er gab Anlaß zu eingehenden
Untersuchungen seitens des Staates . Die genaue Prüfung
der Fachleute ergab , baß die Arbeiten zur Ausfindigmachung
der Erzlagerstätten , ihre nähere Erforschung und Ausbcu -
tung zu kapttalfordernd und zu riskant wären , um mit eige -
nen staatlichen Mitteln durchgeführt werden zu können . Im
Zusammenhang mit dem kanadischen Nickeltrust wurde der
englischen Filialgesellschaft „The Mount Nickel Ey . Ltd ."
eine Konzession auf 40 Jahre gewährt .

Im Sommer 1935 unternahmen erfahrene Nickelgeologcn
ans Amerika ausgedehnte Untersuchungen . 50
Bohrlöcher in einer Gesamtlänge von 4000 Meter wurden in
die Erde getrieben . Ein 27 Kilometer langer Autoweg wurde
im selben Sommer von Haukilampi bis zu dem Nickelberg
Kaulatunturi angelegt . Die Planungen und Untersuchungen
ergaben erfolgversprechende Ergebnisse . Vorläufig hat man
das Vorkommen eines Erzkörpers von drei bis vier Mil -
lionen Tonnen festgestellt. Das Erz enthält auch Kupfer ,
kleinere Mengen von Platin und andere Edelmetalle , jedoch
in so kleinem Grabe , daß ihnen kaum wirtschaftlicher Wert
beigemessen werden kann . Der Nickelberg , der Kaulatunturi ,
erhebt sich 400 Meter über dem Meere . Der Gipfel des
Berges , der am nächsten der Erzlagerstätte liegt , ist waldlos
und was das Klima anbetrifft , als Arbeits - und Wohnungs -
platz für Bergleute wenig geeignet . Die Gesellschaft hat da -
her den Entschluß gesaßt , das Erz von zwei Seiten abzu -
bauen , und zwar : vom Gipfel führt ein kreisrunder beton -
gefütterter Schacht direkt durch den Berg , und von der Seite
des Berges wird ein Tunnel schief aufwärts gegen den
Erzkörper getrieben . Dadurch kann das Erz leichter durch
den sanft abfallenden Schacht aus dem Berg transportiert
werden . Der senkrechte Schacht ist für die Bewässerung der
Grube und als Notansgang bei eventuellen Unglücksfällen
gedacht.

Da das Petfamo -Erz nicht nach dem Fließverfahren ge -
Wonnen werden kann , kommt es nach der Förderung zu -
erst in eine Brechanlage und von dort zu den e l e k t r i -
scheu Schmelzöfen , die für eine Temperatur von 1450
Grad gebaut werden . Erst in diesen Tagen hat sich dieGe -
sellschast dazu entschlossen, die Verhüttung des Erzes
in Petsamo selbst vorzunehmen . Die Genehmigung zum
Bau eines Kraftwerkes wurde bewilligt und so wird das
Kraftwerk bei Jäniskoski am oberen Lauf des Flusses Pus -
vig im Enare - Distrikt gebaut werden . Wenn die Erzgewin -
nuug iu Kraft tritt , und das ist im Jahre 1940 oder späte-
stens zu Beginn 1941, wird die Förderung auf 500 Tonnen
Erz im Tag steigen . Das entspricht einer Menge von etwa

150 000 Tonnen im Jahr . (In Eutokumpu , dem größten fin -
Nischen Erzwerk , werden etwa 300 000 Tonnen Erz jährlich
gewonnen . ) Das bis jetzt bekannte Erzvorkommen würde so -
mit 25 Jahre reichen . Die Exportware wird mit Autos nach
Liinahamari am Petsamo -Fjord transportiert , wo die Gesell -
schast einen eigenen Hafen anlegen will . Der Weg zum
Eismeer ist etwa 80 Kilometer lang .

Die Anzahl der Arbeiter in Kaulatunturi hat
im vergangenen Winter bereits anßer einem großem Stab
von Ingenieuren und Architekten etwa 450 Mann betragen .
Wenn alle Bauarbeiten in vollem Gange sind, wird sich d >e
Zahl verdreifachen . Die neue Gemeinde , die nun in Kolos -
joki , am Fuße des Nickelberges entsteht , wächst nach ameri -
kanischem Muster aus dem Boden . Die Gesellschaft legt
großen Wert darauf , die Wohnverhältnisse so angenehm wie
möglich zu gestalten . Denn die Lage der neuen Gemeinde
ist trostlos , wenn man weiß , daß sie 80 Kilometer südlich vom
Eismeer und 500 Kilometer nördlich von der letzten finnischen
Eisenbahnstation Rovaniemi , mitten in der öden Tundra ,
errichtet wird . Der Vorrat an gutem Wasser soll groß sein,
doch wird man , da der spärliche Wald nicht genügend Brenn -
holz beschaffen kann , mit Elektrizität heizen müssen. Es sol-
len Sportplätze und andere Einrichtungen zur Körperpflege
und zur Unterhaltung eingerichtet werden . Dieses große
Unternehmen in Petsamo wird einen großen wirtschaftlichen
Aufschwung für diesen Landesteil mit sich bringen . Es ist
bezeichnend , daß jetzt schon zwei große finnische Banken Fi -
lialen in der neuen Gemeinde eröffnet haben .

Wieder eine Großfürstin Taljana
H. Warschau , 8 . Juli . In Warschau liegt die Frau eines

Arztes im Sterben , die behauptet , die Großfürstin Tatjana ,
eine Tochter des ermordeten Zaren , zu sein. Sie erklärt ,
angesichts ihres bevorstehenden Todes ihr Geheimnis lüften
zu wollen . Sie habe es bisher streng gehütet , weil sie Angst
vor der GPU . gehabt hätte . Außerdem hätte man ihr doch
keinen Glauben geschenkt, zumal wiederholt Frauen auf -
getaucht wären , die von sich behaupteten , die Großfürstin
Tatjana zu sein . Sie gibt an , durch einen Wächter vor dem
Schicksal der übrigen Mitglieder der Zarenmitglieder be -
wahrt worden zu sein . Dieser Wächter habe sie heimlich von
Jekaterinenburg bis nach Kiew gebracht . Von hier aus sei
es ihr gelungen , nach Polen zu entkommen . Sie sei in ein
Kloster eingetreten . Im Jahre 1034 hätte sie ihren jetzigen
Gatten kennengelernt und geheiratet . Irgendwelche Beweise
für die Richtigkeit ihrer Behauptungen besitzt die Sterbende
nicht . Man nimmt an , daß die Frau diese Angaben im
Fieberwahn gemacht hat . Jedenfalls gilt als sicher , daß
die Großfürstin Tatjana seinerzeit ebenfalls ermordet wor -
den ist .

Museen und formschönen Palästen , an Ausstellungen uud
Denkmälern .

München ist die Stadt der Deutschen Kunst . Von früher
Zeit an pflegte die Stadt die Arbeit der Künstler , sammelte
sie Kuustschüler und Kuustmeister in ihren Mauern . S : e
war ein unwiderstehlicher Anziehungspunkt für die Jungen ,
die Werdenden , und sie war die Heimat , iu die der Altge -
wordene , der Gereiste , am Ende seines Schaffens wieder »
kehrte . Die Dialekte aller deutschen Gaue konnte man von
jeher in den Hallen ihrer Kunstschulen höre » . Viele hat
der Norden des Reiches geschickt und viele sind, nach beende »
ter Lehrzeit , von München in den Norden des Reiches ge-
gangen , um hier zn wirken .

München ist dann die bedeutungsvollste Etappe ihrer Aus -
bildung . Hier in der srohen und lebhaften Umwelt der alten
Kunststadt lockern sich die Kräfte des jungen Künstlers , Mün -
chen gibt ihm die Beschwingtheit des Stiftes und des Pinsels ,
das harmonisch Gelöste im Künstlerischen wie im Mensch-
lichen.

Immer bleibt die Verbindung mit der Jsarstadt lebendig ,
freundschaftlicher Briefwechsel und geistige Anteilnahme am
Kunstleben Münchens halten die Verbindung aufrecht .

Neue Fäden spinnen sich so zwischen dem deutschen Norden
und der Kunststadt an der Isar , Berichte und Besuche trag !' !!
weiter dazu bei , die immer vorhandene Wechselwirkung leb»
Haft und fruchtbar zu machen.

Die Entstehung der jüdischen Rasse
Prof . Fischer auf der Tagung des Reichsinstitnts für Geschichte

des netten Deutschland
München , 8 . Juli . Auf der Tagung des Reichsinstituts

für Geschichte des neuen Deutschland , die mit einem Vortrag
von Prof . Dr . Otmar Freiherr von V e r s ch u e r über „Ras -
senbiologie der Juden " eingeleitet worden war , ergriff am
Mittwoch Prof . Eugen Fischer das Wort zu einer tiesgründi -
gen Darlegung über die Entstehung der jüdischen
Rasse .

Die vorgeschichtlichen Funde von Schädel in Palästina , so
legte Proseffor Fischer u . a. dar , zeigen in der frühesten Alt -
steinzeit vor der letzten Eiszeit eine N e a n d e r t a l f o r m.
Daraus ist zu schließen , daß die ursprünglichen Bewohner mit
der späteren Bevölkerung nichts zu tun haben dürften . An »
der mitteleren und jüngeren Steinzeit existieren Funde in
größerer Zahl und zeigen einen mediterranen Rassentyp , von
dem ein gänzlich unbedeutender Rest in die spätere Bevölke -
ruug eingegangen sein dürfte . Im frühen 5. vorchristlichen
Jahrtausend sehen wir die vorderasiatische Rasse
als einheitliche Bevölkerungsschicht über ganz Borderasien
verbreitet . Vom 4 . Jahrtausend an wandern von Süden Men -
schen orientalischer Rasse ein und bilden in Mischung
mit der vorderasiatischen Rasse die semitischen Völker .

Diese semitischen Völker blieben nicht unberührt von der
Aufnahme fremden Blutes . So ist das Vorhandensein
negroiden Blutes sicher . Eine gewisse Inzucht und
eine gewisse Auslese haben dann die Einheit des semitischen
Rassekörpers geschaffen. Die darin vereinigten Elemente er -
gaben auch die erblich feste unveränderliche
Rasseneinheit des Juden . Das , was wir noch heute
an den Juden erkennen , die Teilung der Juden in Südjuden
und Ostjuden , dürfte schon in der Heimat durch das wech¬
selnde Verhältnis vorderasiatischer , orientalischer und anderer
Einzeleinschläge bedingt sein . Die Schicksale nach der Zer -
störuug des jüdischen Staates haben sich dann weiter ausge -
wirkt .

Nachdem Professor Fischer die einzelnen Erbelgen -
fchaften der Juden gekennzeichnet hatte , die schon in der
Frühgeschichte nachweisbar seien, so u . a. Haß , Leidenschaft,
Grausamkeit , Schlauheit und Anpassungsfähigkeit , stellte er
abschließend fest , daß in keinem europäischen Volk
sich ursprünglich orientalische oder asiatische Ras -
senelemente befunden hatten . Es sei die Stimme des
Blutes , die gerade die nordische Rasse zur schärfsten Ableh -
nnng des Judentums führe .

Wieder Römerberg -Festspiele in Frankfurt
Auch in diesem Jahre steht Goethes „ Faust " im Cpielprogramm . Unser

Bild zeigt die Gestaltung der Prologszene im »ergangenen Jahre . (Pressephot »)
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Die Fremde von Weidenhof
Von Wa ' ter Sperling

Druckend und unbeweglich wölbte sich der regenschivere
Himmel über dem Werder. Flach dehnte sich das Land um
den Weidenhos . Ein verräuchertes Giebeldach lugte über den
Thienedamm. Vor dem Tor stehen ivie Schildwachen zwei
alte Weiden .

Lähmende Stille liegt über dem Hof. In Reih und Glied
sind Wagen und Geräte ausgefahren, die Remisen und Ställe
sind wohl verschlossen, und wenn nicht ab und zu das Rasseln
der Halsterkette aus den Ställen heriiberklingen würde, —
man könnte meinen, der Ho > sei verlassen .

In der großen Hinterstube geht ruhelos der Bauer hin
und her . Die Hände auf dem Rücken , den Kops vorgeschoben,
trägt er stumm sein Schicksal durch den Raum . Immer
wieder, wie jeden Tag.

Es war nicht immer so still gewesen auf dem Hof . Da -
mals , als er sein Erbe antrat , war er voller Hoffnung ge -
wesen . Wie ein übermütiger Junge ist er über die Felder
gelaufen , über fruchtbare Aecker gesprungen . Und die Mä -
dels im Umkreis wären allesamt nicht abgeneigt gewesen ,
eine Weidenbäuerin zu werden . Lina Senger , ja , die hatte
ihm wohl damals gefallen , und sie war ihm auch versprochen
geivesen , aber wie cs manchmal so kommt im Leben — es
wurde nichts draus .

Der Weidenbauer war ans Fenster getreten . Während
seine Augen traumverloren in das Grau der Landschaft dran -
gen , durchlebte er innerlich von neuem die Entwicklung der
Tinge , die so schicksalsschwer sein Leben zerstören sollten . Als
damals die blonde lebenslustige Frau aus der Stadt — die
hier ihre Sommer frisch verlebte — seinen Weg kreuzte , war
es vorbei gewesen mit seiner Ruhe . Irgend etwas hatte ihn
gefangen genommen . . Irgend etwas , worüber er sich an -
sangs keine Rechenschaft ablegen konnte , und als er wüßt -?,
daß es Liebe war , da half nicht mehr das Gerede im Dorf . . .

Nervös trommelten des Bauern Finger gegen die be -
schlagenen Scheiben , als er daran dachte , wie recht der alte
Senger damals hatte : „ Bauer , muß Bauer freien ! Alles
andere tut nicht gut , — so will es das Gesetz der Scholle !"

Auch die andern hatten ähnlich gesprochen . Heute wußte
> er , daß es uneigennützig war . Aber damals . . . Stolz hatte

er die blonde Evelyns durch die Ställe und über seine Felder
geführt , hatte sie wie eine Puppe über die Gräben getragen .

Die Hochzeit wurde kurze Zeit später in Elbing gefeiert ?
der Leute wegen .

Als die junge Frau ihren Einzug auf dem Weidenhof
hielt , prangte die Natur noch im schönsten Grün . Bon der
Welt abgeschlossen lebte das junge Paar für sich allein . Es
mußte wohl so sein , denn ein Verkehr mit den Nachbarn
wollte nicht in Fluß kommen . Man nannte seine Evelyne
„die Fremde " und alter Bauernstolz ließ die Leute nicht
warm werden .

Aber er — der Weidenbauer — war damals guten Mutes
gewesen . In seiner Liebe hatte er nicht die Veränderung
in dem Weien seiner Frau bemerkt , und während er sich ein -
bildete , eine Landsran aus ihr gemacht zu haben , die innigen
Anteil nahm am bäuerlichen Leben , brach es bei ihr mit
elementarer Gewalt durch , als die ersten Herbststürme schwere
Wolken über den Himmel fegten und trostloses Grau sich
über die Landschaft legte . Mit den Krähen , den Sendboten
des Winters , stellte sich der erste häusliche Streit ein , der
in der Folge oft häßliche Formen annahm .

Der Weidenbauer war damals nachsichtig gewesen , vielleicht
war das zu erwartende Kind der Grund zu ihrer Verstim -
mung , aber dann kam der Tag der Ernüchterung für ihn .
als sie ihn herausfordernd und verächtlich einen „ Bauer "
nannte . Da bäumte sich sein Stolz in ihm und freimütig
bekannte er sich zu seinem Stande . Zum Erbe seiner Bäter .
zur Scholle — verschrie die Stunde , in der er vergessen , daß
dieses Bündnis nicht gesegnet sein würde .

Das Ergebnis dieser ehelichen Auseinandersetzung lag
in Gestalt eines Abschicdsbrieses vor ihm . Da stand der
Grund für das Zerwürfnis , schwarz auf weiß : „sie passe
nicht aufs Land , — es war ein Irrtum ." .

Ja , da hatten die Dörfler doch recht gehabt damals . Und
doch konnte er ihr heute nicht mehr böse sein , denn er hatte
sie trotz allem immer noch lieb . Er machte sich Vorwürfe .
Woher sollte dieses verwöhnte Menschenkind Erdverbunden -
beit haben , Sinn für bäuerliches Schassen ? Er hätte sich
sagen müssen , daß man keine Zierpflanzen in einen Acker
pflanzen kann . . .

Auch in der großen Stadt wohnte das Leid . Müde und
zerschlagen , mit sich und der Welt zerrissen , hatte Evelyne
zu ihren Eltern zurückgefunden . Wie eine andere Welt er -
schien ihr der alte Kreis . Das war auch nicht da , wonach
sie sich in ländlicher Einsamkeit gesehnt hatte . Wie leer und
nutzlos verliefen nun ihre Tage in dem Häusermeer . . .

Etwas vom Zauber der gesegneten Erde mar haften ge -
blieben . Sie konnte sich über ihre Gesühle keine Rechen -
schaft ablegen , aber sie bangte sidj doch zurück nach den ruhigen
Linien der weiten Felder , nach der Behaglichkeit des alten
Bauernhauses im Werder . Furchtbar war ihr die Entdeckung ,
die Heimat doppelt verloren zu haben .

Evelyne trug schwer daran , daß der Weidenbauer sie nicht
zurückgeholt hatte . „Du mußt wissen , wo dein Platz ist ! "

hatte er ihr geschrieben .
Und ob sie es wußte . . . heute , ja . Wie gern wäre sie

zurückgekehrt , hätte den Fehler gut gemacht , — auch schon
um des Kindes willen . Aber sie schämte sich doch zu sehr . . .

Auf dem sonst so stillen Weidenhof war große Aufregung .

Tie junge Frau war gestern angekommen . Krank und elend .
Der Bauer war zum Biehmarkt gefahren . Die Mine — die
alte Mamsell des Hofes — wußte wie es stand . .Hell prasselte
das Fener in der Küche , seit Stunden stand das Badewasser
aus dem Herd , lag das weiße Linnen bereit und anch der
kleine Schaukelkorb vom Boden wurde hergerichtet . . . Anch
die alte Perwas war gekommen und da wußten anch die
Knechte und Mägde was los war .

Polternd fuhr der Wagen des heimkommenden Bauern
auf den Hof . Der Knecht nahm das Gespann ab .

„ Es erivartet Euch eine Ueberraschung , Weidenbauer " ,
sagte dieser lakonisch . Der Herr des Hofes stutzte . Sah er
da eben nicht das Gesicht der alten Perwas am Küchenfenster ?
Was wollte die hier ?

Rasch trat er ins Haus . Ein sonderbares Gefühl überkam
ihn . Scheu schlich die Mamsell an ihm vorbei . Irgendetwas
ging hier im Hause vor . Aber was ?

Und dann stand der Bauer auf der Schwelle des Zimmers .
Ein helles Kinderschreien weckte ihn aus seiner Ueber -
raschung . Behutsam auf Zehenspitzen trat er näher .

„ Es ist dein Erbe !" Das war alles was sie ihm sagen
konnte .

Stumm stand der Bauer vor dem Wunder zu seinen
Füßen . Eine Welt voll Freude , Glück und Seligkeit löschte
mit einem Schlag das Gewesene aus .

Der Weidenhos hatte einen Erben und eine Bäuerin . . »

Die Tragödie des Earl von Bothwell
Abenteurer vor 400 Iahren — Der beispiellose Lebensweg eines schottischen Edelmannes

Die Geschichte des Earl von Vothwöll , eine « der größten Aben -

teurer aller Zeiten , der als der dritte Gemahl der Königin Maria

von Schottland in die Weltgeschichte einging , um schlietzlich als

verlassener , dem Wahnsinn verfallener und verhungerter Gesan «

gener in dem dänischen Gesängnis Dragsholm zu enden » ist noch

heute in ihrer spannenden Dromattl von Interesse .

Unter dem Chor der kleinen Kirche von Faarevejle auf
Seeland in Dänemark erweckte ein schlichter Kiefernsarg das
Interesse des neuen Pastors , der in der Mitte des 19. Jahr -
Hunderts zur dortigen Gemeinde entsandt wurde . Der Sarg
trug keine Kennzeichnung , doch ging das Gerücht im Dorf ,
daß er den Leichnam des Earls von Bothwell berge . Der
Pastor brachte den Fund zur Kenntnis des britischen Ge -
sandten in Kopenhagen . Wissenschaftler kamen nach Faare -
vejle . Als man den Sarg öffnete , fand man einen wohl -
erhaltenen Leichnam darin , der in feines Leinen und Seide
gekleidet war . Untersuchungen ergaben , daß der Mann im
Älter von 40 Jah 'ren gestorben sein mußte . Sein Körper war
kräftig und muskulös , aber seine Hände und Füße schienen
besonders klein und gepflegt . Die Tracht und andere Einzel -
Helten bestätigten , daß hier James Hepburn , der Earl von
Bothwell , begraben lag .

Sin Geächteter flieht aus dem Land
Noch heute stehen die Ruinen seiner alten Burg in Schott -

land nahe bei Glasgow . Die Bewohner der Umgegend er -
zählen ihren Kindern noch immer Legenden aus dem Leben
derer von Hepburn , die in dem einst stolzen Schloß gehaust
und geherrscht hatten . Hier wurde James Hepburn vor 4M
Jahren geboren , der einzige männliche Nachfolger seiner Fa -
milie . Kaum Mjährig , sielen ihm der Titel des Eearl of Both -
well und alle Besitzungen des Hauses zu . Der junge Mann
war überaus ehrgeizig , und sein hoher Rang ermöglichte ihm
eine schnelle Karriere .

Damals regierte Maria Stuart , und das Land mar
in zwei Heerhaufen geteilt , die mit leidenschaftlicher Besessen -
heit sür und gegen die schöne junge Königin waren . Ihr
privates Leben war keineswegs majestätisch erhaben . Sie
war zum zweiten Mal verheiratet , aber ihre Ehe mit Henry

Darnley , ihrem zweiten Gemahl , war alles andere als glück »
lich . Darnley mar noch ein halber Knabe , und der Earl von
Bothivell , ein eleganter Mann , hatte leichtes Spiel , sich das
Herz der Königin zu erobern . Das Interesse Marias für ihn
wurde bald das Gespräch des Hofes , aber schneller noch der
Klatsch in allen Gassen , Häusern und Kneipen . Eines Nachts
erfolgte eine Explosion in Darnleys Haus , und der nnglück -
lich« Gemahl der Königin verlor sein Leben . Ein Gerücht
entstand , daß Bothwell im Einvernehmen mit der Königin
das Verbrechen begangen hätte . Die Bestätigung glaubte
man unschwer kurz danach zu finden , als der junge Earl die
Königin entführte und zu sich aus Schloß Dnnvar nahm . Aver
die Königin legalisierte ihr Liebesverhältnis , machte den Earl
zum Herzog der Orkney - Jnseln und heiratete ihn . Trotz -
dem konnten die Schotten ihrer Königin nicht vergeben , daß
sie ihren Mann hatte ermorden lassen , um den Mörder selbst
zu ehelichen .

Nicht lange ließ man das königliche Paar sein junges Ehe -
glück genießen . Eine Revolution brach aus , die sich gegen
Königin und Prinzgemahl richtete . Das schottische Parlament
erklärte Bothwell für v o g e l s r e i und setzte einen Preis auf
sein Haupt . Er floh auf die entlegenen Orkney -Jnseln , aber
die Häscher folgten ihm anch dorthin . Die Königin war in -
zwischen gefangen genommen worden , und kurz entschlossen
verließ Bothivell mit einer Handvoll treuer Anhänger in
Verkleidung als Fischer zu Schiff das Land . Das Schiff ge -
riet in schweren Sturm und wurde nach Skandinavien ge-
trieben . Nachdem der Schiffbrüchige sich einige Zeit in Ber -
gen sNorwegen ) aufgehalten hatte , suchte er Zuflucht in Ko »
penhagen .

Fahndung nach Göttern
Paris, June und Venus werden gesucht - Wertvolle Marmorstaiuen von Grupello verschwanden spurlos

Steckbriefe pflegt man gewöhnlich gegen Menschen zu er -
lassen , die irgend etwas auf dem Kerbholz haben . Der Stadt
Düsseldorf aber ist es in ihrem ausführlichen Fahn -
dungsbrief , den sie dieser Tage der Oesfentlichkeit übergeben
hat und dessen Beachtung sie in ganz Deutschland und im
Ausland wünscht , beileibe nicht um Verbrecher zu tun . nein ,
sie sucht nach leibhaftigen Göttern , die vor rund hundert Iah -
ren aus ihren Mauern spurlos verschwunden sind und die sie
nun um jeden Preis wieder haben will .

Es handelt sich um lebensgroße Marmorstatuen des nieder -
ländischen Bildhauers Gabriel de Grupello , der vom
Jahre 1695 bis 1719 als Hofbildhauer des Kurfürsten Johann
Wilhelm von der Pfalz in Düsseldorf tätig war und als einer
der fruchtbarsten Vertreter des Barockstils galt . Die vermiß -
ten Figuren stellen die Götter Paris , Juno und Venus dar ,
die zu einem „Urteil des Paris " gehörten .

Man weiß nur soviel , daß die außerordentlich wertvollen
und zur Beurteilung dieses flämifch - deutschen Barockmeisters
bedeutsamen Aktfiguren sich noch im Jahre 1884 in Düsseldorf
befanden . Um diese Zeit entspann sich zwischen dem preußischen
Fiskus und einer privaten Familie , deren Namen nicht be -
kannt ist , ein Prozeß um das Eigentumsrecht , wobei das
Gericht zugunsten der letzteren entschieden haben soll . Man
nimmt an , daß es sich dabei um - einen Kaufmann Theodor
Thissen gehandelt hat , der noch 1847 in Düfleldorf wohnte .
Aus dessen Besitz mögen die drei Statuen dann in die Hände
der Erben übergegangen , und von hier aus in den Kunst -
Handel und womöglich ins Ausland gelangt sein .

Es ist aber gar nicht ausgeschlossen , daß die Götter in
Deutschland geblieben sind und irgendwo unerkannt oder ver -
gessen in einer Sammlung , in einem alten Park oder gar in
einer Rumpelkammer stehen , denn es ist kaum glaublich , daß
drei so große Kunstwerke mutwillig oder durch kriegerische
Ereignisse zerstört worden sein könnten . Auf jeden Fall läßt
die Stadt Düsseldorf nichts unversucht , den vermißten Schön -
heiten auf die Spur zu kommen und richtet an alle deutschen
Behörden , Kunstinstitute , Sammler , Kunstfreunde und Kunst -
Händler die dringende Bitte , sie bei dieser Fahndungsaktion
nach Möglichkeit zu unterstützen .

Die Erkenntnis der Werke wird wesentlich erleichtert durch
eine Beschreibung , die eine Tochter des niederländischen Bild -
Hauers , Adelgunde Poyck , in einem jüngst aufgefundenen
Brief aus dem Jahre 1777 von ihnen gibt . Es heißt da u . a . :
, . . . . drei Statuen in weißem Venediger Marmor , welche das
Urteil des Paris darstellen . Paris mit dem Apfel in der
Hand , Juno , dargestellt als Göttin des Reichtums , geschmückt
mit Armbändern , einen Pan zur Seite . Venus mit ihrem
kleinen Cupido zur Linken . Diese drei Statuen sind in natür -
licher Größe von fünf Fuß und zehn Zoll Igleich 1,83 Meter »,
jede auf einem Marmorpostament von drei Zoll Höhe " .

Also , wem gelingt es . die Göttinnen des Grupello irgend -
wo aufzustöbern ? Ein besonderer Dank der Stadt Düsseldorf
ist dem glücklichen Finder sicher . Falls auf Grund dieser
Zeilen der augenblickliche Standort der Figuren oder auch
nur der Verbleib nach dem Jahre 1834 ermittelt werden sollte ,
bitten die „Städtischen Kunstsammlungen , Düsseldorf , Ehren -
hos 5" um rascheste Benachrichtigung .

Der Gefangene von vragSlwlm

Im Herbst 1 .587, zur Zeit der Regierung König Fre -
deriks II ., traf Bothwell in der dänischen Hauptstadt ein . Der
König war abwesend , aber Pedar Oxe , der Kanzler , empfing
den Earl und stellte ihm einen Palast zur Verfügung . Both -
well erklärte , daß er lediglich auf dem Wege nach Frankreich
sei , wo er Hilfe gegen die Feinde der Königin suchen wollte .
Oxe aber wußte , welch hoher Preis auf Bothwells Haupt
stand und er hielt es daher für klüger , seinen Gast im Lande
zu behalten . Er wollte abwarten , wie die Revolution ans -
ging . Er dachte dabei nicht zuletzt an die Orkney -Jnseln ,
die einst zu Dänemark gehört hatten . Oxe hoffte , Bothwell
gegen die Inseln austauschen zu können . König Frederik II.
hieß den Plan gut und Bothwell wurde nach Malmö gesandt ,
wo man ihn in besonderen Räumen als Staatsgast , aber
zugleich g e s a n g e n hielt . Man behandelte ihn höflich . Kost -
bare Kleider wurden ihm , der ohne Hab und Gut in der Ver -
kleidung eines Matrosen gekommen war , zur Verfügung ge -
stellt . Er hatte auch Erlaubnis , mit Freunden und Ver -
wandten in Schottland zu korrrespondieren , und von Maria
Stuart empfing er Briefe aus ihrem Gefängnis .

Fünf Jahre lang hielt man ihn in Malmö gefangen . Zahl -
reiche Intrigen wurden gesponnen , um ihn zu befreien ? !o
bat Köniain Elisabeth von England um seine Auslieferung ,
und das schottische Parlament stellte eine formelle Forderung
an den dänischen König . Aber Dänemark — damals ein
mächtiger Staat — weigerte sich. Es lehnte auch eine erneute
Forderung Schottlands ab , in der verlangt wurde , daß Both -
well dem schottischen Gesandten in Kopenhagen übergeben
werben sollte , um im Hof der Gesandtschaft hingerichtet zu
werden . Als schließlich auch verschiedene seiner Anhänger ver -
suchten , ihn gewaltsam zu befreien , wurde er 1373 in ein wirk -
liches Gefängnis gebracht , nach Dragsholm , dem Staatsge -
fängnis auf Seeland . Hier blieb er für den Rest seines Da -
seins lebendig begraben . Man hielt ihn in einem kleinen ,
düsteren Turm , aus dem er nie hinaus durfte . Man sagt ,
daß er in der Gefangenschaft wahnsinnig wurde . Er
starb am 14 . April 1373 . Man trug seinen Sarg in die Kirche
von Faarevejle , wo ber Leichnam nach den Forschungen der
Historiker nunmehr in einen anderen Sarkophag gebracht
wurde , dessen Kopsende durchsichtig ist . Hunderte von Tou -
listen kommen nach dem kleinen Dorf , um hier den Mann
zu sehen , dessen Scharm und Verwegenheit die Tragödie der
Königin von Schottland und die seines eigenen Lebens wurde .
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Wirtschaftsfaktof Gas
Neulandgewinnung in der Heiztechnik — Rationelle Auswertung der Steinkohle

Eigener Bericht der „Badischen Presse "

Als vor run » 120 Jahren das L e u ch t g a s vor die Rampe
der Öffentlichkeit trat , geschah dies in recht bescheidenem
Rahmen . Und ebenso bescheiden wie es austrat war auch sein
Verwendungszweck . Schon der Name „Leuchtgas " kennzeichnet
sein Tätigkeitsgebiet : der bis dato üblichen Transunzel
und Unschlittkerze den Garaus zu machen .

Zo kam es auch , daß das Gas , wie man es im Prozeß durch
Erhitzen von Steinkohle gewann , in erster Linie kommn -
nalen Verwendungszwecken zugeführt wurde . Gas
war in erster Linie Lichtversorger der Haushaltungen und
Gemeinden . Erst später , als der elektrische Strom seinen bei -
spiellosen Siegeszug antrat , wandelte sich das Leuchtgas zum
Heizgas . Der Not gehorchend , nicht dem eigene » Triebe hat
das Gas ein neues Verwendungsgebiet betreten . Aber gerade
dieser Wandel war von entscheidender Bedeutung , und heute ,
da der Begriff nationale Wirtschaft keine leere Parole mehr
ist , steht die Gaswirtschaft vor gänzlich neuen Aufgaben : Ver -
sorgung der Industrie und des Gewerbes .

Man wird die Frage auswerfen : weshalb ? Deutschland
besitzt genttgmid Kohle , um die Kessel seiner Werke unter

WMWMWW^
Gasbeheizte Ballerie -Kernirockenöfen

Dampf zu halten ! Zweifellos ! Aber ist die Steinkohle , die der
Bergmann bricht , nur dazu da , in riesigen Feuerrösten in
Schutt und Asche aufzugehen ? Ist nicht diese feite , glänzende
Kohle die Grundlage unserer chemischen Industrie ? Wir wol -
len kein chemisches Praktikum abhalten ? aber woher stammen
unsere Farben , woher ein Großteil unserer pharmazeutischen
Präparate , woher Benzol , Oele und Lacke? Ans der Stein -
kyhle ! Und mit jedem Zentner Steinkohl « , der
verbrannt wird , gehen wertvolle Grund st offe
auf immer verloren !

Allerdings , so rationell dachten die Gaswerke ehemals auch
nicht . In jenen ersten Jahren , da man Kohle glühte , um
Leuchtgas zu gewinnen , waren Koks und Teer lästige Ueber -
bleibsel . Es dauerte Jahrzehnte , bis der Koks sich als Heiz -
mittel durchgesetzt hatte . Der Teer aber , ehedem als braune
zähflüssige Masse verachtet , ist eine Art „Sesam öffne dich" ge -
worden , das immer neue Wunder und Überraschungen in
sich birgt . Und die Gaswerke — ganz gleich ob kommunale
oder ZechengaSwerke — find Kraftquellen unserer Industrie
und Wegbereiter wirtschaftlicher Unabhängigkeit . Sie haben
ihre ehemalige Aufgabe , die Menschheit in den Genuß zivili -
satorischer Errungenschaften zu setzen , überschritten , find mit
eingespannt in das Räderwerk der Industrie und ihre Bedeu -
tung wirö noch ungleich größer werden , wenn der Plan eines
umfassenden Ferngasnetzes , über ganz Deutschland aus -
gedehnt , der Verwirklichung entgegengeht . Heute schon ver -
sorgen die großen Zechenwerke weite Gebiete mit dem wert -
vollen Heizstoff , und auch viele kommunale Gaswerke haben
den Rahmen des Oertlichen gesprengt , oder aber sie haben
innerhalb ihres Wirkungskreises ganz neue Versorgungs -
quellen erschlossen . Dies gilt namentlich für die Gaswerke
in Industriestädten , die in steigendem Maße zu Großversor -

gern der standörtlichen Industrie geworden sind . Die natür -
lichen Eigenschaften des Gases , wie hohe Wärmeentwicklung ,
leichte Regulierbarkeit und vor allem absolute Konstanz in
der Wärmeentwicklung haben das ihre dazu beigetragen , daß
Industrie und Gewerbe zur Gasbeheizung übergegangen sind .

Anläßlich einer Besichtigung , die von der Zentrale für
Gasverwertung E . V . in Badens größter Industriestadt ,
Mannheim , veranstaltet wurde , bot sich Gelegenheit , einen
Blick in die unbegrenzte Möglichkeit der Gasverwertung zu
werfen . Hierbei kam besonders zustatten , daß die Stadt Mann -
heim nicht nur über eines der leistungsfähigsten und best -
organisierten Gaswerke im Reich verfügt , sondern daß Jndu -
strie und Gewerbe in der Wirtschaftsmetropole am Rhein
schon in beachtlichem Umfang die Verwertung von Gas mit
bestem Erfolg aufgegriffen haben .

Die Besichtigung führte zunächst in zwei i n d u st r i e l l e
Großbetriebe , die in einigen Abteilungen zur Gasver -
wertung übergegangen sind . In beiden Werken hat die Ein -
sühruug gasbeheizter Oefen zu wesentlichen Vorteilen geführt .
Insbesondere wirken sich größere Sauberkeit , leichte Bcdie -
nung , beliebige Regulierung und gleichmäßige Wärme vor -
teilhast aus . In der Gießerei eines der besichtigten Werke
bedient man sich gasbefeuerter Batterie - Kerntrocken -
ö fen , um den in der Kernmacherei hergestellten Formsand -
kernen die zum Guß nötige Festigkeit zu geben . Die Kern -
stücke werden in den Oefen einer Hitze von 130—300 Grad aus -
gesetzt , um je nach Art des Gusses mehr oder minder stark
getrocknet zu werden . Während früher bei der Kohleheizung
durch die unterschiedliche Wärmezufuhr mehr als einmal der
Fall auftrat , daß einzelne Gußkerne ungleichmäßig trockneten
und der Guß mißriet , sind seit Gebrauch der Gasöfen fämt -
liche Güsse einwandfrei verlaufen . Auch im zweiten Industrie -
betrieb haben sich die dort verwendeten Glüh - und Härte -
öfen mit Wärmeerzeugung bis zu 1200 Grad bestens be -
währt , so daß laufend die ehemals mit Kohlenstaub befeuerten
Anlagen abmontiert und durch Gasöfen ersetzt werden .

Hatte man so Gelegenheit , den Einsatz des Gases in der
Industrie kennen zu lernen , so galten die weiteren Besichti -
gungen handwerklichen Betrieben . Erstaunlich war der Be -
such in einer Brezelbäckerei , die räumlich nicht größer
als ein gewöhnlicher Bäckereibetrieb , mit Hilfe eines kontinu -
ierlichen Gasbackofens täglich 20 000 ( ! ) Brezeln herstellt . Fast
mutete es wie eine Spielerei an , als man auf der einen
Seite sah , wie der gerade in Form gebrachte Teig dem Ofen
übergeben wurde , während 10 Meter weiter knusprige fer -
tige Brezeln in bereitgestellte Körbe purzelten .

In einer Metzgerei überraschte der Meister mit der
Antwort , daß sein Umsatz seit Erstellung einer Gaskochkessel -

Glühofen für eine Großschmiede
^ tWerkausnahmen )

anlage gestiegen sei . Auf die erstaunte Frage , wieso er zu die -
ser Behauptung komme , erklärte der Meister , daß die außer -
gewöhnliche Sauberkeit der Gasfeuerung sich auf die tzarbe
des Fettes ausgewirkt habe . Während bei seiner früheren
Anlage durch den beim Heizen entstehenden Rauch das auszu -
lassende Fett eine graue Farbe bekommen hatte , zeichnet sich
heute sein Fett durch blütenweiße Farbe aus . Auch bei der
Herstellung von Wurstkonserven konnte durch die Gleichmäßig -
keit der Temperatur während des Konservierungsprozesses
eine größere Haltbarkeit erzielt werden .

Die Besichtigung wurde beschlossen mit dem Besuch zweier
Großküchen , die , obwohl sie räumlich stark beschränkt sind ,
innerhalb kürzester Zeit Speisen in beliebiger Menge und
Verschiedenheiten herrichten können .

*
Wenn man ein Fazit aus dem Gesehenen ziehen will , so

ist es das , daß dem Gas in Zukunft eine Bedeutung zukom -
men wird , wie sie nie geahnt wurde , wie sie aber auch nur
möglich ist in einem Staat , der alles daransetzt , seine wirt -
schaftlichen Kräfte zu mobilisieren . Es ist schon so, wie anläß -
lich der Besichtigung scherzhaft gesagt wurde , daß die 120
Jahre alte Dame Gas plötzlich von einem Betätigungsdrang
erfüllt ist , wie er nie zuvor bestand . —clt.

Rechiswahrer auf Burg Reuburg
Keinen schöneren Rahmen hätte das Rechtsamt Gau

Baden finden können als die Burg Neuburg über
Neckarelz , um seine Rechtswahrerlehrgänge abzuhqlten . deren
siebter am letzten Wochenende <2 . und 3 . Juli ) stattfand . Etwa
40 nordbadische Rechtswahrer verschiedener Berufsarten und
aller Altersklassen erlebten in diesen Tagen unter der Leitung
des Gauschulungswartes des NSRB . , Pg . Dr . H e n ß , einen
nationalsozialistischen Lehrgang , der bestimmt und geeignet
war , den Lebens - und Kampfeswillen zu stärken . Der Gau -
schulungsleiter der Partei , Pg . H a r t l i e b , sprach von dem
Erwachen und der Ausbreitung des völkischen Gedankens , des
Gedankens von Rasse und Blut , uni » zeigte in mitreißenden
Worten die große Erziehungsausgabe auf , das Volk für d« n
Daseinskampf zu festigen und zu stählen und dabei alle in -
neren Gegensätze immer mehr auszuschalten und zu über -
winden . Medizinalrat Pg . Dr . Walter von der Heil - und
Pflegeanstalt Wiesloch sprach von den rassepolitischen Auf -
gaben , die der Rechtswahrer und insbesondere auch der Rich -
ter nach dem Willen des Führers zu erfüllen hat . Die poli -
tischen Verhältnisse der Gegenwart behandelte Universitäts -
Professor Dr . Bilsinger , und die Gausrauenschastsleiterin
belegte mit umfangreichem statistischem Material die unab -

lässige Mühe der deutschen Frau um die Erhaltung deutscher
Art . Mit einer politischen Aussprache , die der Gaurechtsamts -
leiter Pg . R u p p leitete und an der die Vertreter der ober -
sten badischen Justizbehörden teilnahmen , fand der Lehrgang
seinen Ausklang .
Berufsschule für öas Metallgewerbe in Rkeinfelöen

Oberrcgierungsrat Dr . Schmitt , Referent für das Fach¬
schulwesen beim Badischen Ministerium für Kultus und
Unterricht in Karlsruhe , stattete dieser Tage der hiesigen
Gewerbeschule und der Berussfachschule für das Metall -
gewerbe eine Besichtigung ab , welche zur vollsten Zufrieden -
heit ausfiel . Die vor kurzer Zeit gegründete und der hiesigen
Gewerbeschule angegliederte Berufsfachschule wird augenblick -
lich von 29 Schülern besucht . Die Schulzeit beträgt bei ganz -
tägigem Unterricht ein Jahr und zwar wöchentlich 24 Stnn -
den praktischer und 22 Stunden theoretischer Unterricht . Theo -
retischer Unterricht wird erteilt in Deutschkunde , Werkstoff -
lehre , Werkzeug - und Maschinenlehre . Naturlehre , Geometrie .
Projektionslehre , Rechnen mit Preisberechnen und technisches
Rechnen , Elektrotechnik , Algebra , Schriftverkehr und Fach -
zeichnen . Außerdem werden während zweier Stunden Leibes -
Übungen getrieben . Tie Werkstatt der Fachschule ist in ganz
moderner Weise eingerichtet .
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Wandbilderschmuck
l . Büchle, Inh . W. Bartsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

Kaufen
Sie bitte
bei unseren
Inserenten

Verkündete vom 1. bis 6 . Juli 1938
Friedrich Hufenvach . Funkmeister , Münster i . SB.

Dorothea Rottenicker , Molltestratze 135
Arthur Emanuel , Kaufmann , KriegSstratze MB

Martha Behr , Beiertheimer Allee ZK
Rudolf Baumann , Masch..Bautechniker , Akademieftr . 51

Elfriede Brühl , Aarl -Wilhelmstratze 24

Erich Hartl , Statt . Angelt , u . Organist . Westends« . I
Elisabeth Haidt , « ofienstratze 14

Adolf Eteinha » , Apotheker , Stuttgart
Ilse Hassencamp . Ltebigstratze IS

Hans Schmitt , Nnterseldmeister . Wilhelmstr . »1
Maria Link, WUHelmstratze 10

Karl Wilhelm von Berg . Installateur , Wilhelms « . 36
Maria Sattler . Mörsch

Oswald Paulus , kaufm . Angest . . Feieradendweg 34
Gertrud Fündling , Freidur , t . » r ..

Hermann Röckinger, iausm , ilngest, , Berwigstr . 1«
Martha Gatterthum . Kaiserstr . 88

Wilhelm Flammer , Kaufmann Bühl t. V .
Hildegard Fürner , Jollhstratzt 1

Joseph Doll , Zchuhmachermeister , Humdoldtstr .
Frieda Künstle , Lachnerstratze 18

Wolfgang Jmhoff , Dipl .-Jng .. Gartenstr . »4
Anneliese Schuhmacher , Wiesbaden

Reinhold Schweiger , Blechner , Trossingen
Erna Lösch , Kaiserstratze 38

Otto Gchertlein , Svarkasienangestellter , Calw
Httnt ) Maier , Tullastratz « 88

Hans Beiitter , Rektor , Marienstratz « 70
Elisabeth Sigmund . Marienstratze 70

ilugustin Pfaff . Bankdirektor , Kriegsstraß « 1
Anna Daiber , Bruchsal

33

Hochzeitsbilder
Paßbilder
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Rausch & testier
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Karl Thome & cie.
Möbelhau * - Karlsruhs
Herrenstr . 23 , geg . Drogerl « Roth .
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Me 9teise

Kleine Einladung des
fall , für 5en der glänzende Tag Sie leichte Verantwortung
trägt . Er meint , hoch droben zwischen den Fachwerkhäuser »
des Bnrgstädtchens Forchtenberg sei noch Zeit , einen
ganzen bezaubernden Abendblick in die Landschaft zu tun .
Dessen Stadttor verschwindet hinter der nächsten Ecke, läßt
sich noch einmal sehen , wenn der Weg wieder talwärts geht .
Ein bunter , weicher Wiesenteppich begleitet ihn über den Fluh
hinüber zum Waldrücken . Sind wir eine Stunde durch ihn
marschiert , dann haben wir endgültig den Kocher vergessen .

Wirklich ? Wir nähern uns seiner Schwester im engeren
Tal , der Jagst . Zwischen ihr und Tannenwäldern liegt , der
Vergangenheit zugetan , das Kloster Schöntal mit den
hohen Türmen , seiner Kirche . Sind wir hier schon auf den
Spuren Götz von Berlichingens , so bleiben wir ihnen nun -
mehr nahe , solange wir den hundert verschiedenen Wildungen
des Flüßchens nachgehen . Suchen läßt er sich hinter hohen
Ufern und überhängenden Bäumen , er dehnt sich breiter und
schimmernd zwischen sattem Hügelland , er wirft kleine und
spitzige Wellen über Wehre uud altersgraue Brückenpfeiler
und in seinem Wasser spiegeln sich Kirchen , Scheuern und
Schlosser . Berlichingen , Jagsthausen , Oberhausen , Widdern !
Stammhaus der Berlichingen ! Götzens eiserne Hand !

Tic Sonne brennt auf die Hänge des Tals . An ihnen
ziehen sich gen Westen die Reben im zarten , grünen Gewirr .
Tie Sonne streift über die Wipfel des Hardthäufer Waldes
auf der anderen Seite . Und wenn schließlich der Blick von
Möckmühls Götzenburg noch einmal über die alte Stadtmauer
hingleitet zum Bett der Jagst , dann gibt sie einen silbrigen
Gruß zum Abschied . Er ist ohne Wehmut , denn wir spüren
die lächelnde Heiterkeit der Landschaft . Wir spüren sie als
ein geruhsam erwandertes Geschenk zweier leuchtender Täler .
Es könnte uns nur traurig stimmen , wollten wir nicht wie -

Kloster Schöntal an der Jagst
( Aufnahme : A , Richard !)

verkommen , haben wir doch sozusagen erst ein Zipfelchen
durchstreift , Ein guter Tropfen im Ratskeller der schönen
Stadt Heilbronn galt eigentlich schon diesem Wiederkommen .

E . Ru .

Romantisches Felsenland an der Elbe
Etwa in der Mitte der Kette der Gebirge , die die Grenze

Teutschlands und der Tschecho -Slowakei bilden , liegt das
Elbsandsteingebirge zu beiden Seiten des Dnrch -
bruchs , den die Elbe sich in dieses Felsenland gegraben hat .
Es ist in aller Welt unter dem Namen „ Sächsische Schweiz "
bekannt geworden . Heute hat man damit begonnen , diesen
irreführenden Namen wieder auszumerzen , weil er keines -
wegs der Eigenart des Gebirges entspricht, ' denn das Elbsanö -
steingebirge , wie es künftig nicht nur in den Schulbüchern
heißen soll , hat durchaus ein besonderes und einzigartiges
Gesicht . Das hat ihm seinen Verkehr gebracht trotz des
entliehenen Namens , der zu Anfang wohl die Besucher an -
gelockt haben mag , sie dann aber sicher insofern enttäuscht
hat , weil sie etwas anderes fanden , als sie nach dem Namen
erwarten mußten . Aber die Enttäuschung hat dem Elbsand -
steingebirge nicht geschadet , und das allein i * eigentlich schon
Zeugnis genug dafür , daß es ans eigener Kraft und eigenem
Reiz leben kann als Anziehungspunkt für Reisende aus
allen Erdteilen , ohne die Tünche eines fremden und diesen
Reiz keineswegs kennzeichnenden Namens .

Von Dresden her fährt man , etwa auf einem Schiff der
Sächsisch - Böhmischen Dampfschiffahrtsgesellschaft , stromauf .

Zur Linken hat man das sanfte Hügelland der Dresdener
Heide und der anschließenden Berge, ' bald verengt sich das
Tal , und dann treten die Felsgebirge , die das Antlitz dieses
Berglandes geformt haben , dicht an den Strom heran . Nur
um zweihundert Meter überragen sie das Flußbett . Aber
eben das ist ihre Schönheit und ihr Reiz , daß sie diese ver¬
hältnismäßig geringe Höhe fast alle in einem einzigen An -
lauf nehmen , daß sie schroff und steil emporsteigen und oft
in einem trotzigen , massigen Klotz noch einmal Kundert
Meter hoch ihre Krönung tragen . Dieser Blick vom Schiff
aus ist es , der jeden , der zum ersten Male die Fahrt mr .cht,
überrascht . Wer in die Wunderwelt dieser Felsen eindringt ,
findet eine wahrhaft wild zerklüftete Landscha -l , überragt
von Kegeln und Kuppen , von Wänden und Pfeilern , die
ilnbesteigbar scheinen und von Rinnen und R ' ssen auch »
furcht senkrecht in die Höhe ragen .

Etwa 30 Kilometer und 40 Kilometer lang zieht sich die -
ses Felsgebirge bis nach Böhmen hinein , durchschnittlich
4M Meter über Meereshöhe , in seiner höchsten Erhebung , dem
Schneeberg , bis zu 700 Meter ansteigend . Aus der Hoch-
ebene , den etwa hundert Meter über dem Wasserspiegel der
Elbe liegenden „ Ebenheiten "

, ragen die Fclsm heraus :
manchmal phantastisch großartige und gewaltige Nadeln
Kuppen , Kegel und dann wieder in Gruppen zusammen -
hängende Felsgevilde , die aber in sich wieder durch Schluch -
ten und Klüfte gespalten sind . Die herrlichsten dieser Ge -
bilde sind die Schrammsteine oberhalb von Bid Schandau
und die Tyssaer Wände an der böhmischen Grenze . Der
Kammweg , der durch die Schrammsteine hindurch kunstvoll
und doch wie von der Natur geschaffen sich hindurchzieht und
alle paar Schritte neue Bilder erschließt , ist gewissermaßen
« in Abbild des Wanderweges durch das gesamte Elbsand -
steingebirge ) von einigen der Felsenspitzen , an » die dieser
Weg führt , kann man es auch ganz "̂ erschauen . Da um -
faßt der Blick die ringsum aus der Hochebene aufragenden
Felsen . Ein Block reiht sich an den anderen , ille wirken
wie selbständig lebend , und doch find erst sie alle zusammen
in ihrer Berschiedenartigkeit und Wildheit das Elbi .liidstein -
gebirge . Es ist eine romantische Felsenlandschaft mit tief
eingeschnittenen schmalen Tälern und Gründen , schroffen
Felsen und Kuppen und wuchtigen Klötzen , als deren maf -
sigster der Lilienstein sich breit und gewichtig heraushebt . Er
beherrscht das Bild der Landschaft von der Einfahrt in das
sich verengende Tal an . Denn ' er tritt am dichtesten an den
Strom heran und vereinigt — wie auch gegenüber auf dem
linken Ufer der Pfaffenstein — alles in sich , was die Eigen -
art und das Einzigartige dieser ganzen Felsenlandschaft ans -
macht : da ? wuchtige Gesamtbild , die nur im Sandstein mög -
tiche zerklüftete Felsbildung , die Schroffheit des Anstieges

Man kommt sich vor wie eine Vorhut in Neuland . Nicht ,
daß es unter den Torbogen von Bad Wimpfen an Aus -
flügleru mangelt . Nicht , daß an der Durchgangsstraße von
Neckarfnlm her der Kraftwagen eine Seltenheit wäre . Es
gibt auch noch Begleiter mit schwerem Rucksack und festen
Wanderstiefeln , die bis Kochendorf mithalten . Dann aber
wird das Trüpplein kleiner .

Als wir gegenüber Oedheim ins Tal der Kocher über
« ine flanmige Hangwiese sehen — ihr volles , warmes Grün
verlor sich ohne Uebergang im Grund —, sind wir allein .
Wir können es uns nicht anders vorstellen als einen kaum
je sich wiederholenden Zufall , daß zwei Menschen fnßwandern -
derweife bald einen geschlagenen Tag eine baumbestandene ,
schimmernde Straße mit prächtigen Ausblicken fast ohne Be -
gegnuug mit anderen Rucksackträgern durchstreifen . Die
Straße zieht sich wie ein leicht gehöhter Brückenbogen zw :-
fchen dem Halmmeer der Felder dahin , verschmäht nicht die
zufällige Nachbarschaft eines Waldes , seines Duftes und des
kühlen Windes aus dem Unterholz . Sie läßt keinen Zweifel ,
daß sie nicht gewillt ist , den windungsreichen Uebermut dieses
kleinen Kocher mitzumachen , der gelegentlich groß und un -
artig wird , indem er bei Frühjahrshochwasser alle Grenzen
des Anftands vergißt , seine Fluten über das saftige Vorland
ergießt und selbst noch zwischen Weinfässern und Kartoffel -
hänfen in manchem Keller rumort .

Die Straße hat schon ihre Gemessenheit , sie läßt dann und
wann durchblicken , daß — wem 's schließlich eilt — dort unten
auch ein Schienenstrang , der getreulich auf alle Biegungen
des Flusses reagiert , seiner Wege zieht . Sie selbst hält ordent -
liche Richtung und wenn man abends müde und glücklich ob
des Geruchs fruchtbaren Bodens , der Weite des Himmels in
Neucnstadt sein Bündel vom Buckel nimmt , dann hält sie
zum Abschied noch ein Gutenachtgeschenk bereit : einen stillen ,
versponnenen Garten , über den die tausendjährige Linde ihr «
Arme hält . Auf hundert Säulen ruhen sie aus . Und neben
solch verwitterten Zeugen einer uralten Vergangenheit er -
hält der menschliche Lebensabend seinen eigenen Sinn , auch
derjenige ? einsamer Frauen , wie sie ihn dicht neben dem
Garten verbringen im Mörikestift , lebendige Beziehung zu
Schwabens großem Dichter , der im nahen Eleverfulzbach
Pfarrherr war .

Wenn der Kocher sich in geheimnisvolle Schleifen legt ,
wenn er sich zu besinnen scheint , ob er sich teilen soll , um auf
einem fetten Dorfanger Weiden und gelben Blumen , Fischern ,
Buben und Gänsen eine paradiesische Halbinsel oder gar eine
Insel zu schenken und wenn sich in großartigem Schwung eine
mausgrüne Steinbrücke , vom Alter kaum gebückt , über die
ungeduldige Flut legt , ja , müßte man dann nicht sich an
Stelle des geraden Weges diesen Schleifen im Tal endlich
anvertrauen ? Sie führen über viele solcher Steinbrücken ,
die ihren Sporn tapfer und seit jeher gegen die Wellen stellen ,
sie führen durch die sauberen Dörfer , zu denen so oft ein
Schloß oder doch ein adrette ? „ Schlößle " gehört .

Hinter den Hängen steht hoch der Laubwald und die Obst -
bäum « klettern an ihnen hinauf . Und weil die Sonne Berg
und Tal mit ausdauerndem Gleichmut überflutet , müßten
nicht auch hier schon die Reben guten Trank geben ? Es ist
nur ein Zufall , » aß wir nicht früher halt machen . Ein Zu¬
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ans der „Ebenheit "
, di« vom Klotz losgelösten , frei und lpitz

aufragenden Türme .
Aber nicht die Felsg «bilde allein sind die Schönheit deS

Elbfandsteingebirges . Die Täler gehören dazu , die Schluchten
und Klüfte , der Wald , das Wass« r der Bäche und des einen
kleinen Flttßchens , der Polenz , die mit der Sebnitz vereinigt
bei Schandau sich in die Elbe ergießt . Sebnitz , Bad Schandau
und Königstein zu Füßen der Felsenfeste gleichen Namens

sind die größten Orte des Gebirges . Rathen , der von
Dresden aus so bequem und schnell zu erreichende AuS -

gangsort zum Besuch der Bastei , hat in diesem Sommer mit
den Karl - May - Festspielen auf der romantischen Felsenbühne
im Utterwalder Grund « ine besondere Anziehungskraft .

Im Kranz der deutschen Mittelgebirge ist das Elbsand -

steingebirge eine Landschaft von besonderem Reiz ? als ganzes
hat es nicht seineSgleiken , und erst recht nicht in seinen
Einzelbildungen .

Domkonzerte bei den Salzburger
Festspielen

Im Dom zu Salzburg , dem großartigsten Bauwerk der
italienischen Hochrenaissance auf deutschem Boden , finden im
Rahmen der Salzburger Festspiele 1938 (23 . Juli biZ
81. August ) sieben Konzerte mit geistlicher Musik unter Lei -
tung von Professor Josef M e ß n e r statt .

Das erste Konzert , am 24. Juli , ist Salzburgs größtem
Sohn , W . A. Mozart , gewidmet . Am 28. Juli folgt ein
Orgelkonzert , bei dem der Meister der berühmten Orgel ,
Franz Schütz , Werke von I . S . Bach zu Gehör bringen
wird, ' als Solistin wirkt Marjorie Clung (Sovran ) mit . Im
dritten Konzert am 31. Juli wird Johannes Brahms Deut -
fches Requiem und am 7. August die Große Messe in es -moll
von Schubert aufgeführt . Das fünfte Konzert am 14 . August
ist Anton Bruckner gewidmet , dessen eS-moll -Messe der Dom -
chor zur Aufführung bringt . Am 21 . August folgt dann das
nächste Konzert mit der Aufführung des Stabat Mater von
Pergolesi und Mozarts Missa folemnis . Im letzten Konzert
am 28. August wird die Reihe der Aufführungen großer
kirchlicher Chorwerke mit dem Requiem von Mozart be-
endet .

Neue schweizerische Alpenpost
Im Anschluß an die deutsche Fernautopost Heidelberg —

Schwarzwalli —Zürich —Luzern eröffnet die eidgenössische Post -
Verwaltung am4 . Juli eine neue Automobilverbindung auf
der Strecke Luzern —Klaußen — Ehur —Julier —St . Moritz .

Neue heilklimatische Kurorte . Der Präsident des Reichs -
fremdenverkehrsverbandes , Staatsminister a. D . Hermann
Esser , hat auf Grund der eingereichten und überprüften
Unterlagen gemäß der ergangenen Anordnung vom 25 . März
1937 über die Neuordnung des deutschen klimatischen Kur -
Wesens den Kurbetrieben Friedrichsroda und Kassel- Wil -
helmshöhe die Berechtigung zur Bezeichnung „Heilklima -
tischer Kurort " zuerkannt .

Reiseschecks für Memelbäder : Zum Besuch der M e m e l -
b ä d e r geben das Reisebüro Robert Meyhöser in Königsberg
und die Königsberger Niederlassungen der Deutschen Bank ,
der Dresdner Bank und der Commerz - und Privatbank ohne
besonderen Antrag bei Vorlegung des Reisepasses Reiseschecks
in Höhe von 200 RM . je Person und Monat aus .

Meisterschaft der Ostsee : Das Internationale Tanzturnier
um die „Meisterschaft der Ostsee" findet am IS. Juli im Ost »
seebad Heringsdorf statt . Die Veranstaltung wird im
Großen Saal des Kurhauses „Strand kafino" durchgeführt .

720 Jahre Frauenwalb : Der Thüringer Höhenluftkurort
Frauenwald am Rennsteig feiert vom 9. bis 17 . Juli
sein 720jähriges Bestehen . Ein Festzu« wirb die Geschichte
dieses ältesten Ortes am Rennsteig veranschaulichen .

Feierstiitte Mouschan : Auf der unlängst geschaffenen Feier -
stätte im Hof der alten Burq Monschau in der Eisel findet
am 10. Juli die erste Aufführung statt . Gegeben wird Beet -
Hovens „Fidelio " unter musikalischer Leitung von General -
Musikdirektor Herbert von Karajan .

Nurgscheuke auf der Ebernbnrg : Auf der Ebernburg
in der Saarpfalz , wo 1481 Franz von Sickingen geboren
wurde , ist eine Burgschenke eröffnet worden . Die Bur « ging
als „Herberge der Gerechtigkeit " in die Geschichte ein . seit
Ulrich von Hutten auf ihr Zuflucht vor seinen Verfolgern
fand .

Römerberg -Festspiele : Zum Besuch der Römerberg -Fest -
spiele in Frankfurt a . M . ( 1 . Juli bis 31. August ) gibt
die Reichsbahn im Umkreis von 200 Kilometer um Frankfurt
sowie von Saarbrücken , Trier , Köln , Stuttgart , Eisenach,
Erfurt , Gotha . Offenburg und Nürnberg Sonntagsrückfahr -
karten aus . Sie gelten beim Besuch einer Aufführung vom
Spieltag « 0 Uhr bis zum solgenden Tage 24 Uhr , zum Besuch
mehrerer Aufführungen längstens 7 Tag «.

Backfischfest in Worms : Das traditionelle Backfischfest in
Worms findet vom 27. August bis 4. September statt . Es
ist das größte Volksfest im Wonnegau und wird auch in
diesem Jahre wieder befonders ausgestaltet werden .

Fischreiher auch im Schwarzwald . Die gewaltige Fisch-
reiher -Kolonie im Neckartal oberhalb Zwingenbergs ist den
Besuchern dieser Gegend wohlbekannt . Auch am Hochrhein
zwischen Stein a . Rhein und Schaffhausen , sowie in den Alt -
rhein -Waldungen bei Karlsruhe ficht ^nan kleinere Kolo -
nien . In geringerer Zahl lebt dieser Vogel im Donauried

zwischen Donaueschingen und Jmmendingen . Nun ist auch
der Fischreiher in den Tälern des Ostschwarzwaldes heimisch
geworden .

Schloßbeleuchtung Heidelberg : Die letzte Heidelberger
Schloß - und Brückenbeleuchtung mit Feuerwerk vor den
Reichsfestspielen ( 17. Juli bis 31 . August ) findet am 9. Juli
statt .

Internationale Ruderregatta aus dem Bodensee . Am 26.
Juli findet in Konstanz auf der 2000 Meter langen Regatta¬
strecke die 29 . Internationale Bodensee -Ruder -Regatta statt .
Insgesamt sind 20 verschiedene Rennen vorgesehen.

Seenachtfest in Lindau : Das große Seenachtfest in Lindau
am Bodens « findet in diesem Jahre am Sonntag , 24. Juli ,
statt . Es bringt wieder ein Gromeuerwerk mit Festbeleuch -
tung , Wasserkünsten und Gondelsahrten .

Fürstenfeldbruck : Die Klosterkirche von Fürstenfeldbruck ,
eine der großartigsten Barockkirchen Oberbayerns , die 1718
bis 1736 von ViZcaröi errichtet wurde , und an der Ettenhofer
und die Brüder Asam gebaut haben , wird jetzt erneuert .

Freilichtbühne Graz : Auf der Schloßbrrg - Freilichtbühne
in Graz finden noch bis 30. Juli Aufführungen statt . Auf dem
Spielplan stehen „Bajazzo " (9. , 27. ) . „Salome " (13 . ) , „Caval -
leria rusticana " (16. ) , „Was ihr wollt " (20. ) , „Turandot " (23 .)
und „Fidelio " ( 30. Juli ) .

Orgelfeierstunden in Freidurg : Im Augustiner - Museum
zu Freiburg i . Br . finden in den Sommermonaten an jedem
Freitag um 18 Uhr Orgelfeierstiinden statt . U . a . wirkt dabei
ein neugebildeter Knabenchor des Freiburger Jungvolks mit .

Welche Fahrpreisermäßigungen gellen für Dslerreich ?

Im Lande Oesterreich gelten jetzt die Fahrpreise der
Deutschen Reichsbahn . Neben einigen für eine Ueber -
gangszeit noch beibehaltenen österreichischen Ermäßigungen
sind damit auch folgende von der Deutschen Reichsbahn g«-
währte Fahrpreisermäßigungen in Oesterreich ein -
geführt worden : Di « Fahrpreisermäßigungen für Gesell -
schaftsreifen , für GesellschaftSfonderzüge und Ferienfonder -
züge , für Urlauberfonderzüge „Kraft durch Freude "

. Schul -
und Jugendpflegefahrt «n , kinderreiche Familien , öffentliche
Krankenpflege , hilfsbedürftige Kranke , Kriegsteilnehmer ,
deutsche Kriegs - und Schwerbeschädigte der Nationalen Er -
Hebung , für Helfer in der Landhilfe , für Unterbringung hilfs -
bedürftiger Kinder auf dem Lande und in Heimen und für
Besucher anerkannter Mustermessen .

Ferner werden ausgegeben : Urlaubs - und Ostpreußen -
rücksahrkarten , Zehnerkarten , Arbeiterrückfahrkarten , Ar -
beitcrwochenkarten , Schül «rmonatskarten , Fahrscheinhefte zu
ermäßigten Preisen usw . Netz- und Bezirkskarten können
dagegen erst zu einem späteren Zeitpunkt ausgegeben werden .
— Im Gepäck- und Expreßgutverkehr sind ebenfalls die deut -
fchen Sätze übernommen worden .

Besuchen Sie
das schöne alte Bretten

das Ihnen in dieser Jahreszeit mit seinem prächtigen , weithin unüber¬
troffenen Schwimmbad etwas ganz Besonderes bietet .
Trotzige Wehrtürme — Malerische Fachwerkbauten — Rauschende
Brunnen — Schöne Anlagen — Gemütliche Gaststätten

Albtal
Besuchen Sie

Moosbronn (Althof) Pension Linde
Telefon 301 Herrenalb . Besitzer : Gg . Kiefer .

Cafe Sta
HERRENALB

Das führende Haust

Württemberg .
Schwarzwald

Dobel ♦ OoieZ - PeniZon jtoff
Ideal , ruhig . Fließend . Wasser, kalt und warm . Grobe
Liegewiese, Kaffee , Konditorei Restaurant , Parkplatz .

Schwarzenberg be,
i
S^"

ai
ach

Pension und Kaffee Sackmann
durch Anbau bedeut. vergröbert . Herrl. Plätzchen an de,
Murg . Zimmer neu renov ., m fl . Wasser , Fluß » u . Wan.
ntn &flbet , grobe Liegelviesen , bekannt gute Verpflegung
Pensions . Preis 3.50 bis 4.00 41Jl . Garage , Prospekt
( 12541) Sit . Sackmann, Telefon Schönmünzach 34.

Zwickgabel ( Post , und Bahnstation Schönmünzach)
Gasthaus und Pension , ,Zum Mohren "

Ewz , und bestempf . Haus am Platze . Zentralheizung und
Auto -Boxen . Zettgem bill . Preise . Prospekt d. Besitzer und
»Bad . Presse " . Tel . «0 Schönmünzcch . Bei. Friedr . Wurster .

.<& 1 . . . wllrtt , Schwarzw, ,® * öl tX* €5 TP 8 i C l Cf 780 Meier ii , M,
Gasthof - Pension . .Zum Anker "

Hnetl . vorz, Küche , grotzer Saal , gr . Liegen?. u . Liegehalle
Garage . Prolpektc durch Badische Presse u . Besitzer A Stull

Kniebis - Lamm
ft» t - Und Erholungshau » 935 Meter ft. M.

Zimmer m. fl. k. u . tt>. Wasser, erstklassige Verpflegung .
« afe — Restaurant — Terrassen

Liegehalle, ctg. Schwimmbad. Prospekt durch den Besitzer
S . Saißer , Tel . 2139 .

Berneck Gasthof u . Pension zum

„Waldhorn "
Eigenes moderne » Schwimmbad
Neuzeitlich eingerichtet , fließendes Wasser , zeit»
gemäße Preise , direkt am Walde mit großer
Liegewiese. Spezialität : Schwarzwald .Forellen .

Prospekte , Ruf 330 Altensteig . Helmut Kühnle , Koch

nzMösteeU b . Wild
bad

6 -900 mü .d .M . , . ergern besuchte
Luftkurort . Heril Tannenhodi -
wälder u . romant , Geb rgsbilder .

Ausk . d . d . Verk . -Verein

im württ . Sdiwarzwald liegt 506 m hoch , von präch¬
tigen , bequem erreichb . Tannenwäldern umgeben

AITERBACH
Angenehmer , schön . Sommeraufenthalt mit guter
und reichlicher Verpflegung . Pens .-Preis Mk . 3.-
bit Mk . 4.-, Auskunft d . d . Bürgermeisteramt

Althengsfett schwarzw. , 500 —65Uid
Gasthof zur „ Traube "

schöne Fremdenzimmer . Bäder t. Hause.
Gut Bürgerl . Küche , eigene Konditorei .
Pens .-Pr . 3.80 MJt (4 Mahlz . )
rospelt Bad . Pr u Bes. H . Schneider

Hirsau Hotel u . Pension Löwen
Herrl . ireie Lage , Waldesnähe , Zen »
tralhz . , fließ .. Wasser , k . u . w . Bad ,
Gart . m . Liegeh . Pension 4— 4.50 Mk .
Großer Saal für Betriebsausflüge
und Vereine bestens geeignet .
Prospekt . Bes . O . Stolz . Telefon 522

Hotel Sonne mit der gemütlichen
Schwarzwaldstabe

HerrenalbBekannt für Küche und Keller . Zimmer mit fließendem
kaltem urd warmem Wasser und Zentralheizung .
Günstige Wochenend - und Pensionspreise . Telefon 406 .

Verlangen Sie
in Gastsätten
und Hotels

die Badische Presse

DER JÜDISCHE

SCHWÄRZWALD
Höhenerholungsort und Freibad

Gchettbvonn
S30 m 0. d. M .

an bet Postlinie Pforzheim —Schellbronn . Herrliche
Tannenwälder , ideal für Herz. u . Nerveu -Erholung .
Spaziergänge ins Würm ». Nagold , und das roman .
tische Monbachtal . Keine Kurtaxe , Auskunft , Profp .
durch Verkehrsamt und Badische Presse .

Besucht KorhansAllerheiligen
Sine Quelle der Erholung . Das beliebte Ausflugsziel

Besitzer : A . Naslo » .

[antraten Hof-Pens , „zum Kreuz
"Im

Rencfatal
Gut bürgerl. Haus , Penston 4,— Jl . Prospekte durch
„Badische Presse" und Besitzer G e s ch w . Mater .

Lierbacbtal / Hotel „zur Taube"
Etat . Oppenau. tzm herrl. Lierbachtal verleben Sie einen
unvergekl . Sommeraufenthalt . Hotel-P >-nfion 5. Taube m.
seinen Moor - u . sonst. Zufatzbädern . Prospekt « durch Bad
Presse und Besitzer: E . Spinner .

im Kinzigtal , 200—900 m fl . d . M . Knotenpunkt der
Kinzigtalbahn und der weltbekannten Schwarzwald -
bahn . Luftkurort . Prächtige Tannenwälder . Schönes
Schwimmbad an der Kinzig . Ausgangspunkt lohnen -
dir Fuß . und Autotouren . Gute preiswerte Unter -
kunft und Verpflegung . Auskunft BerkehrSverein .
Telefon 217.

Mm Bad Griesbach

lllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIII

508 m . Rings von Tannen umgeben , geschützt . Kohlensaure
Mineraiauellen u . Bäder , auch Moorbäder im Hause . 120
Betten , billige u . vorzügliche Verpflegung , Zerit «' .-Heizung ,
zum Teil fließendes Wasser. Prospekte . Kreuzschwestern .

HStaen-Laftfcurort Waldrennach
Württemberg . Schwarzwald , >/, Stunde
von Neueubürg -Wildbad

Pension Frau Kissling
Neuzeitlich eingerichtet . Abseitz von leb.
Verkehr , direkt am Tannenhochwald , gl .
Wasser ! Bad . Ein Dorado in jed . Hin,
licht . Liegewiest . Pens .-Breis 3.30 X ,
Vor - und Nachsaison 3,60 Jl .

Telefon Neuenbürg 331.

im Südfchwarzwald , an der Schweizer
Grenze , Höhensonne . SS0 n>, Bad ,
Liegestühle zu Liegekuren , neu erbaut
u . einger ., waldreich, sonnig , staubfrei .
Pensionspreis 3.80 Jl bei gut . reichlich.
Mahlz . incl . Bedienung und Spesen .
Herrliche, äub . preisw . GesellschaftS .
fahrten in die Schweiz nach Lugano ,
Locarno , Montreux von 10—12 & JI .

Pension Marienruhe .Kölbl .
Bahnstar . Waldshut iRhein ) u . Seebrugg

Jlul der

den täglichen Gruft
aus der ffleimat , die

AaMMe
Denken Sie daran , uns vor dem An¬
tritt Ihrer Ferienreise Ihren neuen
Aufenthaltsort mitzuteilen , damit wir
Ihnen die Badische Presse pünktlich
nachsenden können . Die Gebühren
sind gering . Füllen Sie bitte nach¬
stehenden Vordruck deutlich aus und
geben Sie denselben unserem Zei¬
tungsboten mit .

Senden Sie mir bitte die Barfische Presse
(hiesiges oder besonderes Exemplar )

für die Zeit

bi»

an folgend- Anschrift !

Nam »

Ort

Hotel oder Pension

Strafte und Hausnummer

Heimatanschrift:

Ort

Straße und Hausnummer

Postbezieher , d . h . solche Abonnen¬
ten , die die Bezugsgebühr regelmäßig
an die Post entrichten , können die
Umbeslellung nur bei der zuständi¬
gen Postanstalt (also nicht beim Ver¬
lag ) vornehmen .



In Neuaufführunq !
Nach »Maskerade « u . »Mazurka «
schuf Willy Forst sein erstes
Lustspiel , mit einer Besetzung
wie sie bisher nicht mehr mög
lieh war und »Aliotria « zu einer
Spitzenle stung deutscher Lust¬
spiele machte I

WliiY (ÖiZSP

Ein Lustspiel mit Renate Müller f
Jenny Jugo
Adolf Wohlbrück
Heinz Rühmann
Hilde Hildebrand

» Allotria « . . das ist prachtvoller Humor
und hemmungslose Lustigkeit !

Beginn :

Igj^ UfaTheafer |
4 .00
6 .15
8 .30
Uhr

Nur bis Montag !

Garl Millönkers unvergängliche
belauschende Melodien in der

Ufa - OpereUe :

Der
Bettelstudent

mit Marika Röck
Ida Wüst
Carola Höhn
Johannes Heesters
Fritz Kampers
Berthold Ebbecke

Sin Film voller Qlanz , Zauber
und herrlicher Musiki

Jug . erlaubt - Beg . 4 .00,6 .15, 8 .30 Uhr

CAPITOL

. . . trägt den praktischen
Anzug mitlangerod . Golf¬
hose , einen flotten Reise¬
mantel und ist voller Aner¬
kennung für sein ihn treu
beratendes Fachgeschäft .
Reifeanzüge 32 . - 38 . 44 . - 52 . 65 . -
Leinen - Saccos 9 50 12 - 16 . 21 .-
Sommer Hosen 12 . 16 - 19 - 23 .-
Popelinemäntel 23 . 50 29 . - 32 - 38 .-

Kommen Sie zu den
zuveilässigen Klsider Fachleuten

fHERREN & KNABENKLEIDÜNG

KLEIBER « Co
KARlSRUHE -I

^
IStRSTMCKEKRtUZSTRj

ffg . nübar der kleinen Kirch«

Achtung ! Samstag , 9 . Juli , 11 Uhr

Nacht - Vorstellung
Adolf Wohlbrück , Luise Ullrich in

fiegine
Das eischütternde D . ama

einer großen Liebe .
I Karlsruhe - Mühlbg.
I Rheinstr . 77,T . 6283Rheingold!

Ämtliche Anzeigen
( Slratl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ber -

mögen der Firma Karl Matter » u . Co . ,Inhaber Robert Matlern in Karlsruhe
wurde nach Abhaltung des Schlutzter -
mins mangels Masse eingestellt .

Karlsruhe , den 2. Juli 1938 .
Amtsgericht A 4.

Bekanntmachung .
Perbesserung der Reichsstrahe
Rr . 1», Km . r>,978 - 7,118(1, jlui .
scheu Lurlach itttb Grötzingen ,

Die unterm 1. Juni 1938 auf die
Dauer von 4 Wochen — vom 7.bis 6. 7. 1938 — verfügte Sperre der
Reichsstratze Nr . 10 zwischen Durlach
und Grötzingen wird wegen Fortdauer
der Bauarbeiten um weitere 4 Wochen
d, i . bis 6. August 1938, verlängert .

Karlsruhe , den 0. Juli 1938 .
Bad . Bezirksamt Adt . IV b / 20.

Handelsregister .
Amtsgericht Karlsruhe -Durlach ,

28 . Juni 1938 ,
Neueintragung :

Firma Theodor Falkner in Karls
ruhe -Turlach , Inhaber : Theodor Falk -
ner . Mechanikermeister tn Karlsruhe -
Durlach .

Das Mutschuldungsversahreir für den
Landwirt Johann Friedrich Heim in
Karlsruhe -Kuielingen und dessen Ehe
frau Frieda geb , Knobloch wurde beute
nach Bestätigung des Vergleichsvorschla
ges aufgehoben ,

Karlsruhe , den 29, Juni 1938 .
Enischuldungsamt .

Das Entschuldungsverfahren für den
Landwirt Theodor Försching in Oden
heim und dessen Ehefrau Thekla geb
Baumgärtner wurde beute nach Bestä -
tigung des Vergleichsvorschlags ausge
haben .

Karlsruhe , den 30. Juni 1938.
Entschuldungsamt . t

Das Entschnldungsversahren für den
Landwirt Aulius .Korn in Oterhausen
und dessen Ehefrau Sofie gib . Machauer
wurde heute nach Bestätigung des Ver -
gleichsvorschlages aufgehoben .

Karlsruhe , den 30. Juni 193S.
Enischuldungsamt .

Neureul .
Kirchweih Neureut lBaden ) 1938

am 20. und 21 . August .
Für die Kirchweib 1938 werden die

Plätze für Karussels , Schifffchanleln ,
Schiebhallen , Zuckerstände , Eisstände
usw , im Wege . des schriftlichen Angebots
Oergeben ,

Interessenten wollen ihre schriftlichen
Angebote bis spätestens 10. Juli ds , JZ
mir Preisangabe und Angabe über Art
und Größe des Geschäftes bei dem UN
terzeichneten Bürgermeister einreichen .

Zahlungsbedingungen wie bisher . Zu
lassung und Platzanweisung bleibt vor
behalten . Von den Fabrgeschästen ist
dem Angebot ein Lichtbild beizufügen

Der Bürgermeister :
K , Buchleither .

Appingen .
Fettversorgung für die minderbemittelte

Bevölkerung !
Die Fettkarten für die Monate Juli

bis September ds Js . werden am
Freitag , den 8. Juli ds . Js .

im Rathaus — Zimmer 5 — ausge -
geben, und zwar an die Personen mit
den .Anfangsbuchstaben des Zunamens :

A . u . B von 8—9 Uhr
D — F von 9—10 Uhr
G von 10—10' /- Uhr
H von 10V-—12 Uhr
I — M von Vi2—2' /i Uhr
9! — R von 2 '/-—3 Uhr
S — U von 3—3'/- Uhr
8 — 3 von 3' /i—Vit Uhr .

Im übrigen verweise ich auf den An -
schlag an der Verkündigungstafel .

Ter Bürgermeister .

Nächster Amtstaa des Bezirksamtes
in Eppingen am Freitag , den 8. ds .
Mts . , des Finanzamts am Dienstag ,
den 12. d. Alts , im Rathaussaal . An -
Meldungen zum Letzteren bis 8. d. M .

Der Bürgermeister .

Ettlingen .
Bekanntmachung .

In dem Konkurs über den Nachlaß
des Metzgers und Wirt Johann Weber
in Neichenbach soll die Tchlntzverteilnng
erfolgen . Dazu sind RM . 1409 .39 ver -
fügbar . Zu berücksichtigen sind For¬
derungen zum Betrage v . RM . 25 118.83
darunter RM . 1265.60 bevorrechtigte .

Tas Tchlutzverzeichnis liegt auf der
Geschäftsstelle des Amtsgerichts Ett -
lingen auf .

Ettlingen , den 6. Juli 1938.
Der Konkursverwalter :

Tr . Diefenthäler ,
R« vlsaMvgtt .

Badisches
Staatstheater

Freitag ,
den ». Juli 1938.

Geschl . Vorstellung
für die NS, »Gem ,
„Kraft d. Freude "

Abt . KUItUrg'ein ,
Gastinszenierung

Kurt Erlich ,
Heidelberg .
Gastspiel

Luitpold Ganther ,
Berlin .

ligeuner -
mädel

Operette
von Engel -Berger ,
Anfang 20 Uhr
Ende 23,15 Uhr ,
Kein Kartenverkauf

im EtaatStheater .

Sa, , 9 , 7 . :
Zigeunermädel .

Zu oermieten

Bier sehr schöne ,
zentral gelegene

Büro Räume
unmittelbar bei der
Hauptpost , zu der ,
mieten . Angebote
u , K 30474 an die
Bad . Presse .

Eine

6 Zimmer - Wohlig .
in der Weststadt ,
sehr schöne Lage ,
mit Bad , eventuell
Etagenheizung , und
allem sonst. Zubeh . ,
für 1, August zu
vermieten . Angeb .
u . Nr . K 30473 an
die Badische Presse .

Schöne
5-Zim .. Wohnung

am Werderplatz , a .
1 Nov . zu vermiet .
Näb . 6 . Wipsler ,

Luisenstraste 31.

Schöne , sonnige

2 Zimmer-
Wohnung
mit Bad , Zentral¬
heizung . Balkon u.
sonstigem Zubehör ,
in Rüppurr , aus
1. August oder spä
ter zu vermieten
Angeb . u . Nr . 4227
an die Bad . Presse.
Grofte , sonnige

l - jiim . -Wohuuug
Htbs ., ruhige Lage
iB 'hossn .) a . Ein -
zelp , a .

* 1. 8. z . » in
Angeb . u . Nr . 47lil
an die Bad . Presse

Möbl . Zimmer
bill . zu vermieten .
H.richstr, ijl , m .

Damen -Taschentücher
modische Farben ,
mit kleinen Fehlern ,
Stuck 0.09
Damen - Kniestrümpfe
künstliche Waschseide
Fantasie - Muster , mit
kleinen Fehlern Paar OM
Damen - Strümpfe
künstliche Waschseide
Sonnenbrand - Farben
mit klein . Schönheits¬
fehlern Paar OM
Hemdchen od . Schlüpfer
für Damen , Kunst¬
seiden -!nterlock , zarte
Farben , Grö6e 42 -48
Stück 0.95
Damen - Blusen
Charmeuse , einfarbig
und gemustert , ver¬
schiedene Ausführ¬
ungen . . . . Stück m
Stoff - Schuhe
mit geschliff . Gummi¬
sohle , in Pumps und
Bindespange , Größe
36/42 Paar

Kaffee - oder Teewärmer

1M
Chintz , in sdiönen
Farben , mit Füllung ,
Stück . m
Damen - Sommertaschen
abwaschbar , flotte
Formen , mit Rücken¬
griff oder Traghenkel
Stüde

Damen

Pa perstoff , modische
Formen , mit Ripsband -
Garnitur . . . . Stück

S p o r t h

mitBembergkunst »
seide , moderne
Streifenmuster Stüde

Vereinigte Kaufstätten G . m . b . H .,
KARLSRUHE

tU .u. 1 yjlfixajJmjn
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Brennende Bitumenkessel schürten immer wieder das Feuer Die ausgebrannte Werkhall «

*

Amtlich wird mitgeteilt :
Die Berufsfeuerwehr Karlsruhe wurde um 16 Uhr nach

Durmersheim zur Sika - GmbH ., chemische Fabrik , gerufen .

Im B i t u m e n - K o ch r a u m war auf bisher noch nicht ge -

klärte Weise an einem Kessel Feuer ausgebrochen , öas sich

mit großer Schnelligkeit auf die anliegenden Räume und von

da auf den Tachstuhl des Fabrikatioiisgebäudcs ausdehnte .

Das Feuer erhielt durch di » Bitumenkeffel ständig neue Nah »

rung . Die Brandbekämpfung erfolgte gemeinsam mit den

an der Brandstelle erschienenen Freiwilligen Feuerwehren von

Durmersheim , Rastatt und Bietigheim . Insgesamt wurden

acht SZ-Millimeter - Rohre unter Leitung der Berufsfeuerwehr

vorgenommen . Tie Löschwasserversorgnng wurde aus dem

in unmittelbarer Nähe vorbeiziehenden Federbach sicher -

gestellt .
Die Brandbekämpfung gestaltete sich durch Deckeneinstürze

sehr schwierig . Die brennenden Bitumenkessel wurden mit -

tels Sprühdüfe abgelöscht . Nach etwa 1 ^- stüudiger Tätig -

feit konnten die auswärtigen Wehren wieder abrücken . Die

Brandwache übernahm die Durmersheimer Freiw . Feuer -

wehr . Ueber die Höhe des Schadens lassen sich noch keine

näheren Angaben machen . Anwesend war der zuständige .

Land rat .

Chemische Jabrik in Flammen
Großfeuer vernichtet einen Teil der Durmershsimer E >ka Werke - Karlsruher und Raftatter Wehren am Brandvlak

Geheimnis des „ Heidenlochs" gelüftet
Deutschlands tiefster römischer Brunnen auf dem Keiligen Berg bei .Heidelberg entdeckt

Eigener Drahtbericbt der Badischen Presse

ke. Heidelberg , 8 . Juli .
Um öas „ Heidenloch " auf dem Heiligen Berg bei Heidel -

berg hat die Romantik ihre Dichtung gesponnen . Schon im
16. Jahrhundert sagt die Zimmerische Chronik vom
Heidenloch : „ Man sagt in der Kirchen uff Allerheiligenberg
sei ein Loch ganz dies hinab im estrich , da soll einst ein gans
hinabgelassen fem worden , die soll beim Kloster zu Newburg
wieder herausgekommen sein "

, und Mathias Quast von
Kinkelbach schreibt 1609 in seiner „Tentschen Nation Herlig -
keitt " nach einem Bericht „ eines Jakobs Bruder "

, , der „zwey
mal weit darinn , erzellet , wie es inwendig ein so weiten platz
hatte wie es im selben gemach an der einen feiten , so nach St .
Michelskirch gehet , eine undt nach der feiten , so nach Neven -
heim geht , zwo große alte vnd mit eisen beschlagene kisten
gesehen , uff jeder were eine großer fchwartzer , rauher Hunt
gelegen , alle mit einer dicken eisernen ketten an der kiste an -
gebunden vnd etliche der fachen mehr , die jedem einen zu -
gelassen findt , zu glauben "

, von dem Spuk , der öas Heiden -
loch umgibt .

Der Heidelberger Oberbürgermeister Dr . N e i u h a u s
hat nunmehr öas Heiöenloch freilegen lassen . Die fachmän -

nischen Gutachten ( Pros . Dr . W i l fe r - Heidelberg und
Mufeumsdirektor Dr . Fr .

' S p r a t e r - Speyer ) ergeben einen
bemerkenswerten Befund . Der Schacht ist in einem uuregel -
mäßigen Geviert von 2 'A mal 2V» Meter durchweg im an -
stehenden Buntsandstein in eine Tiefe von 60 Meter getrieben .
In etwa SS Meter Tiefe war ein aus feinbehauenen Qua -
dern gefügter kreisrunder Brunnenschacht eingesetzt ,
der nach unten durch eine Sandsteinplatte abgeschlossen war .
Dr . Sprater verweist diese in den Schacht eingebaute Anlage
in die Zeit von 1100. Nach Entfernung dieses Brunnenein -
baues wurde auf der noch tiefer liegenden Sohle des Schach -
tes eine gemauerte Abdichtung nach unten und nach den Sei -
ten festgestellt , deren technische Einzelheiten auf die Zeit der
Römerherrschaft in Deutschland verweisen . Das Heidenloch
führt heute kein Wasser . Es ist bis jetzt keine Brunnenanlage
mit einer derartigen Tiefe aus römischer Zeit in Deutschland
bekannt . Die örtlichen Verhältnisse anf dem Heiligen Berg
ähnlich denen der Heidenburg beim Kreimbach und der Hei -
öelsburg bei Waldfischbach — legen den Gedanken an eine
Entstehung des Heidenloches in vorgeschichtlicher Zeit nahe .

Jugendliche Diebesbande / Aulodiebstähle und Schaufenstereinbrüche
aus Abenteurerlust

Mannheim , 8 . Juli .
Tolle , jugendliche Streiche , die in ihrer Art aber

z« Verbreche « wurde » , führten acht Jugendliche im
Sommer 1SZ7 und Frühjahr 1338 ans . Sie stahlen in über
40 Fällen Antos , unternähme « Vergnügungsfahrten und stell -
ten die Kraftwagen wieder an Parkplätzen ab . In Tatein -
heit mit diesen Vergehen werde » sie beschuldigt , daß sie ohne
Führerschein das Steuer eines Kraftwagens lenkte « und zwei
Angeklagte , Ftthrerflucht « nd Unterlassung der Hilfeleistung
begangen z « haben . — Alle acht Angeklagten gestände « ihre
Versehlnngen ein , sie bestritten nur das gewaltsame Oessnen
der Wage « .

Haupttäter find der 10 Jahre alte Karl Sieb er unb der
17 Jahre alte I . R . , beide aus Mannheim und Schulfreunde .
Sieber wurde am 22. März 1938 zu einem Jahr neun Mo -
naten Gefängnis verurteilt , weil er mit einem entwendeten
Kraftwagen in Frankfurt a . M . in eine Kolonne SA . - Män -
ner gerast war und fünf SA . - Männer verletzt hatte . R . war
erst 16- jährig , als er straffällig wurde . Mit diesen beiden

Hauptangeklagten waren an der Kette von Autodiebstählen
sechs weitere Burschen im Alter von 18 bis 21 Jahren be -
teiligt . Außer den über 40 Kraftwagen entwendeten die An -
geklagten in der Gemeinde Ketsch zwei Fahrräder .

Nach zweitägiger Verhandlung erging am Mittwochabend
folgendes Urteil : Sieb er unter Einbeziehung der Strafe
vom Landgericht Frankfurt a . M . mit einem Jahr neun
Monaten eine Gesamtstrafe von 3 ' /- Jahren , sein 17-jäh -
riger Kumpan I . R . ein Jahr drei Monate Gefängnis , von
den übrigen Angeklagten erhielten fünf Gefängnisstrafen von
acht bis herab zu fünf Monaten , ein Angeklagter an Stelle
einer verwirkten Gefängnisstrafe 130 Mark Geldstrafe . Allen
Angeklagten wurde die Untersuchungshaft , Sieber die bereits
verbüßte Strafhaft in Anrechnung gebracht . Der Strafvoll -
zng wurde mit sofortiger Wirkung nach erlangter Rechtskraft
der Urteile für alle Verurteilten angeordnet . Das Gericht
hat in allen Fällen der Autoentführung nur unbefugte Inge -
brauchuahme und nicht Diebstahl angenommen , in welchem
Falle öie Strafen weit härter ausgefallen wären .

Von hier aus nahm das vernichtende Element
seinen Weg

(Aufnahmen : Schreiber )

setzte das zweite Stockwerk in Brand « « d griff aus de« Dach -
stuhl über . Die ungeheure Hitze und die starke Rauchentwick -
lnng machte die Arbeit der einheimische « Wehr « « möglich ,
so daß Großalarm gegebe« wurde.

Als öie Wehren aus Karlsruhe und Rastatt
kurz nacheinander eintrafen , standen sie einem brodelnden und
glühenden Feuerherd gegenüber . Der Dachstuhl war schon
brennend in sich zusammengebrochen , Mauerwerk geborsten
und die im angrenzenden Raum lagernden Teerfässer schie-
neu schon vom rasenden Element ersaßt zu werden . Zuerst
setzte man diesen Teerlagerranm vollständig unter Wasser ,
um Explosionen und die Gefahr der weiteren Ausbreitung
auf das übrige Werk zu verhindern . Ungeheure Waffermassen
wurden von mehreren Motorspritzen in diesen Raum ge -
schleudert . Erst öann konnte man an die Bekämpfung des
Feuers denken . Inzwischen stand von dem umfangreichen
Fabrikgebäude nur noch das massive Mauerwerk . Das bren ?
nende Dach stürzte schon vorher krachend in sich zusammen
und riß Maschinen des zweiten Stockwerkes mit sich in die
Tiefe .

Nach einer Stunde einsatzbereitester Löscharbeit konnte das
Feuer wenigstens soweit eingedämmt werden , daß die Gefahr
der weiteren Ausbreitung nicht mehr bestand . Die etwa
50 Meter lange Werkhalle , in der sich eine Teersiederei

Durmersheim , 8 . Juli .

Donnerstag nachmittag bemerkten Arbeiter der Duruiers -

heimer S i k a - W e r k e kurz vor 1 « Uhr im östliche « Teil
des Gebäudekomplexes starte Rauchentwicklung . I « einem

große « Fabrikraum , der T e e r s i e d e k e s s e l enthält , schien
Feuer ausgebrochen zu sein Sosort alarmierte man die
Durmersheinier Feuerwehr , die in wenigen Minuten am
Brandplatz erschien und die Bekämpfung des Feuers aus -
» ahm . B ald schlugen die helle » Flauime « aus
Fe « st er « und Türen des etwa 50 Meter lange «
zweistöckige » Werkgebändes . Brennender Teer

und umfangreiche Lagerräume für Teerfässer und Asbest be-
fanden , find zum größten Teil vernichtet , Was
nicht dem Feuer oder der Hitze zum Opfer fiel , wurde durch
Wasser zerstört .

Selbstlose Arbeit leisteten bei der Brandbekämpfung vor
allem die Werksangehörigen , die sich als Erste in das bren -
nende Gebäude wagten , und retteten , was es noch zu retten
gab . Auch öie Karlsruher und Rastatter Feuerlöichpolizei
waren in kürzester Zeit zur Stelle . Baurat Wischer -
Karlsruhe leitete mit großem Verständnis die schwierigen
Löscharbeiten .

Leider erfährt der Betrieb , der im Wirtschaftsleben Dur -
Mersheims eine erhebliche Rolle spielt, durch das Großseuer
eine beträchtliche Einschränkung , da wichtige Fabrikations -
einrichtungen dem rasenden Feuer zum Opfer gefallen sind .
Das Werk stellte chemische Baustoffe zum Straßenbau her .
Eine riesige Rauchsäule , die auch in Karlsruhe sichtbar war ,
lockte die Einwohner der umliegenden Ortschaften zum
Brandplatz , der polizeilich abgesperrt war . Ueber die Brand -
Ursache ist noch nichts bekannt . — os —
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Volkswohnungsbauten in öer Väderjtadt
jwr . Baden -Baden , 8. Juli . iEigener Bericht )

Im Anschluß an die letzte Ratsherrensitzung fand unter
Führung von Oberbürgermeister Sch med Helm eine Be -
stchtigung öer neuen Volkswohnungsbauten der Bäderstaöt ,
die teils fertiggestellt , teils im Bau begriffen sin .) oder noch
erstellt werden sollen , statt . In der Beuerner st raße sind
zwei dieser Wohnungsbauten zu je fünf Wohnungen bereits
belogen , ein weiteres Fünfwohnungshaus und ein solches
mit sieben Wohnungen werden bis August beziehbar sein, Für
drei weitere . Häuser , die ebenfalls je fünf Wohnungen um -
fassen werden . ist dieser Tage mit den Arbeiten begonnen
worden . — Die Volkswohnungsanlage am Maiersbach -
weg , die während des Weltkrieges angelegt wurde , wird
öurch drei Häuser mit je fünf Wohnungen erweitert . Das
freie Wiesengelände rechts des Maiersbachweges wird sür
künftige Siedlungshäuser freigehalten . — Auf der L e i s -
berghöhe , die ein ideales Wohngelände darstellt , soll bei
allen Banten besonderer Wert aus das Aussehen gelegt
und dasLandschastsbilö gewahrt werden . — In der Münzen -
bachstraße wivd eine neue Reithalle erstellt . — Im
oberen Hahn hofgebiet wird eine Anzahl Siedluugs -
Häuser (Doppel - und Einzelhäuser ) errichtet .

Erster Schulspieltag im Vo ! ks »chzuwicl Oetigheim
Oetigheim , 8. Juli .

Am Samstag , den 9 . Juli , veranstaltet das Volksschauspiel
Oetigheim mit Hebbels „Agnes Bernauer , öer Engel von
Augsburg " seinen ersten diesjährigen Schulspieltag . Der Aus -
flug zum Spiel nach Oetigheim bedeutet für die Schulen öer
näheren und weiteren Umgebung jeweils einen besonderen
Festtag .

Svmmernachtssest im Schwebmger SchioKgarten
Schwetzingen, 8 . Juli .

Das für den vergangenen Samstag geplante Sommer -
nachtsfest im Schwetzinger Schlotzgarten mit einem orienta -
lischen Abend im Moscheehof, das wegen der schlechten Witte -
rung ausfiel , findet am Samstag , den 9. Juli , 20 .30 Uhr , statt .
Orientalische und Russische Tänze werden auf einem Podium
im Moscheehof aufgeführt.

In „besonderer Mission" ins Gefängnis
Raffinierter Hochstapler vor Gericht - Mit Zechprellereien und Bauern,ang die Lenle betrogen

as . Säckingen , 8. Juli . (Eigener Bericht .)
Ein raffinierter Hochstapler ist der 29 Jahre alte Oskar

Kolvenbach aus Potsdam , der in den Monaten April ,
Mai und Juni 1938 vor allem die Gastwirtschaften öer hie -
sigen Umgebung mit seinen Zechprellereien in hohem Maße
beglückt hat , eine Schuld von insgesamt etwa 100.— RM
zurücklassend . Den Freiburger Gastwirten ist Kalöenbach
ebenfalls kein Unbekannter , die gleichen betrügerischen Ma -
növer haben ihm dort durch Urteil des Freiburger Amts -
gerichts bereits ein« Gefängnisstrafe von 6 Monaten ein¬
gebracht . Kaum waren sie verbüßt , wandte sich der Beschul-
digte dem Hochrheintal und Hotzenwald zu . Unter der Vor -
spiegelung , ein Fahndungsinstitut habe ihn in „besonderer
Mission " zur Ueberwachung der Gesinnung öer
Landbevölkerung in den Hotzenwald beordert , gelang
dem Gauner der Bauernfang teilweise recht leicht und gut .
Der Einzelrichter des Amtsgerichts Säckingen hielt den Zech -
preller in allen sieben Punkten der Anklage für überführt
und verurteilte ihn wegen fortgesetzten Betruges und Unter -
schlagung einer Uhr über den Antrag des Staatsanwaltes
hinaus zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 1
Monat . Di « Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet , weil
er bis zuletzt seine Betrügereien mit leeren Ausreden zu ver -
tuschen versuchte .
Mit dem Baumpfabl auf ten Rachbarn eingeschlagen

t. Waldshut , 8 . Juli . (Eigener Bericht .)
Wegen schwerer Körperverletzung verurteilte das Schös-

feugericht Waldshut am Dienstag , den 5. Juli einen 45 Jahre
alten Mann aus Ewattingen , Amt Neustadt zu einer Ge -
»' ängnisstrase von 2 Monaten und zu den Kosten des Ver -
sahrens , einschließlich der der Nebenklage seitens des Ver -
letzten. Seit längerer Zeit bestand Feindschaft zwischen zwei
Nachbarn , die wiederholt zu Tätlichkeiten geführt hatte , bei
denen der Angeklagte stets den kürzeren zog . So auch am
12. Mai dieses Jahres . Um seinem übervollen Herzen end -

Badisches Obst reist ins Reich .
Sn 12 Stunden von Bühl nach Berlin - Direkter Umschlag vom Erzeuger zum Verbraucher

Der deutsche Süöen und Südwesten , vornehmlich auch öer
Gau Baden sind Erzeugerländer erstklassiger deutscher
Frühgemüse , genau so wie sie ans ihren Obstgärten , so ihnen
« ine gute Ernte beschieden ist , die übrigen Märkte im Reich
mit diesen Edelerzengnissen versorgen .

Es ist daher nicht von ungefähr , daß die Deutsche Reichs -
bahn zur raschen Verteilung und Absatzmöglichkeit dieser
meist kurzlebigen Genutzgüter eigene Schnellzüge für Früh -
obst und Frühgemüse eingeschaltet hat , die mit den normalen
O -Ziigen des Personenverkehrs um die Wette fahren . — In¬
teressant ist es , sich einmal mit der organisatorischen
Seite dieser Einrichtung vertraut zu machen. Man kann
öabci das Deutsche Reich in zwei große , im Austausch stehende
Gebiete aufteilen : die Erzeugergebiete und die Verbraucher -
gebiete , also das übrige Reich.

Das badische Erzeugergebiet sür Frühgemüse und Früh -
vbst begrenzt sich südlich mit dem Kaiserstuhlgebiet und Frei -
bürg , westlich durch den Rhein , östlich durch die Bergstraße
un >d die Zufuhren aus der Ortenau , dem Oberkircher - , dem
Gernsbacher - und dem nördlichen Bergstratzengebiet bis hin -
auf nach Weinheim .

Zentralumschlagsknotenpunkt für alle diese Erzeugnisse ist
schließlich Frankfurt a . M ., von wo aus die Schnellgttter -
züge ins übrige Reich , in die Berbrauchsgebiete , weiterlaufen ,
um an den einzelnen Bedarfsmärkten in Teilladungen ab-
gehängt oder ausgeladen zu werden . So führen dann die
direkten Verbindungen von Frankfurt a . M . über Bebra ein¬
mal hinauf nach Hannover mit Abzweigung Bremen —Wik -
helmshaven über Braunschweig , sodann weiter nach Ham -
bürg , Schleswig , Lübeck ? auf der weiteren Berliner Strecke
(Hamburg und Berlin und der Südosten laufen bis Bebra
zusammen ) , finden wir Abzweigungen in Großkorbetha und
zwar nördlich nach Halle —Magdeburg , südlich nach Leipzig ,
von dort sich aufteilend nach Dresden , Plauen . Chemnitz und
Zwickau , sowie nach Hjnbenvurg . Die in den Berliner Zügen
verbleibenden Erntegüter an Frühgemüse und Frühobst ver -
sorgen neben der Reichshauptstadt in drei weiteren Fahrt » ,
richtungen alsdann 1. den Nordosten : auf direkter Strecke
Königsberg und Jnsterburg , dabei von Elbing abzweigend
wie auch Marienburg : Allenstein , Osterode und Deutsch-
Eylau : 2. den Norden : Stralsund , Stettin , Stolp und Kös -
lln , während die 3., die südlichere Oststrecke diese Erzeugnisse
in Tilsit , Gumbinen , Goldap , Rastenburg . Lützen und Lyck
abliefert . Fürwahr ein weitverzweigtes Zufuhrnetz , über das
hinweg ein gerechter Marktausgleich zwischen Anbau - unö
Be^ rssaebiet ersteht .

Für die sogen . Obst - Frühschmemmen , wir denken dabei
nur z . B . an Bühler Erdbeeren und Frühzwetschgen , werden
sogar eigeneOVstexpreßzüge eingelegt , die nur dieses
Erzeugnis in das übrige Reichsgebiet verfrachten . So durch -
eilt s . B , ein solcher Aug öie rund 700 Kilometer lange Strecke
B >M Baden —Berlin . bzw . Hamburg in knapp 12 Stunden .

Täglich , auch an Sonntagen , bringen die Schnellgllterzüge
die Erzeugnisse aus den badischen, ebenso auch aus den pfäl¬
zischen und rheinischen Anbaugebreten zu den Frühmärkten
in Berlin . Hamburg , Leipz . g, Halle , Hannover und Bremen ,

Sie Anschlußversorgnng nach den übrigen Städten
so eingerichtet ist , daß die Erzeugnisse dort in den Morgen -
stunden , spätestens zum Nachmittag , bzw. an ganz fernen
Pl ^ cn zum Abenö , ankommen . Das hat den Vorzug , daß
OWt und Gemüse erst am Vormittag , teilweise erst in den
frühen Nachmittagsstunden geerntet zu werden brauchen und
dennoch am nächsten Tag schon auf den meisten Frühmärkten
nerkanfsbereit ausgelegt sind . Die Bedeutung dieser raschen
Be ' örderunnsmöglichkeit liegt darin , daß die Ware frisch und
ansehnlich bleibt , die Gekabr des Verderbens gebannt ist und
der Schwund sich auf ein Mindestmaß verringert . Man wun -
dert sich nicht , daß ein in Bühl i . Baden am frühen Nachmittag
verlegenes Frühobst oder Frühgemüse am nächsten Abend
spätestens um 10 Uhr in Tilsit eingetroffen ist oder schon um
7 Ubr . abends in Beuthen/OS . ausgeladen werden kann.

Fräat man sidi nun noch , ob die Fracht in diesen Schnell -
güterzügen kür Frühgemüse und Frühobst rentabel ist , so
ergibt 7"" " * Benützung die beste Antwort , denn gerade in den
Zeiten »' " " » Igen Ernteansälle werden diese Züge nicht nur
regelin " ' > . srmöern meist mit sehr verstärktem Laderaum ge -
sahren . Auch eine rechnerische Betrachtung gibt die Erklärung

für dieses große Versandtgeschäft, denn 50 Kilo frisches Kern -
oder Steinobst , frisches Gemüse aller Art , frische Beeren und
frische Speisepilze , sämtliche einheimischen Ursprungs , kosten
ab südwesvdeutscher Parität nach Berlin 4.75 RM . , also
4 % Rpsg . reine Frachtkosten je Pfund . Je weiter die Ent -
fernung ist, umsomehr verbilligt sich dabei die Fracht : so kosten
z. B . 50 Kilo nach Ost -Overschlesien oder nach Tilsit dann nur
noch 6 RM .

Durch öiese Versanömöglichkeit ist Erzeuger und Ver -
braucher in ein rasches und direktes Umschlag » er -
h ä l t n i s gebracht . Die Mittlerin „Deutsche Reichsbahn " hat
die Entfernungsschwierigkeiten beseitigt und macht Früh -
gemüse und Frühobst aus dem deutschen Südwesten allen
deutschen Volksgenossen zu gleicher Zeit zugänglich .

C . L. A.

lich die notwendige Luft zu verschaffen, nahm der Angeklagte
in Ermangelung der Reitpeitsche kurzerhand einen Baum -
pfähl ganz ansehnlichen Durchmessers und schlug damit auf
den „feindlichen Bruder " ein . Er traf ihn auf den Kopf so
schwer , daß dieser einen Schädelbruch von 12—13 cm Länge
davontrug , an dessen Folgen er über 5 Wochen im Kranken -
Hause lag und auch heute noch nicht arbeitsfähig ist.

Mit Rücksicht auf den Gemütszustand des Beschuldigten ,
der in äußerster Erregtheit so gewalttätig handelte , und sein
bisheriges straffreies Leben fiel die Freiheitsstrafe äußerst
milde aus .

Durchtriebener Zech- und Kreöitbetrüyer
Lörrach , 8. Juli .

Vergangene Woche wurde die Posthilfstelle eines OrteS
auf dem Dinkelberg beauftragt , Herrn X., der in einer Wirt -
fchaft des Ortes sich aufhalte , auszurichten , daß die Gewerbe -
bank in Freiburg den Betrag von 250 RM . ihm heute habe
telegraphisch zugehen lassen. Das Geld müsse sehr bald ein -
treffen . Herr X ., eine flotte , jugendliche Erscheinung , richtete
es so ein » daß öer Wirt die Bestellung mit anhörte und er-
reichte es durch geschickte Hinweise , daß der Wirt ihm nicht
nur die Zeche stundete , sondern auch noch auf die avisierte
Geldsendung hin 50 RM . lieh . Darauf verfchwaild Herr X.
Denselben Trick wiederholte er dann auch an anderen Orten ,
u . a. erschwindelte er in Lörrach auf diese Weise 84 RM . In
den Gasthöfen meldete er sich selbst oder durch einen Mittels -
mann telefonisch als eine wichtige Persönlichkeit an , und
wurde dann bei der Ankunft höflich empfangen unö bewirtete
Das Bezahlen der Zeche vergaß aber Herr X . Da er erst vor
kurzem wegen der gleichen Betrügereien aus dem Gefängnis
entlassen worden war , und die Tricks der Kriminalpolizei
nicht unbekannt waren , hatte man den 25jährigen Urheber
schon bald wieder dingfest gemacht. Wegen neun Fällen von
Kredit - und Zechbetrug und einem Erpressungsversuch wird
sich der Betrüger nun vor dem Lörracher Strafrichter zu ver -
antworten haben .

Entlarvter Devisenschmuggler
Freibnrg , 8. Juli .

Der 60jährige französische Staatsangehörige Alfred Bloch,
z . Zt . Apotheker in Basel , unterhielt in Lörrach ein Zweig -
geschäft für Deutschland zum Versand eines Drogeartikels .
Mit der Zeit hatte dieser Artikel Bloch ein Vermögen von
etwa 30 000 RM . eingebracht . Das Geld war auf deutschen
Banken angelegt , und um es über die Grenze zu bringen , ver -
fiel Bloch auf den echt jüdischen Trick , das Kapital in Sach -
werte umzusetzen . Ueber die Mittelperson eines Pariser Be -
kannten , ließ er bei einem Berliner Juden zunächst für ins -
gesamt 12 500 RM . Kunstgegenstände kaufen und nach Lörrach
schicken. Bei dem Versuch , die Kunftgegenstänöe in die Schweiz
zu schmuggeln , wurden vier Kisten von der deutschen Zollbe -
Hörde beschlagnahmt . Zu der Verhandlung vor dem hiesigen
Schöffengericht war Bloch nicht erschienen . Er wurde in Ab-
Wesenheit zu sechs Monaten Gefängnis und 20 000 RM . Geld-
strafe , bzw . ersatzweise ein weiteres halbes Jahr Gefängnis
verurteilt . Die beschlagnahmten Kunstwerke wurden für ein -
gezogen erklärt .

Vom Alain zum See Kleine Rachrichten
aus dem basischen Lanö

Sonntagskarten zu ten Reichsfestspielen
Heidelberg, 8. Juli .

Zum Besuch der Heidelberger Reichsfestsptele 1938 in öer
Zeit vom 17. Juli bis 21. August geben öie Bahnhöfe im Um -
kreis von 200 Kilometer Sonntagsrückfahrkarten (auch
Blanko ) mit verlängerter Geltungsdauer nach Heidelberg aus .
Die Karten gelten : zur Hinfahrt jeweils von Freitag 0 Uhr
bis Sonntag 24 Uhr , zur Rückfahrt von Freitag 12 Uhr bis
Montag 24 Uhr ( spätester Antritt öer Rückfahrt ) . Zur Rück-
fahrt gelten öie Karten mit verlängerter Geltungsdauer nur ,
wenn sie auf der Rückseite den Stempel öer Festspiele tragen .

Seenachtseft in Konstanz
Konstanz, 8. Juli .

Das große Smnmerfest der Bodenseestaöt Konstanz wird
anläßlich der Eröffnung der Ausstellung „Kultur und
Wirtschaft am Boöensee " am 17. Juli abgehalten .
Sämtliche Konstanzer Wassersportler mit mehreren hundert
Booten beteiligen sich an öer großen Beleuchtimgsauffahrt ,die den Festabend einleitet . Das Seefeuerwerk , ein reines
Höhenfeuerwerk , wird auf drei Lastschiffen aufgebaut , die vor
dem Stadtgartenufer vor Anker gehen und es wird die bis -
herigen Konstanzer Feuerwerke noch wesentlich überbieten .

*
Heidelberg : Auszeichnung . Die Deutsche Ophtal -

mologische Gesellschaft, die zur Zeit in Heidelberg tagt , hat
die alle zehn Jahre zu verleihenöe Graese -Meöaille dem ver -
storbenen Professor Dr . Gonin in Lausanne zuerkannt für
die von ihm geschaffene Möglichkeit der Operation gegen
Netzhautablösung , die als eine der großen Errungenschaften
ärztlicher Forschung anerkannt ist.

Heidelberg : Von der Universität . Dozent Dr . Ger-
Harb Dulckeit , zur Zeit an der Universität Heidelberg , wurde
zum planmäßigen außerordentlichen Professor und perfön -
lichen Ordinarius in der Juristischen Fakultät der Univer -
sität Heidelberg ernannt .

Rohrbach (Bei Eppingen ) : Ku r i o sum im Stall . Im
Stalle des Landwirts Wickenhäuser kam « in munteres
Kälbchen zur Welt , das auf .dem Rücken ein fünftes Bein
zeigt .

ks. Pforzheim : Holzarbeiter verunglückt . Ein 51
Jahre alter Holzarbeiter brachte beim Schleifen einen Fuß
unter den Baumstamm und mußte schwer verletzt ins Kran -
kenhaus gebracht werden .

Pforzheim : Schwerer Verkehrsunfall . In der
Durlacherstraße sprang am Mittwoch ein elf Jahre alter
Jung « vor ein Leichtmotorrad und wurde zu Boden ge -
schleudert . Der Motorradfahrer fiel von seinem Fahrzeug
und schlug mit dem Kopf auf den Rand des Gehwegs . Er
erlitt «inen schweren Schädelbruch . An s« inem Aufkommen
wird gezweifelt . Auch der Junge ist ziemlich erheblich verletzt .

Ortenberg (bei Offenburg ) : Tödlicher Sturz . Damit
beschäftigt , an der Speicheröffnung eine Sicherheitsvorrichtung
anzubringen , stürzte Postschaffner i . R . Georg Kornmeier
vom sog . Garbenloch auf die Tenne . Ein Bluterguß im
Gehirn führte den Ted des 04jährigen Mannes herbei .

Horben (bei Freiburg ) : Zur großen Armee . Der
letzte Altveteran öer Gemeinde , Ulrich Steffi , ist im Alter
von 91 % Jahren gestorben . Erst im April v . I . verließ er den
Stockhof , um zu seinem Sohn nach Gütenbach zu ziehen .

as. Säckinge « : Heimatmuseum eröffnet . Die um -
fangreichen baulichen Veränderungen im Trompeterschloß , in
dessen unseren Räumen das Heimatmuseum untergebracht
wurde , sind soweit vorangeschritten , daß die stadtgeschichtliche
Abteilung des Museums der Öffentlichkeit freigegeben wer¬
den konnte . Die Sammlung ist täglich geöffnet von 9—12.30
Uhr unö von 14—18 Uhr . In kurzer Zeit wird auch die vor -
und frühgeschichtliche Abteilung eingerichtet sein. Die voll -
ständig hergestellte Glasveranda im ersten Stock des Schlosses
dient der regelmäßigen Ausstellung römischer und ger -
manischer Funde .

Stratzbnrg : Doppelmord und Selbstmord . InHoerdt hat der 39jährige Geora Barth seine Frau erschossen .Barth begab sich hierauf mit seinem acht Jahre alten Söhn -
chen zum Bahnhof Hochfelden . wo « r im Wartesaal 3 den
Jungen durch zwei Schüsse in den Kopf tötete , um dann selbstseinem Leben durch einen Schuß in den Kops ein Ende zumachen . Die Beweggründe zu der unseligen Tat sind un -
bekannt .

Wfewir d äas W?
Neuer Willerungoumschwung in Aussicht

Unter öem Einfluß eines Zwischenhochs über Südosteuropa
ist in ganz Deutschland Aufheiterung eingetreten . Sie hältaber nicht an . Vom Kanal dringt wieöer eine neue Störungnach der Nordsee vor , auf deren Rückseite morgen kühlere
Luftmassen unter Gewitterbildungen in unser Gebiet gelangenwerben .

Voraussichtliche Witterung bis Freita « abend:
Zunächst noch vielfach heiter , dann gegen Mittag von

Westen her aufkommende Gewitterneigung . Temperaturen
zunächst kräftig ansteigend , später zurückgehend.

Für Samstag : Zeitweise aufheiternd , aber einzelne , zumTeil gewittrige Regenfälle möglich. Temperaturen niedrigerals an den Vortagen .
Rheinwasserstände

Rheinfelden 371 —50
Breisach 304 . —64 ÄKehl 468 + 30
Karlsruhe -Maxau 614 + 82
Mannheim 507 + 34
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cJCundstaqsmade
Am besten haben es natürlich Sie Wilden , die in §

unserem Falle sich nur mit einem kleidsamen Feigenblatt |
begnügen würden . Der Mitteleuropäer hat 's nicht so gut . |
Wehrlos muß er der brennenden Tropenhitze der Hundsta ^ fj
standhalten — und so wenig er auch am liebsten anziehen |
möchte, weder das Feigenblatt noch der Badeanzug hat sich |
bisher als ausreichender Straßenanzug einbürgern -
lassen . |

Es gibt eine Sommermode und eine Hundstagsmode . Und =
im Augenblick interessiert uns alle nur die letztere . Sic |
unterscheidet sich von der richtigen Mode dadurch, daß man |
sich dabei um den wahren Begriff „Mode " nicht sehr viel zu =
kümmern braucht . Man macht den Kleiderschrank auf und |
sucht nach Anzügen und Kleidern , die so dünn und leicht wie |
nur irgend möglich sind . Und man ist freudig bereit , ein |
nicht mehr so ganz modernes „Modell " zu tragen , wenn es -
nur luftig ist ! |

Natürlich — irgendwie hängt man noch immer am Alt - D
hergebrachten . Besonders die Männer , und gerade die sind |
in diesen Hundstagen am schlimmsten dran . Im Grunde sind D
Männer mutig . Darum werden sie von Frauen bewundert . |
Aber es gibt Dinge , an denen all ihr Mut zerschellt. Zum |
Beispiel daran , dem Chef mal plötzlich in weißen Tennis - §
hosen und einem offenen weißen Polohemd gegenüberzntre - |
ten . Oder : Eine Aufsichtsratssitzung anzuberaumen und dazu D
wieder in leichten hellen Hosen und einem dünnen seidenen |
Sporthemd zu erscheinen . Männer setzen alles durch, nur — -
wie gesagt— so etwas nicht. Da , glauben sie, müßte die Welt |
untergehen ! §

Nun , sie ginge gewiß nicht unter . |
Die tägliche Berufsarbeit würde ohne Zweifel genau so |

gut ober bestimmt noch weit besser getan in einer so leichten |
luftigen Kleidung , die die Hitze weniger schlimm empfinden |
läßt . Und sogar die Aussichtsratssitzung würde nicht minder I
weittragende Entschlüsse in seidenen Hemden wie in schwär- |
zen Anzügen fassen können . §

Es gibt Männer , die jetzt manchmal sehnsüchtig den i
Frauen nachschauen, die so leicht und luftig und duftig über |
die Straße schweben. Natürlich schauen sie auch sonst sehn - 1
süchtig, aber jetzt ist es auch noch etwas anderes : Ihr schmerz- I
licher Blick gilt eben bei 35 Grad mehr der beneidenswert §
hauchdünnen Hülle als dem lieblichen Mädchen , das darin |
steckt . Ihr habt 's gut , denken die Männer und seufzen tief . |
Und fühlen , wie selbst der weiche Kragen schon wieder als I
nasser Umschlag um den Hals liegt ! Und blicken schwermütig §
auf die heißen langen Angströhren der Hosenbeine herab , die I
man in diesem Juli zu allen Teufeln wünscht. |

Natürlich gibt es Ausnahmen . Und die muß man -
nicht nur bewundern , sie wachsen geradezu ins Heldenhafte . |
Es sind die mutigen Pioniere einer vernünstigen Sommer - =
mode , die wenigen , die sich mit einem kühnen Satz über den |
vorgeschriebenen Straßenanzug und die feierliche Kluft zu §
besonderen Anlässen bei mehr ats 30 Grad grundsätzlich hin - =
wegsetzen. §

Wie gut haben es die Frauen ! Sie können nicht nur in §
hauchdünnen Kleidern gehen , die man , zusammengelegt in |
einem gewöhnlichen Briefumschlag unterbringen könnte , sie §
dürfen nicht nur den Hut zu Hause lassen , sondern sogar die |
Strümpfe ! Es fällt gar nicht auf — wer wollte auf den |
ersten Blick erkennen , ob die reizenden Beine , die da vor I
nn5 herlaufen , mit den modernen fleischfarbenen Strümpfen =
bekleidet oder nackt sind ? Nur die Frauen merken es , die I
so beneidenswert luftig durch die Stadt laufen — und die |
Schnaken , die es dabei noch ein bißchen bequemer haben ! i

Walter Doerner . |
Ulllllllllllllllllll | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | || | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |=

Es ist nichts so fein gesponnen . . .
Raffinierte Schiebungen mit Anleihe Ablösungsschulöverschreibungen - Zuchthausstrafe für den Hauptangeklagten

Unter starkem Znhöreraudraug verhandelte gestern die
3 . Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen den
11jährige« verheirateten Karl Wilhelm G. und den 86jährigen
verheitrateten Karl E ., beide aus Durlach , die sich wegen
Unterschlagung im Amt, Untreue , Betrugs und Urkunden-
beseitigung zu verantworte « hatten.

Die Anklage wirft G . vor , er habe in seiner Eigenschaft als
Beamter eines Kreditinstituts in Durlach in den Jahren
1926 bis 1932 gemeinschaftlich mit dem Mitangeklagten E . in
zahlreichen Fällen ausgeloste Kundenpapiere , hauptsächlich
Anleiheablösungsschuld mit Auslosungsrechten des
Deutschen Reiches , welche er in Depotverwahrung gehabt
habe , sich angeeignet , den Gegenwert entweder selbst einge -
zogen oder durch einen Kassenbeamten einziehen lassen und die
Papiere durch andere nicht ausgeloste Stücke derselben An -
leihe ersetzt, die er zum weit unter dem Einlösungswert der
unterschlagenen Stücke gelegenen Tageskurs erworben habe.

Um seine Unterschlagungen zu vertuschen , habe er teilweise
mit den Eintragungen in den Depotbüchern und der Anlage
der Depotkontokarten sowie mit der Ausstellung der Hinter -
legungsscheine zugewartet , bis die Ziehungen erfolgt seien und
sodann fälschlicherweise die den Kunden unterschobenen

Ersatzstücke als Erststücke eiugetrage »,
teilweise die in den Depotbüchern aufgrund der ursprünglichen
Zuteilungen bereits eingetragenen Stückenummern aus -
radiert und an ihrer Stelle die Nummern der von ihm
beschafften Ersatzstücke eingetragen und die über die ursprüng -
lichen Zuteilungen ausgestellten Depotkontokarten vernichtet
und an ihrer Stelle neue Karten mit den Nummern der den
Kunden unterschobenen Ersatzstücke angelegt .

Auf diese Weise habe er sich unter Berücksichtigung der
Einlösungsspesen und Kaufkosten in der genannten Zeit un -

berechtigte Vermögensvorteile von über 20 000 RM . verschafft
und die Gesamtheit der Anleihealtbesitzer , die das Kreditinsti -
tut in Durlach als Vermittlungsstelle in Anspruch nahmen ,
um den genannten Betrag geschädigt.

Der Mitangeklagte E . habe sich während seiner Beschästi-
gung in der Effektenabteilung in der Zeit von 1920 bis Fe¬
bruar 1928 an den Verfehlungen des Angeklagten G . beteiligt .

Der Angeklagte G . gab die ihm zur Last gelegten Verseh -
luugen im wesentlichen zu, beziffert jedoch den Schadens -
betrag auf nur 11433 Mark . Er selbst will allerdings davon
nur 630 Mark bekommen haben . Der Angeklagte behauptet ,
der Zeuge H. habe aus dem Gewinn 5000 bis 6000 Mark be -
kommen . Dieser habe von den Verfehlungen gewußt und
habe ihn erpreßt ? er habe ihm Schweigelder bezahlt . Der
Zeuge bekundete jedoch unter Eid , daß er niemals von G.
Geld bekommen und von den Verfehlungen erst bei ihrer
Aufdeckung im Herbst letzten Jahres erfahren habe . Ebenso -
wenig können andere Zeugen bestätigen , daß sie von G . Geld
erhalten haben .

Der Angeklagte E . gibt zu, daß er Rasuren in den Büchern
vorgenommen habe . Ganz mechanisch habe er das Gegenbuch
vom Tagebuch abgeschrieben . Die Austauschung ausgeloster
Papiere habe er von G . gelernt und es diesem nachgemacht.

Die Große Strafkammer verurteilte den Angeklagten Karl
Wilhelm G . wegen fortgesetzten Verbrechens der schweren Ur -
kundenvernichtung und - Verfälschung im Amt nach § 349,
fortgesetzten Verbrechens der schweren Unterschlagung im Amt
und fortgesetzten Vergehens der Untreue zu einer Gesamt -
zuchthausstrafe von drei Jahren , sowie zu einer Geld -
strafe von 12 000 RM . Die Geldstrafe gilt durch die Unter -
fuchungshast (feit 26. November 1937) als erstanden . Das
Versahren gegen den Mitangeklagten E . wurde einge -
st e l l t.

Italienische Studienkommission eingetroffen
Herzlicher Smpfang am Bahnhof - Heute Besichtigung von Betrieben

Die italienische Studienkommission , die zur Zeit auf einer
Besichtignngsreise in Teutschland weilt , um einen Einblick
in deutsche Musterbetriebe und deutsches Schaffen zu nehmen ,
kam gestern abend mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug ans
Nürnberg hier an . Auf dem Bahnhofsvorplatz , wo die Fah -
nen der beiden Staaten aufgezogen waren , hatte sich eine
starke Eh r e n abo rd nung derKarlsruher Werk -
scharen unter Führung von Gauwerkscharführer Heß mit
dem Spielmanns - u . Musikzug der SA -Standarte 109
zu Ehren d"er Gäste aufgestellt . Jubelnder Willkomm der
zahlreichen Zuschauer schlug diesen entgegen , als sie in Be -
gleitung vom Leiter des Fachamtes Chemie der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Carisius , sowie des Gauschulungswal -
ters Hellwig und Kreisleiter Frey von der Deutschen
Arbeitsfront Karlsruhe die Bahnhofshalle verließen .

Die italienische Studienkommission , die unter Leitung von
Ole Nunzi , dem Leiter der Chemiearbeiter - Föderation steht
und sich aus 10 Funktionären der faschistischen Chemiearbeiter -
Föderation für Glas und Keramik mti aus zwei Betriebs¬
führern zusammensetzt , schritt zunächst die Front der Ehren -
sormation ab . Dann klangen die beiden Nationalhymnen der

Sonnenkurve wird wieder kürzer
Sommerlicher Sternhimmel im Juli - Zahlreiche Sternschnuppenfälle zu erwarten

Der Planet Venus wird als Abendstern im Juli noch
Zwei Stunden nach Sonnenuntergang den Westhimmel
schmücken . Merkur , der zwar auch am Abendhimmel steht, be -
findet sich so nahe bei der Tonne und nur wenig über dem
Horizont , daß er nicht zu beobachten sein wird . Dagegen kann
der mit vier hellen , schon im Feldstecher erkennbaren Mon -
den gezierte Jupiter anfangs ab 23 Uhr , später schon
Segen 21 Uhr gefunden und während der Nacht beobachtet
werden . Ebenso ist der ringgeschmückte Saturn zu Beginn des
Monats ab Mitternacht , am Ende des Monats ab 23 Uhr die
ganze Nacht hindurch zu sehen. Eine Stunde nach ihm erscheint
Uranus . Unsichtbar bleibt der Mars , da er am 24. Juli hinter
der Sonne vorbeizieht .

Die Sonne , deren Weg am Himmel jetzt wieder kürzer
wird , hatte am 3. ö. M . den größten Abstand von uns , die
Erde befindet sich dann im „Aphel "

, was daher kommt, daß
die Erdbahn kein Kreis , sondern eine Ellipse ist. Um den 25.
d . M . etwa treten die Sternschnuppen des Aqnaridenschwarmes
aus , so daß eine Häufigkeit der Stern schnuppen fälle
um diese Zeit zu erwarte » ist.

Der Sternhimmel bietet Anfang Juli um 23 Uhr , Ende
Juli schon um 21 Uhr , folgenden Anblick : Im Osten erhebt

sich das große Himmelsquadrat , gebildet von drei Sternen
des Pegasus und einem der Andromeda , deren weitere Sterne
nach Nordosten hinweisen . In der Andromeda befindet sich der
berühmte Spiralnebel , der schon mit freiem Auge als
mattes Lichtwölkchen zu erkennen ist . Er ist eine von Mil -
lionen Sonnen aufgebaute Welteninsel , etwa vergleichbar
unserem Milchstraßensystem . Im Südosten stehen Steinbock
und Wassermann , im Süden Schütze und Skorpion . Ueber die-
sen , gegen den Scheitelpunkt zu , leuchtet Atair , der Hauptstern
des Adlers , und mehrere schwache Sterne stellen den Schlan -
genträger mit der Schlange dar . Im Nordosten steigen Andro¬
meda , Kassiopeia und , vorerst noch tief am Horizont , Perseus
herauf , wogegen der Fuhrmann in nur geringer Höhe im
Norden entlangwandert .

Einen schönen Anblick bietet das helle Band der Milch -
st r a ß e , das sich jetzt von Süden über den Zenit nach Nor -
den hinzieht . Der Schimmer dieses Lichtbandes ist der Zu -
sammenslnß des Lichtes vieler Millionen Tonnen , die in die-
ser Richtung stark gehäuft sind .

Die Mondphasen sind : Erstes Viertel am 4 ., Vollmond
am 12., Letztes Viertel am 20. und Neumond am 27. Juli .

befreundeten Staaten auf , die von den Anwesenden mit er-
hobenem Arm angehört wurden . Darauf begaben sich die ita -
lienischen Gäste mit ihrer Begleitung in das „Germania " , wo
sie durch den Gauobmann , Pg . Roth , im Namen der Deut -
schen Arbeitsfront herzlich begrüßt und willkommen geheißen
wurden .

Der heutige Freitagvormittag steht im Zeichen der Besich -
tigung zweier Karlsruher Großbetriebe . Zunächst wird die
Staatliche Majolikamanufaktur und dann die Par -
fümerie - und Toiletten -Seifenfabrik Wolff & Sohn besich¬
tigt . Von Karlsruhe aus führt dann die Fahrt nach Hei -
d e l b e r g und von dort aus nach Z w i n g e n b e r g , wo
ebenfalls Musterbetriebe besichtigt werden .

«ogahrfeter des Ba». Staatstechnikums
Das Bad . Staatstechnikum feiert ds . Mt . sein 60- jähriges

Bestehen . Aus diesem Anlaß finden am Samstag , den 9 .,
und Sonntag , den 10. Juli 1938, verschiedene Veranstaltungen
statt .

Als Auftakt am Samstag dienen sportliche Weit -
kämpfe , die sehr interessant zu werden versprechen und
gnte Leistungen erwarten lassen, da die Hochschulen für
Kunst , Musik und Lehrerbildung , sowie das Institut für
Dentisten teilnehmen werden . Die Sportwettkämpfe finden
auf dem Phönixstadion statt . Den Höhepunkt bildet die
abends stattfindende Gemeinschaftsfeier im Stu -
dentenhans . Hier dürfte besonders erwähnenswert sein,
das außer den Studenten noch viele Absolventen und Mit -
glieder des NS .-Altherrenbundes anwesend sein werden . Es
sprechen der Direktor , der Gauamtsleiter sür Technik, die
Vertreter von Partei , Behörden und NS . - Altherrenbund .
Zum Abschluß des Tages werben Theo H o l l i n g e r mit
seinem Tanz -Orchester und namhafte Karlsruher Künstler ihr
Können beweisen .

Dieser letzte „bunte Teil " wird besonders zur Verschwel -
zuug von Alt -Herren und Kameradschaften beitragen und zur ,
Arbeitstagung der einzelnen Kameradschaf -
ten am Sonntagvormittag überleiten . Nachmittags findet
im Garten des „Kühlen Krug " ein großes Familienfest statt .

Motorrad gegen Kraftwagen . In den Abendstunden des
gestrigen Donnerstags stieß an der Ecke Marien - und Ne-
beniusstraße ein Personenkraftwagen mit einem Motorrad -
fahrer zusammen . Beide Fahrzeuge wurden bei dem Zu -
sammenprall ziemlich schwer beschädigt, während sowohl der
Fahrer des Personenkraftwagens wie der Motorradfahrer
ohne Verletzungen davonkamen . Lediglich eine auf dem Rück-
fitz mitfahrende Soziusfahrerin erlitt geringfügige Beriet -
znngen . 'Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

Aus der Fahrpraxis - für die Fahrpraxis

SHELL hat für jeden Motor den richtigen Kraft - und Schmierstoff

Was bedeutet 1 Liter SHELL?
Ungeheure Energiemengen für Ihren Motor und erfreuliche Vorteile für Ihre
Geldtasche stecken in diesem einen Liter SHELL Naturrein , leistungsstark und
dabei äußerst sparsam , besitzt SHELL alle motorisch wichtigen Eigensdiaften .
Es gibt eben in Kraftstoffen keinen höheren Gegenwert für Ihr gutes Geld al*

SHELL
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Die Gemeinschaft des deutschen Volkes
Neichsreferentin vr . gutta Rüöiger spricht vor Ivo « » SM

Rund 3000 Mitglieder des BDM . waren es . die am Mitt -
woch abend in langen Kolonnen mit ihren Fähnchen nach öer
städtischen Festhalle marschierten und dort in guter Disziplin
Saal und Galerien besetzten. Es war ein schönes und eigen -
artiges Bild , das der Saal bot , da die Btädchen all« gleich
gekleidet waren . Aus dem einheitlichen Weiß der Blusen
hoben sich die frischen lebensfrohen Gesichter der jungen Mäd -
chen mit den überwiegend blonden Haaren reizvoll ab . Auch
das große Podium , in dessen Vordergrund das Bannorchester
l0g unter der bekannten Führung von H . S . W ö h r l i n
Platz genommen hatte , war dicht besetzt mit Jungmädels und
Angehörigen der Spielschar . Den Hintergrund bildeten die
Fahnensektionen .

Ein « prächtige und eindrucksvolle Einleitung der Groh -
kundgebung bildet « die vom Bannorchester sauber gespielte
Ouvertüre aus der Oper „Jphygenie aus Aulis " von Gluck,dem ein nicht minder schöner Gesang der Spielschar mit
Musikbegleitung folgte .

Nach einem Borspruch aus dem Buch „Lied der Getreuen ",
gut vorgetragen von einem Mädel und einem weiteren Musik -
Vortrag des Bannorchesters , hielt die ReichsreferenHn Dr .

Heinrich Ehehalt i
Am Donnerstag wurde in einem erschütternd schlichten

Leichenbegängnis der bekannte Bildhauer ' und Gravliiker
Heinrich Ehehalt zur letzten Ruhe getragen . Mit ihm ver¬
liert Karlsruhe einen seiner begabtesten Künstler . Schon seit
einem Menschenalter hat er sich innerhalb und annerlialb
Deutschlands hohes Ansehen errungen , Plaketten von ihm
haben auch im Louvre in Paris Ausnahme gesunden . Seinen
Arbeiten eignet jene unbedingte Wahrhaftigkeit in der fturm
und jenes sichere technische Verständnis , die aus den Tagen
Albrecht Dürers als von Grund aus deutsche Werktuaenden
überliefert und anerkannt sind . Das gilt auch für seine zahl -
reichen Porträt - und Landschaftsstiche, seine faszinierenden
Silberstistzeichnungen und seine Emails , diese Glasslukarbei -
ten von ganz ursprünglicher Eigenart , deren plastische und
malerische Wirkungen bei diesem spröden Material besondersüberraschen . Daß er auf der großen deutschen Kunstausstel -lung in München im vergangenen Jahr unter den Ehren -gästen war und beachtliche Erfolge erzielte , ist fast selbstver -
ständlich. Seine deutsche Grundhaltung war es . die ihn schonin der Kampfzeit zur nationalsozialistischen Bewegung hin -führte und ihn bestimmte , seinen künstlerischen Beitrag zuliefern für ein Ehrengeschenk , das dem Führer nach seinerletzten großen Versammlung in Karlsruhe überreicht wurde .Im Kriege kämpfte er als Soldat an der ZVront und wurdeschwer verwundet . Diese Kriegsverletzung , ein Nierensckuk .hatt ^ das schwere Leiden zu Rolae . von dem er nun erlöstwurde . Er hat für immer die Räume verlassen , in denener in den letzten Jahren , unermüdlich ringend um Vollendungund um das tägliche Brot , seine Werke schuf, kleine Räume ,die ganz und gar den Stempel feines Wesens trugen , dender Schlichtheit . Echtheit und Wahrheit . So ist auch seineletzte Ruhestätte aeworden . schlicht und einfach, fast zu be-scheiden in Anbetracht der Bedeutung dieses Mannes . A .Sch.

Sommerausflug »er RSKOB . Ostttaöt
« m vergangenen Sonntag hat die NSKOV . - Ost unterFührung ihres Abteilungsführers Pg . Frank wie alljähr -

lich ihre Autofahrt in den Schwarzwald unternommen . DieFahrt ging über Baden - Baden , wo die Kuranlagen undTrinkhalle besichtigt wurden , nach Geroldsau , über die
Schwarzwaldhochstraße , nach Mummelsee zur Hornisgrinde .In Seebach wurde das Mittagessen eingenommen . Alsdannging die Fahrt über Ottenhöfen , Allerheiligen , ( Wasserfälle )Oppenau , Achern nach Neuweier . Von hier aus wurde gegenAbend die Rückfahrt angetreten . Eine besondere Ausgestal -
tung nach der belehrenden Seite erfuhr die Ausfahrt durchdie aufklärenden Vorträge des Hauptlehrers Grundel .

Zwei Monate Gefängnis für einen Anzug
Wegen versuchten Betrugs im Rückfall stand vor dem Ein -zelrichter beim Amtsgericht der SSjährige vorbestrafte ledigeErwin B . aus Berghausen . Er hatte im Juli ISgg bei einemhiesigen Kaufmann einen Anzug für 67 RM . unter Leistungeiner Anzahlung von 16 RM . gekauft , wobei er vorgab , denRestbetrag alsbald zu bezahlen , obwohl er dazu weder wil -lens noch imstande war . Erst nach Verurteilung zur Zahlungund Pfändung hat er — 2 .50 RM . bezahlt . Der Lieferant desAnzugs wurde dadurch um den Restbetrag geschädigt. DasGericht sprach gegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafevon zwei Monaten aus .

Der letzte Abend der vergangenen Veranstaltungsreihe des
Bayreuther Bundes galt noch einmal dem engeren Bayreuther
Gedankenkreis selbst, nachdem die Vorträge dieses Winters
bewußt einen weiteren Interessenbereich umspannt hatten .
Diese Neuorientierung , die neben den einschlägigen Themen
auch einen Vortrag der italienischen Literaturforscherindi San Lazzaro über das heutige Italien in Kunst und
Kultur und einen über den deutsch - italienifchen Tondichter
Wolf - Ferrari einschloß, ist dem derzeitigen Leiter der
Karlsruher Ortsgruppe des Bundes , Prof . Dr . Emil Kast
zu danken . Sprach er neulich über die kulturpolitische Sen -
dung Wagners , so schloß sich in tieferem Sinne gerade das
letzte Thema dieser Wintervorträge hier an : Professor Kast
sprach über den Briefwechsel von Cosima Wagner
mit Houston Stewart Chamberlain , der jüngst
herausgegeben wurde .

Auf der Grundlage einer kurzen Skizzierung des Brief -
stils als menschliches Dokument überhaupt entwickelte der
Redner namentlich den Wesenskontrast beider Briefschreiber
in ihrer menschlichen Verschiedenheit einerseits und der eben-
bürtigen Geistigkeit andererseits . Sehr fein stellte er neben
dieser geistigen Sphäre aber auch den innig freundschaftlichen
Ton der brieflichen Beziehungen heraus . Damit erfüllte er
in erhellenden psychologischen Aufschlüssen seine Aufgabe , die
vielfältigen sachlichen Fragestellungen über Kunst und Kultur ,

Jutta Rüöiger einen kurzen aber eindrucksvollen Vor -
trag über die Bedeutung der Gemeinschaft des deutschen
Volkes . Die Rednerin ging aus von der Feststellung , daß die
Gemeinschaft des deutschen Volkes aus der Zeit der Not ge -
boren ist als man zur Einsicht kam, daß Deutschland nicht
durch internationale Phraseologie , sondern nur durch die
Gemeinschaft aller Deutschen wieder gesunden könne . In
dieser Gemeinschaft müssen alle zusammenstehen , Männer und
Frauen . Diesen Kameradschaftsgeist , der besonders von der
Jugend gepflegt werden müsse , weil die Jugend die Trägerin
der Zukunft des Volkes sei , haben wir zu verdanken unserem
Führer Adolf Hitler , durch den das deutsche Volk die richtige
politische und weltanschauliche Schulung erhalten habe . Des -
halb sei es auch Pflicht aller , sich einzusetzen für die Ideen
des Führers , praktische Arbeit zu leisten in der Schaffung
einer seelisch und körperlich starken Jugend im Glauben an
die Sendung Adolf Hitlers und im Glauben an Gott .

Den Schluß der Veranstaltung , der u . a. auch Pg . W e ß -
becher als Vertreter der Partei , Obergebietsführer Kem -
per und Gausührerin Hilde Kraft anwohnten , bildete der
gemeinsame Gesang des Kampfliedes „Nichts kann uns
rauben ".

Kleine Gtaötnachrichten
Dienstjubiläum . Am 6. Juli feierten die Lokomotivführer

Wilhelm Lüdeke und Hermann Frank beim Bahn -
betriebswerk Karlsruhe Pbf . ihr 4vjähriges Dienftjubiläum .
Aus diesem Anlaß überreichte der Vorstand des Reichsbahn -
Maschinenamts Karlsruhe den Jubilaren im Beisein der
Berufskameraden in ehrenden Worten für die langjährige
treue Pflichterfüllung das vom Führer verliehene Treudienst -
Ehrenzeichen mit Besitzzeugnis und je ein Glückwunschschrei-
ben des Herrn Reichs - und Preußischen Verkehrsministers
und des Herrn Präsidenten der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe .

Ernennung . Oberrechnungsrat Karl L a i b l e , Vorsteher
der Hauptbuchhaltung der städtische Sparkasse Karlsruhe ,wurde vom Vcrwaltungsrat der Bezirkssparkasse
Bretten zum Direktor dieser Bezirkssparpasse gewählt .
Laible , ein kenntnisreicher Fachmann , tritt damit an die
Stelle des bisherigen langjährigen Direktors Maier , der in -
folge Erreichung der Altersgrenze in den wohlverdienten
Ruhestand tritt .

Ernennung . Staatsschauspieler Fritz Herz , der dem
Verband des Badischen Staatstheaters 44 Jahr « hindurch
ununterbrochen in hervorragender Stellung als Schauspieler
und Regisseur angehört hat , wurde anläßlich seines Ausschei-
dens vom Herrn Minister des Kultus und Unterrichts zum
Ehrenmitglied des Badischen Staatstheaters ernannt .

Runö um den lurmbery
Kinder« und Gartenfest der Kleingärtner

Auf dem Festplatz im Gewann „Malerinnenhäuschen " hältam Sonntag die Stadtgruppe Durlach der Klein -
gärtner ein Kinder - und Gartenfest inmitteneiner blühenden und grünenden Welt ab . Ter Kinder -
umzug führt mitten durch die Gärten .

Aus Bereine «
Der Verein für Rafenfpiele findet sich am Sams -

tag abend im „Adler " zur Generalversammlung ein .Der Bürgerverein führt seinen Vereinsausflugam 81 . Juli durch.
Durlacher Jungban »̂ fährt ins Zeltlager

Der Jung stamm XI/109 Durlach fährt während der
großen Ferien vom 17. bis 27. August ins Zeltlager in den
Schwarzwald , wo in der Gegend von Königsfeld bei Villingendas Ferienlager aufgeschlagen wird . 10 Tage werden die
Pimpfe dort oben verweilen . Im gesamten umfaßt das Zelt -
lager des Jungbanns 109/III 200 Buben .

Hohes Alter
Frau Katharina Grub , Witwe , Kelterstraße 6 , beging am

Donnerstag ihren 82. Geburtstag .
RSKOB . auf froher Fahrt

Die Kameradschaft der NSKOV . Durlach unternimmtam Sonntag «ine Omnivusfahrt nach der BäderstadtBaden -Baden , wo ein längerer Aufenthalt vorgesehen ist.

Religion und Leben um den Bayreuther Zentralgedanken
von jeder der beiden Persönlichkeiten aus zu beleuchten .

Im Bewußtsein , nur einen Ausschnitt des Allerwefentlich -
sten aus der Fülle dieses Umkreises geben zu können , ver -
anschaulichte Kast gleichwohl bis ins Dtail sichtbar machenddie Erkenntnis , in welchem auserlesenem Grade diese beiden
seltenen Seelen aufeinander abgestimmt waren . In farbigen
begrifflichen Prägungen verlebendigte er auch kritische An -
merkungen zu seinem Thema , um die geistigen Konturen umso
Heller erstrahlen zu lassen . So wurde der Reichtum des staat -
lichen Briefbandes ebenso fühlbar gemacht wie das Wunder
zweier wahrhaft überragender Menschen.

War auf diese Weise eine bestechende Aussicht eröffnet auf
das in dieser kulturell so wichtigen Materie fortfahrende Ar -
beitsprogramm für den kommenden Winter , so ergänzten sehr
erfolgreich einige kürzlich unternommene Autobusfahrten der
Bundesmitglieöer nach den Klöstern Maulbronn , Hirsau und
Tiefenbronn unter der kunstgeschichtlichenFührung von Fräu -
lein Dr . Renner das kulturelle Deutschtum nach der histo-
rischen Seite im Sinne der ewigen Weisung , der auch der
Bayreuther Meister diente . Hiermit ist also ebenfalls der
Gedanke der Themen ' - Weite glücklich ergriffen und zugleichder fruchtbaren Werbung von Mitgliedern dienstbar gemachtworden .

Dr . Tarl Heffemer .

Der Mann, der »ie Rechenmaschine besiegte
Buntes Juliprogramm im „Löwenrache»-

Im Löwenrachen ist ein Eabaretprogramm gestartet , dm :
mit seinen Nummern wirklich großstädtischen Anstrich HagWir meinen da vor allem den Auftritt Milibitris , de?
Rechenkünstlers , der ein Phänomen auf seinem Gebiete iji
Er ist der Mann , der der kritischen Untersuchung von Uni «j
versitätsprofessoren standhielt , der aus dem Handgelenk dank
eines unfaßbar großen Gedächtnisses Additionen und Multi -
plikationen in Sekundenschnelle ausrechnet , der mit löstelligei,
Zahlen hantiert , wie unsereins mit dem kleinen Einmaleins ,der mit Millionen , Milliarden und Billionen um sich wirft ,daß allen nur so die Köpfe rauchen , der aus Zurufen anhani
von Geburtsdatum und Jahreszahl den Wochentag bzw. die
Lebenszeit auf Sekundengenauigkeit feststellt, der sogar d»
elektrische Rechenmaschine aus dem Felde schlug und frühe ?das Ergebnis herausbekam wie sie — dieses Monstrum ausdem Gebiet der Rechenkunst gastiert zur Zeit im Löwenrache «und ist der Mittelpunkt einer fasziniert und bewnnderni
lauschenden Zuhörerschaft .

Neben ihm sind es eine Reihe brillanter Tänzerinnen , die
das von den Rechenkünsten Milibitris strapezierte Gehir «
wieder auflockern . La Gitana , Alvera Rabe und Lifi,
K a l e y bringen Tänze , die mit klassischem , akrobatischem und
exotischem Einschlag eine reife Künstlerschaft verraten uni
sehr gefallen .

Gry und Gery sind Artisten von Rang . Was sie all»
abendlich hinsichtlich Fußbalance zeigen , gehört mit zuw
Besten , was wir hier je sahen . Tonnen , Bälle , Räder und
zum Schluß eine Leiter , die, auf einem Fuß balanciert , vo »der Partnerin erklettert wird , sind die Mittel , die den bei-
den Künstlern für ihre Demonstrationen dienen und immer
wieder Beifallsstürme aufrauschen lassen.

In ähnlicher Weise überzeugen auch die Drei KaleyS ,eine Knnstlersamilie , die ebenfalls verwegene Sachen bringt .!Die Frau z . B . steht sicher mit einem Fuß auf dem HalZeiner Sektflasche , während ihr Mann auf der Flasche gar den
Kopfstand meistert . Sie garnieren ihren Auftritt reich mit
Parterreakrobatik und können sich über mangelnden Beifall
nicht beklagen . Jrmela , eine junge Blondine , zeigt iu
ihrem Elastic - Akt Kraft und Schönheit , während die zwei ;Komis ihre musikalische Vielseitigkeit auf Trompete , Po -
saune und Xylophon trefflich unter Beweis stellen.

Otto Stanz « ist diesmal der liebenswürdige Plau -
derer , der mit seiner geschickten Conference und einem ein-
geschalteten Sketsch (Inge Thome assistiert hierbei tress--
lich ) das Programm auf Touren bringt . Karl Wilken -
Schmitz mit seinen Solisten ist wiederum die musikalische
Stütze des Abends . an . 1

Karlsruher Veranstaltungen
In « Ufa -Zheater zeigt ab heute in Neuaufführung den Willy -Forft . Fil «

..Allotria " mit Renate Müller , Jenny Ingo , Adolf Wohlbrück , Heim '
Rühmann , Hilde Hildebrand usw . Noch „ Maskerade " und „ Mazurka " schulWilly Forst sein erstes Lustspiel mit einer Fülle von ' optischen und dialogi -kschen Einfällen , di -. diesen Film zu einer Spitzenleistung deutscher Lustspiel -
Produktion machte .

Im Capitol läuft ab heute Tarl Millöckers Operette „ Der Bettel -
st u d e n t " . Marika Rökk , Ida Wüst . Carola Höhn , Johannes Hoesters , FritzKampers

^
nnd der Karlsruher Berthold Ebbecke sind die Hauptdarsteller die-

Da « Resi , Waldstraße z«, zeigt ab heute Freitag in Erstaufführung eine »Spitzenfilm der italienischen Filmprodnttion in deutscher Fassung : „ Dergroße Appell " (Der Verrat von Dschibuti ) . „ Der große Appell " ent-
stand unter dem Schutze höchster Regierungsstellen auf dem Kriegsschauplatzin Abessinien während heftigster Kämpfe . Die afrikanischen Szenen wurdenin Jtaltenisch -Ostafrika während des italienisch -abessinischen Krieges ausgenom »-men . Der Film schildert das Schicksal eines Italieners , der in Dschibuti das »gesetzlose Treiben eines Waffenschmugglers führt und von der Allmacht de» !Geldes gefangen genommen , fast zum Vaterlandsverräter wird . Erst der
soldatische Geist seines Sohnes gibt ihm , dem internationalen Abenteurersdie Liebe zum Vaterland wieder . — Dazu läuft im Beiprogramm „ Winter - '
spiele in Garmisch -Partenkirchen " — „ Wenn einer eine Reise tut . . . " , so- '
wie die Fox -Tonwoche mit aktuellen Bildberichten aus allen . Teilen der Welt . .— Im Anschluß an dieses Programm , das am 14. d. M . ausläuft , schließ !das Resi seine Pforten bis zum 21 . Juli einschließlich zwecks JnstandsetzunzDie Palast -Lich, spiele in der Herrenstraße verlängern de« großen Erfolgeswegen ihr derzeitiges Programm — den neuen Veit -Harlan -Film der Tobis »
„ I u g e n d " . In den Hauptrollen Eugen Klöpser , Kristina Söderbaum ,Werner Hinz , Herbert Braun u . a . Die Bavaria -Wochenschau und ein Kul -
turfilm vervollständigen das Programm .

Die Tchauburg -Lichtspiele zeigen — nur vier Tage — den Harry -Piel -Filmder Terra „ Der unmöglich - Herr Pitt ". Neben Harry Viel spielenHilde Meißner , Willi Schur , Julia Serda , Werner Scharf u . a . m .Die Rheingold -Lichtspiele zeigen ab beute den ersten Teil des Olympia - »filines der Tobis „ Fest der Völker " . Leni Riefenstahl formte die zahl » !
losen Ausnahmen zum . gewaltigen Filmdokument unserer Zeit . Einmalig und
erstmalig ist dieses Kunstwerk , diese Verherrlichung menschlicher Jugend , i
Schönheit u . Kraft , dieses völkerverbindende Wahrzeichen ritterlichen Kampfes , i

Tages -Anzeiger
Freitag , de» 8. Jnli 1938

Th e ai e i :
Badische « Staatttheater : 20 Uhr „ Zigeunermädel "

Film :
« tlantik : „ Manuel -
Kapital : „ Der Bettelstudent "
Gloria : „ Kein Wort von Liebe '
Kammer : „ Verklungen - Melodie "
Pali : „ Jugend "
Resi : „ Der große Appell '
Rheingold : „ Olympia I. "
Schauiurg : „ Der unmögliche Herr Pitt "
Ufa -Theater : „ Allotria "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrache « : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaiser Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
» »derer : Tanz
Wiener vos : Tanz
Kaffee de» Westen « : Konzert

Tagesanzeigei Durlach :
Skala : „ DaS Mädchen von gestern Nacht "
Markgrasen : „ Dreiklang "
Blumentosfec Dur . ach: Konzert und Tanz
Partschlös -le Turlach : Sommernachtsfest und Tanz

vie Deutsche flrbeitsfront
kreis « altung Karlsrut,e/Nt, .. cammstraße IS

NSG . „Kraft durch Freude "
Spounmi . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Gymnastik <Frauen >! U„ Salmeu " Ludwigsplatz S Uhr . — Kinder -Gymnastik : Helmholtzschule 15 Uhr . I— Leichtathletik : Stadion 19 Uhr
Sonderzu , nach München vom 9.—11. Juli 1938, zum „ lag der Deutsche « »Kunst ". Der TeilnehmerpreiS beträgt IS .— M ., Preis für nur Fahrt 9,50 M . »Abfahrt nicht 1.00 Uhr , fondern jetzt 2.33 Uhr nachts .
Sonderzug nach Freiburg am 1». Juli 1938. Preis RM . 3.—. Karten find »erhält lich in der Kaiserstraße 148. Abfahrt 7.00 Uhr ab Karlsruhe , Freiburg Ian 10.03 Uhr , Rückfahrt ab Freiburg 19.12 Uhr , Ankunft in Karlsruh - »21.51 Uhr .
Sonderzug nach Heidelberg am Samstag , 9. Juli , zur Schl - ftbeleuchtu « , . IPreis RM . 1.40. Karten sind erhältlich in unserer Vorverkaufsstelle , Kaiser « I

straße 148. Abfahrt ab Karlsruhe 14.55 Uhr , Heidelberg an 15.5k Uhr , Rück - 1
fahrt ab Heidelberg 0.02 Uhr , Karlsruhe an 1.03 Uhr .

Dampferfahrt am 1«. Juli nach Speyer . Abfahrt 8.15 Uhr Rheinhafen - i IRor dhecken . Preis RM . 1.75 für Erwachsene , Kinder RM . 0.90. Am gleichen ] I
Tag Abendfahrt aus dem Rhein mit Unterhaltung an Bocd . Preis RM . 1.—. 1Karten sind erhältlich in unserer Norverkaus -' stelle Kaiserstraße 148.

Cosima Wagners Briefwechsel mit Chamberlain
Ausklang im Bayreuther Bund
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IS. Fortsetzung
Ringlanö hob warnen » Sie HanS : „Frank , mißversteh mich

nicht ' Ich ^ be gesagt : Jedermann hätte Devons Tod wün -
schen

'
können ! Das ist nicht dasselbe , als wenn ich behaupte ,

jeder wäre eines Mordes fähig . Die Kardinalfrage ist : Wer
kann unter den gegebenen Umständen als Mörder in Frage
kommen ? Hör zu ! Du hast mich um meine Hilfe gebeten ,
und ich bin bereit , zu tun , was ich kann , aber nur unter einer
Bedingung : Wir schließen gewissermaßen einen Pakt . Wir
gelangen niemals ans Ziel , wenn wir voreinander etwas
geheimhalten , das Menschen , die uns lieb sind , belasten könnte .
Du warst immer ein Durchgänger , Frank , und sehr hals¬
starrig . Ich warne dich aber : Laß dein Temperament nicht
mit dir durchgehen ! Denn sonst bringen wir nie Licht in
diese Angelegenheit . Wenn wir nicht gemeinsam vorgehen ,
wird es unmöglich sein , irgendeine Spur zu finden ."

Reaöing hob den Blick und faßte Ringlands Hand . „Tu
hast recht, Winfton ! Ich werde dich über alles , was mir auf -
fällt , auf dem laufenden halten .

"

„Ohne Rücksicht, wer dabei belastet werden könnte ?"

„Ohne Rücksicht darauf ."
Für eine Weile standen die beiden einander gegenüber und

sahen sich stumm in die Augen . Tann - rennten sie sich mit
einem festen Händedruck . „Was für eine entsetzliche, nie enden -
wollende Nacht !" sagte Reading noch . „Ich will schlafen gehen.
Oder brauchst du mich noch , Winston ?"

Ringland schüttelte den Kopf. „Ich werde noch einmal
Devons Zimmer aufsuchen ? denn ich möchte wissen, ob dieser
Brief auf seiner Maschine geschrieben ist . Auch werde ich , ehe
alles wieder wach wird , noch einmal Außerhalb Umschau hal -
ten . Es könnte von Bedeutung sein ."

Er nahm die Taschenlampe ouf , schlüpfte in ein paar
weiche , absatzlose Schuhe und betrat Devons Zimmer .

Sinnend sah er auf das weiße , erstarrte Gesicht des Toten .
Für immer war er ihnen allen entrückt — und in seinen
Händen hatte der Schlüssel des Geheimnisses gelegen . . . So
nah war ich der Lösung des Rätsels ! dachte Ringland bitter
und ballte die Hände . Dann öffnete er Devons kleines Pult .

Zum größten Teil enthielt es Vermerke über die Aus -
grabungen und Stoff für archäologische Arbeiten . Aus einem
Fach zog Ringland einen Stoß Durchschlage von Briefen ,
die Devon geschrieben hatte . Es waren begeisterte Berichte
eines jungen Menschen über Land und Leute - auch verliebte
Töne für Katherine klangen darin auf . Welch traurige Doku -
mente ! Er , der sie leichtherzig und warmblütig geschrieben,
lag nun kalt und starr auf seinem letzten Lager !

Einer der Briefe zog Ringlands Aufmerksamkeit ganz be -
sonders aus sich . Er war an einen Lehrer Devons gerichtet
und berührte das Problem der verbotenen Ausgrabungen .
Ringland verglich dieses Schreiben genau mit 'dem von Rea -
ding übergebenen Blatt, ' dann öffnete er Devons Maschine

und schlug einige Tasten an . Nicht der geringste Zweifel :
Beide waren auf derselben Maschine geschrieben!

Müde richtete -Ringland sich auf . Er fühlte sich übernächtig
und fror . Langsam schob \ r die kleine Hinterlassenschaft wie-
der ins Pult zurück. Draußen im Canon dämmerte es be -
reits . Als er den Balkon überschritt , hörte er die leisen
Schritte der Mayas . Durch die kalte Luft wehte ihn ein
merkwürdiger Duft an . Er atmete tiefer . Verdammt — da
schlug ihm wieder der nicht zu verkennende Geruch des süß-
säuerlichen Giftes entgegen !

Ehe er jedoch sein Zimmer erreicht hatte , blieb er wie an -
gewurzelt stehen . Unmittelbar vor ihm — in dem dunklen
Holz der Türfüllung — hatte sich der Schaft eines vergifteten
Pfeils eingegraben . . . Ringlands Augen schloffen sich zu
einem schmalen Spalt . Wahrhaftig : Dies hier war eine grim -
mige Herausforderung ! Der Schatten eines Lächelns glitt
über seine Züge . „Die erste Drohung !" murmelte er und
zog langsam den Pfeil heraus . . .

Eine halbe Stunde später klopfte er an Readings Tür .
Dieser zog soeben seine Schuhe an . „Lieber Freund — du

gönnst dir nach all dem Vorgefallenen zu wenig Ruhe ! Du
mußt immerhin bedenken , daß die Wunde noch nicht ver -
heilt ist !"

Ringland wehrte den Einwand ungeduldig ab. „Meine
Verletzung habe ich ganz und gar vergessen,' körperlich bin
ich wieder völlig auf dem Damm . Aber d u siehst sehr mit -
genommen aus . . . Gibt es etwas Neues , Frank ?"

Statt einer Antwort ergriff Reading Ringlands Arm und
deutete stumm auf ein in der Ecke stehendes Tischchen , auf
dem eine der aztekischen Giftslaschen stand . Als er zu spre-
chen anfing ,

"zitterte feine Stimme . „Diesen Gruß habe ich
vorgefunden , als ich aus Devons Zimmer zurückkam. Je -
mand muß die Flasche hierhergestellt haben , während wir zu-
sammen waren . Mir ist das unerklärlich - denn Onkel Cor -
nelius hatte die beiden Flaschen doch wieder eingeschlossen."

Ringland ergriff die Flasche und hielt sie gegen das Licht.
„Es ist mir durchaus klar : Jemand will die Schuld an De -
vons Tod auf dich wälzen . . . Komm , wir wollen hinunter -
gehen !"

Im Hof fanden sie Mono zusammengeballt in einem Lehn-
stuhl vor . Der Kopf des Tieres war tief Herabgefunken und
lag zwischen seinen langen , haarigen Armen .

Es war Tau gefallen , und von draußen drang frische ,
feuchte Luft herein . Während einer Stunde untersuchten sie
gewissenhaft jedes Fleckchen Erde unterhalb von Devons Zim -
mer . Sie konnten aber nichts aperes feststellen als ein
paar schwache Kußabdrücke auf der untersten Leitersprosse .

Verstimmt betraten sie daraufhin den schmalen Pfad , der
von der Schlucht in die Höhe führte . Und hier hatten ihre
Bemühungen bald Erfolg . Denn schon an der ersten Weg-
bteznng blickte sich Ringland zur Erde . Hart am Mand des

Pfades war deutlich der Abruck eines Hufes sichtbar und .
mehr gegen die Mitte zu, wiederum die abgebrochene Pfeil -
spitze . . . Ringland zerrieb den seinen , pulverartigen Sand
zwischen seinen Fingern : „Verhältnismäßig frisch — bestimmt
erst von dieser Nacht ."

„Dann könnte es alfo der "
Ringtand zuckte die Achseln. „ Wir wollen nicht voreilig

urteilen ! Allzuoft bringt man Geschehnisse in Zusammen -
hang , die gar nichts miteinander zu tun haben ."

Tief herabgebcugt . untersuchten die beiden die Erde auf
das genaueste . Sie konnten jedoch nur feststellen, daß der
Reiter anscheinend über die letzte Biegung nicht hinausgekom -
men war . Hier deutete die geheimnisvolle Spur der abgebro -
chenen Pfeilspitze nach unten wie nach oben.

Ringlands Gesicht verfinsterte sich. „Weiß Gott , in diesen
Spuren muß man lesen wie auf einer Seite mit halb ver -
wischter Schrift . Hiernach zu urteilen , muß der -Reiter bis
zur letzten Biegung herabgekommen und dann wieder an ?-
wärts geritten fein . Wahrscheinlich hat er sich anders beson-
nen , oder er konnte die ihm notwendig erscheinenden Be -
obachtungen auch von oben anstellen . Es kann natürlich auch
so fein , daß seine Aufgabe nur darin bestanden hat , gerade
dieses Stück Weg hinunter - und dann wieder heraufzureiten .
Außerdem wäre es nicht ausgeschloffen , daß er an der letzten
Biegung vom Pferd gestiegen ist , um zu Fuß weiterzugehen .
Das . Ganze bleibt nach wie vor ein Rätsel , und es ist in
keiner Weise geklärt , ob da überhaupt ein unmitttelbarer Zu -
sammenhang mit dem Mord besteht."

Den Blick unentwegt auf die Erde geheftet, kletterten sie
weiter . „Es hat keinen Zweck mehr , weiterznsnchen "

, sagte
Ringland . „Ueber die Spuren des Nachtreiters sind wir jetzt
im Bilde ."

„Immerhin wissen wir so viel , daß er im Schutz der Dun -
kelheit bis fast an die Hazienda herangeritten ist und erst
bei der letzten Wegbiegung haltmachte . Was sich nachher zu -
getragen hat , vermag niemand zu sagen. Wenn ich freilich
wüßte , zu welcher Zeit er sich hier aufgehalten hat , könnte
ich Schlüsse auf seine späteren Unternehmungen ziehen ."

Dann schwieg Ringlanö , und seine Augen ruhten nach -
denklich auf der unter ihm liegenden Hazienda . Er berührte
Franks Schulter und deutete auf die Pserdekoppel in der
Schlucht , in der soeben ein Mann einen Rotschimmel bestieg.

„Das ist Flasherty "
, sagte Reading .

Der Reiter galoppierte an dem Weiher und der Hazienda
vorbei und war bald ihren Blicken entschwunden.

„Ich möchte wissen, warum dieser Ire das Gold der Mor -
genstunde sucht . Ist er immer solch Frühaufsteher ?"

„Wahrscheinlich reitet er nach Merced ."
„Zu welchem Zweck?"
„Ich vermute : um sich seinen monatlichen Rausch zu holen ."
„Du glaubst also nicht , daß er "
„ entfliehen möchte? Wegen Devons Tod ? Nein , das

glaube ich nicht . Dazu wäre es nötig , daß wir wirklich Be -
weife in Händen hätten . Flasherty weiß so gut wie wir , daß
die Tat vorerst alle ziemlich gleichmäßig belastet ." Wieder lag
eine dumpfe Verzweiflung in Readings Blick. „Winston , ist
es wirklich völlig ausgeschlossen . daß Selbstmord .vorläge ?
Es ist doch geradezu beklemmend unheimlich , sich vorzustel -
lcu , daß man sich tagtäglich mit einem Mörder an den Tisch
setzt." lAortsetznng folgt .)

Wanzen,Motten,Käfer,Ameisen
* etc . beseitigt das seit 32 Jahren bewährte

Spezialhaus für Ungeziefer - und Schäd¬
lingsbekämpfung _ , .
Anton Springer T * " fon
Ettlingerstraße 51
und Erbprinzenstraße 10 B IIEla
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In «fier » Apotheken und Proper !««.

Familien -Nachrichten
( Aus Zeltungsnachr ' chten und nach Familienangabeni

Vermählte :
St . Georgen : Christoph Fiedler

u . Hertha geb . Schrobel

Billinge « : Willy Rohr u . Hilde
ged . Martin

Winterlingen — Billingen :
Eugen Mauz u . Olga ged .
Ttorz

Baden ^ Konstanz : Fritz Kall -
ofen u . Erika geb , Länge

Freiburg : Ernst Schillinger u .
Bertel geb . Heiny

Ailingen a . M . — Ueberlingen
o. B . : Dipl . Jng . Eugen
Rugel u . Hilde geb . Frik

Karlsruhe -Kniclingen : Robert
Raih u . Helene , geb . Jen -
drzejewfki

Auswärtige Sterbefälle
(AuZ Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bühl : Anna Linhard , geb . Heitz , SS Jahre — Karl Haas . Post -
schöner a . D ., 32 Jahre

Freiburg : Rosa Huber , geb . Fahrländer , 33 Jahre

Gemmingen : Karl Seiner , Schlosser , Ig Jahre
Gernsbach : Alfred Bettendorf

Goldscheuer : Johanna Klemm , 21 Jahre

Krautheim : Karl Mühl , Landwirt . 60 Jahr «

Mannheim : Maria Mahl , geb . Tchmiech , 38 Jahr -

Mönchweiler bei Donaueschingcn : Anna Kieninger , geb . Lehmann ,
Kronenwirtin , 62 Jahre

Nieser « bei Psorzheim : Marie Müller Wwe ., geb . Frech , 71 Jahre
Ossenbnrg : Emma Gailer , geb . Tonrad , «7 Jahre

Pforzheim : Rosine Wolf , geb . Schneider , 70 Jahre

Rastatt : Anneliese Bork . 18' / « Jahre

Singen o. H . : Gottfried Kneer , 82 Jahre

Zu verkaufen
4/20 PS , 1.1 Ltr .

Opel
steuerfrei . In gutem Zustande , » reiswert
bei Mathäus Glan .

Berghaupten , Post Gengenbach .

Steuerfr .Limoiisine
55 PS , in tadellosem Zustand , mit An -

Hänger , für 700 MM zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . K 36635 an die In¬
dische Presse .

Gartenstadt , Rüp
purr , Dammerstock

oder Weiherfeld .

5 Zimmer-
Wohnung

m . Bad u . Mädchen -
kammer , eventl . auch
4 Zimmer , auf so
fort od . später zu
mieten gesucht . Ang .
u . Nr . 4203 a . d. BP .

1-Zim .-Wohnung
m . Küche , in gut .
Hause von älterem
Fräulein gesucht .
PreiSangeb . u . 4237
an die Bad . Presse

0Tannen Sottig
GROH , vormals Schön
leopoldstraBe 20 . Telefon 18391J

Amtliche Anzeigen
«Aintl . Bekanntmachung - » entnommen )

Gernsbach.
Bekanntmachung .

Die Mütterberatungsstunde findet in
Hinkunft jeden ersten und dritten Don .
nerstag im Monat statt , und zwar
nachmittags von ' ho — Vi6 Uhr in den
bisherigen Räumen . Die nächste Mut
terberatung ist am 21 . Juli 1338 .

Gernsbach , den 5. Juli . 1938 .
Der Bürgermeister .

Amtsgericht Gernsbach .
Handelsregister .
Veränderung :

Band B Nr . 3 : Firma <f . Holtmann
u . Cie . , Aktiengesellschaft in Weisen
dach — : Durch Beschlutz der Hanptver
sammlung vom 4. Mai 1338 ist die

Herren - und
Damenrad

neu u . gebr . . billig
zu verkaufen . Fahr ,
radhaus Diirringer ,
Kronenftratze 40 .

Dam .- u Herrenrad
billin zu verlaufen

Schützenstratze 40 .
Fahrradhandlung .

in groß . Auswahl
sehr billig bei

J . Kirrmann
Herrenstraße

Nr . 40 .

2 Bettstellen
mit Rösten 25 M ,
Waschkommode 16^
rund . Tisch 15 Jl ,
Roll -Zchreibmasch .»
Tisch 25M , Kinder ,
rad 12,* , zu verks .
Schillers » . 8, Bksst .

Zu verkaufen :
1 Föhn ( Haartrock -
ner ) . 1 kl . verschl .
Wandbriefkäitchen ,

l gr . Sicherheits -
türschlon ( Doppel -
schlüssel ) .
Ltto - Aachs -Ltr . 3

Zimmer 7

Guterhaltener
Schüleranzug
f . 10— 12j . Jungen
z . vr . Gro » , Kaiser -
alt « 29, Hths ., pt .

Beffen »Ferien !
Selbstverständlich , denn während Ihrer Erholungsreise
pflegen wir Ihre Betten durch Reinigen der Federn ,
Aufarbeiten der Matratzen , Stepp - und Daunendecken .
Ihr Ferienaufenthalt lohnt sich doppelt , wenn Sie ein
frisches , keim - und staubfreies Bett zuhause vorfinden .
Wir beraten Sie fachmännisch , unverbindlich und gehen
bereitwilligst auf Ihre Wunsche ein .

Kaiserstraße , Ecke Herrenstr Ruf 1158

ßeirata -
Gesuche

Suche auf diesem
Wege eine Lebens -
gesährtin und tüch -
tiges Hausmütter
chen m . etwas Ver
mögen zw . baldiger

Heirat
kennen zu lernen .
Bin Anfang 30 I .,
Friseur mit eigen .
Geschäft : katholisch .
Zuschrift , mit Bild
u . K 36481 an die
Badische Presse .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

neuwertig ,
diatonisch , Preiswerl
zu verkaufen .
Gottesanerstr . lg , V .

Mietgesuche
In Durlach
wird großes , leeres
Zimmer gesucht .
Angeb . u . Nr . 4242
an die Bad . Presse .

Bcamtenwitwe sucht

3 od . 4Zlm.- Whng.
Oftstadt bevorzugt ,

kann auch getauscht
werden , Südstadt
4 Zimmer Vorhand
Angeb . u . K 36476
an die Bad . Presse

IV 2 Z. Ulohng .
von ölt . Ehe » aar ,
lpünitl . Zahler ) a .
1. 8. od . l . 3 . ges .

Zimmermann ,
Daxld ., Psarrstr . 31.

Drucksachen
liefert r a s eh und
preiswert die

Badische Presse

Satzung zum Zwecke der Anpassung an
das neue Aktiengesetz völlig neu ge -
faßt .

Gernsbach , den 2. Juli y }38«

Achern
Bekanntmachung .

Maul , und Klauenseuche .
In Acher » ist die Maul - und Klauen -

senche ausgebrochen . ES werden fof =
gende Anordnungen erlassen :

A . Sperrbezirk
ist der AnstaltSbeziri der Heil - und
Pflegeanstalt Jllenau .

B . Beodochtungsgebiet
ist die übrige Gemarkung Achern .

C. 15 Klm .-Umkreis
ist bereits durch andere Orte festgelegt .

Für die einzelnen - euchenbezirke
gelten die in meiner Bekanntmachung
vom 2V. 10. 1937 für den Ort Gams -
hurst getroffenen Anordnungen .

Der verseuchte Gutshof darf von
fremden Personen nicht betreten wer -
den .

Bühl , den 4. Juli 1938 .
Bezirksamt .

och -
fommerlich
wie man die
neuen Sachen wünscht

Ein Posten

sportlicheKleider

Ein Posten schöne
Sommerkleider
uni und bunt gemustert ,
teils reine Seide . . .

(S )

Ein Posten elegante
bunte Nachmittags¬
kleider

(fi )

Leinen - Kostüme
in vielen Modefarben

29 . - 19 . 50 (öj )

Frauen - Kleider
aus schönen , apart gemu¬
sterten Stoffen , bis zu den
größt .Weiten 24 .- 16 .50

Das Haus tür M mod sehe
Damen - 9 Kleidung

Kaiserstraße 95 , Etke Kronenstraße
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schwimmen siegte der Fahnenjunker Utosfz . Küppers , ein
Bruder unseres Altmeisters Ernst Küppers , in 1 : 18,1 vor
Gesr . Franz ( 1 :18,9 ) . Feldwebel Fischer siegte in dem Vor -
lauf über 100 Meter Kraul in 1 : 01,6 und der Gefreite Przy -
wara schwamm in dem Rennen über 4M Meter Kraul 3 :24,1
und über 1500 Meter Kraul 21 :11,5 jedesmal Sie beste Zeit .

Hilde Sperling hat ihre Meldung für die Internationalen
Tennis -Meisterschaften von Teutschland in Hamburg abge -
geben . Auch die Amerikanerinnen Cootes und Wheeler er -
scheinen . L. Nelson iUSA > und der Australier M . G . We -
ston wurden nachgemeldet .

Handball -WeHyneisterschaffsspiele
Deutschland siegt eindeutig 19 :6 ( 12 :3 ) - Herzlicher Empfang der Sudetendeutschen

Eigener S p o rtdienst 5er Baöischen Presse
Bor einer Rekordzuschaucrmenge von 10 00« Personen

siegte Deutschland im Vorrundenspiel zur Weltmeister -
schast im Handball am Donnerstag in Leipzig über die
Tfchecho-Slowakei eindeutig mit 13 :6 (13 :3) Toren . Ter
Sudetenmannschaft wurde ei » überaus herzlicher
Empfang bereitet . Ungeachtet der hohen Niederlage hinter -
ließe « die Gäste einen guten Eindruck . Im allgemeinen
waren jedoch alle Spieler zu laugsam . Der Gesamteindruck
von der deutschen Mannschaft war anch nicht restlos
n b c r z

*e u g e n d . In der Verteidigung nnd Läuferreihe
waren einige Schwächen nicht zu verdecken . Besonderes Lob
verdienen der Wiener Torwächter und der gesamte Angriff .

Vorrunde am 7. Juli
in Weißcnsels : Schweiz —Polen 3 :2 ( 6 :0)
in Magdeburg : Rumänien —Luxemburg 13 :6 ( 7 :2)

Schweden ^ Holland 8 :1 ( 4 :2 )
Ungarn —Dänemark 10 :6 (2 :4)

Hans Stuck wieder im Rennwagen
Eine überraschende Kunde kam am Mittwoch vom Nur -burgring . Wieder einmal war ein Teil der Rennstrecke ab-gesteckt gewesen , da Versuchsfahrten mit Rennwagen nnter -nommen werden sollten . Es dauerte nur eine geraume Zeitund dann war die Anto - Union mit ihren neue » Model -le » zur Stelle . Der Wagen drehte einige Runden und amSteuer saß : . . . Hans Stuck ! Nach einiger Zeit erschienei « nenes Gestcht am Steuer . Jetzt war es Frankreichs be-rühmter Meistersahrer Chiron . Die Anto -Union hatte sichentschlossen , um ein einwandfreies Urteil über die Zuverläf -sigkeit und den Wert ihrer Wagen zu erhalten , Verfnchsfahr -ten ans dem Nürburgring zn veranstalten , wobei das Steuerroutinierte Fahrer suhlen sollen . Hans Stuck und der frühereBngattisahrer Ehiron änderten sich begeistert über den Renn -wagen , bemerkten allerdings auch übereinstimmend , daß nurFahrer mit Fingerspitzengefühl ihn zn führen in der Lageseien .
Stnck und Chiron auf Anto - Union ? Bis heute , also n « rvorlänsig führe « die beiden Meisterfahrer den Wagen nnr ansVersuchsfahrten , aber was hente noch Vermutung ist, kannüber Nacht zur Tatsache werden .

Beginn der Wehrniachts -Meisterschaften
Im Düsseldorfer Rheinstadio » sind am Mittwoch die erstenp o r t l i ch e n M e i st e r s ch a f t e n d e r W e h r m a ch t desDritten Reiches eröffnet worden . An hiefeti Tnnrn

Königsberg grüßt die Sieger aus Baden
Das zweite TDAC - Reichstressen in diesem Jahr brachte

52V Fahrzeuge aus allen Teilen des Reiches nach Tanzig
und Königsberg . Bei der Preisverteilnng wurden die aus
dem südwestlichen Grenzland Baden nach Ostpreußen gekom -
meneu Sieger stark gefeiert . DDAC - Präsident Freiherr von
Egloffstein übergab den ersten Preis au Wiechmann lLör -
räch », der von seiner im südlichsten Teil Badens gelegenen
Heimatstadt 1194 km zurückgelegt hatte . Mit 1152 km bc -
legten die Freiburger Tr . Büß und Tr . Hermann die näch¬
sten Plätze . In der Ortsgruppenwertung stellte München
mit 24 Fahrzeugen und 2296 Punkten den Sieger vor Kemp -
ten und Mannheim .

Im nächsten Jahr führt das Reichstresfcn des DDAC in
die Ostmark , an den Wörther See und nach Klagenfurt .

Holländischer Etappensieg
Schullte gewinnt sicher vor Meulenberg - Wengler als einziger Deutscher mit vom

werden deutsche Soldaten am deutschen Rhein ihrem Führerun .) Obersten Befehlshaber im friedlichen Wettstreit vonihrem Kämpsertum Zeugnis ablegen . Eingeleitet wurde dieReihe der Wettkämpfe mit dem Modernen Fünfkampf in zweiKlassen . Die 59 Bewerber der Klasse A erledigten als ersteHebung den 5- Kilometer - Geländeritt . . Auf schwieriger , bergt -ger und waldiger Strecke waren 16 Hindernisse zu nehmen ,darunter als Abschluß ein Sprung über einen Rick . Es gabdurchweg glänzende Leistungen . Nicht weniger als 19 Teil -nehmcr blieben fehlerlos nnd «s gab überhaupt nur einenAusfall . Erster wurde Lt . Frhr . v . Wo ll w art h . Vonunseren bekannteren Fünfkämpfern belegte Oblt . Lemm erstden 17 . und Oblt . Cramer , der kein schnelles Pferd erwischthatte , öen 31 . Platz . Ebenso schneidig waren die Leistungenbei der 5 Kilometer - Motorrad - Geländefahrt der Klasse B , inder Lt . Iob mit 13 : 14 Min . eine glänzende Zeit herausholte
Ergebnisse :

Geländeritt lKlasse A) : 1 . Lt . Wollwarth 8 :32, 2. Lt . Hen¬rich 9 :09 ; 3 . Lt . v . Schlotheim 9 : 31 , alle ohne Fehler .Motorrad -Geländesahrt lKlane I? »: 1. Lt . Job 13 :14 : 2. Lt.Kompa 13 : 47 : 3. Lt . Rahrbach 13 : 55, alle ohne Fehler .
Die erste Entscheidung im Schwimmen

Bei den Deutschen W e h r m a ch t s - Vi e i st e r s ch a f-
ten siel bereits die erste Entscheidung . Im IM - Metcr - Rücken -

Warum wnrde die Rennformel geändert ?
Die 3. Etappe der Frankreich - Rundfahrt von St . Brieuc

nach Nantes über 238 Km . nahm eine « etwas « « erwar -
tete « Ausgang . Der riesige Holländer Schullte , der
als größter und schwerster Teilnehmer des Rennens einen
besonderen Ruf genießt , erwies sich ans dieser Tagesstrecke
mit einem geschickten Alleiuvorstoß als Bester und gewann
sicher vor dem Weltmeister Menlenberg - Belgie « und
E g l i - Schweiz . Der Bielefelder W e n g l e r war von de«
Deutschen der Beste . Er war sast ständig in der Spitzengruppe
zn sehe» und schnitt mit einem 4 . Platz von unserer Mann -
schast am erfolgreichste » ab . I » der Gesamtwertung hat sich
nichts geändert . Der Luxemburger Maserus behauptete
sich trotz zweier Ausenthalte wegen Reiseuschade » nud führt
weiterhin mit 32 Sekunde « Vorsprung vor dem Deutsche »
Weckerli » g.

Ergebnisse der 3 . Etappe St . Brieuc —Nantes 288 Km . :
1 . Schullte -Holland 7,39,04 , 2. Me » le » berg -Belgie » 7,39,06 ,

3 . Egli - Schweiz 7,39.10 , 4. W e n g l e r" - Tentschlaud . 5 . Mid¬
delkamp -Holland , 6. Servadei -Jtalie » . 7. Vissers - Belgie » ,
8. Simonini - Italie » , 9 . Tassi » - Fra » kreich. 10. bis 38. darunter
Weckerling . Scheller . 67. Oberbeck 7 .42 .22.

Gesamtwertnng : 1 . Majerus -Luxemburg 21 .18.20,
2. Weckerling -Dentschland 21 .18.52, 3. Led » cg - Fra » kr. 21 .19.12.

Warum wurde die Rennformel geändert ?
Korpsführer Hüh » lei » a» den AJARC

Mit aller Macht hat das Ausland , vor allem Frankreich ,
darauf gedrängt , daß im Autosport hie 750 kg- Rennsormel
durch eine neue abgelöst wird . Die Ursache dieses Wunsches
war verständlich , denn außer Deutschland nud Italien brachte

kein Land konkurrenzfähige Wagen an den Start . Das sollte
anders werden : aber wie kam es ?

Im Dezember des letzten Jahres sagten sich 24 Wagen als
Teilnehmer des Großen Preises von Frankreich an , vor acht
Tagen galten noch zwölf als Starter und erschienen waren
nunmehr nur neun Wagen . Während der vergangenen For -
mel - Aera bauten Teutschland . Italien nnd anfangs auch
Frankreich Formelwagen . Kein anderes Land entschloß
sich — UTA schickt seine Fahrzenge nicht nach Europa — ent -
gegen allen Erklärungen . Wagen nach der neue » Formel zu
bauen .

So ergab sich der Fall , daß Frankreich voll Hangen und
Bangen nach Deutschland sehen mußte , denn wenn un -
sere Wagen nicht erschienen , war an eine Durchführung des
32 . Großen Preises von Frankreich nicht zu denken .

Diese Tatsachen bewogen Korpssührer Hühnlein , als
Führer des deutschen Kraftsahrsports in einem offiziellen
Schreiben an die AJACR . die internationale Vereinigung
der Motorsportklubs , seine Bedenken gegen diese Entwick -
luna darzulegen . „ Warum mutzte die internationale Formel
überhaupt geändert werden ?" fragt der Korpssührer darin .
Denn der Zweck , den man mit dieser Aenderung erreichen
wollte , wurde ja nicht erreicht . Kein anderes Land hat sich
entschlossen , Wagen nach der neuen Formel zu bauen . Die
Gegner ' sind die gleichen geblieben . 6teroifj , führte der Korps¬
sührer weiter aus , ist Deutschland stets bereit , sich in allen
Grand - Prix - Rennen zum Kamps zu stellen . Aber niemand
kann es ihm auch verdenken , wenn es „Rennen in eigener
Konkurrenz "

, wie sie sich neuerdings aus dem Fehle « inter - .
nationaler .Konkurrenz zwangsläufig ergeben , der „ Einfach -
heit Halver künftig gleich bei sich zu Hause " durchführt .

Vierfrontenkavnpf
Am kommenden Wochenende kämpfen Deutschlands Männer gegen Dänemark , Polen und die Schweiz

Unsere Frauen treffen auf Holland

Die deutsche Leichtathletik , die im Mai ihren internationa -
len Auftakt in dem Geher -Länderkampf mit Schweden erlebte
nnd am vergangenen Sonntag im Pariser Colombes - Stadion
in fünfzehn Wettbewerben gegen Frankreich antrat , bekommt
im Laufe der nächsten Wochen immer schwierigere Aufgaben
gestellt . Höhepunkt der ganzen Saison sind bekanntlich Mitte
nnd Ende August die L ä n d e r k ä m p s e g e g en USA . und
Schweden . Jetzt gilt es , unsere Leute in immer bessere
Form zu bringen . Der Vorsonntag hat uns in Paris zwar
einen überaus eindrucksvollen Sieg gebracht , aber die Lei -
stungen unserer Spitzenklasse waren doch noch nicht so , wie wir
sie uns wünschten . Aber zur Erreichung besonderer Leistungen
gehört bekanntlich Kampf , der gegen die noch recht schwa -
chen Franzosen in den meisten Fälleu fehlte . Dieser Kamps ,
der vorwärts treibt , wird am kommenden Sonntag nun in

Unglückliche Niederlage
Badens Amateurboxer unterläge » Südwest 7 :9

Eine recht unglückliche Niederlage mutzten die baöischen
Amateurboxer am Mittwoch abend bei dem Ausscheidungs -
kämpf um die Teilnahme au den Mannschaftökämpfen beim
Deutschen Turn - und Sportfest vor 3000 Zuschauern in K a i-
s e r s l a u t e r n entgegennehmen . Baden mußte in letzter
Minute noch auf die beiden Soldaten Mühlum und Keller
verzichten und konnte dann nnr noch Weiß im Halbschwer -
gewicht einsetzen , während es die Punkte im Weltergewicht
kampflos an Südwest abgeben mutzte . Trotzdem schlug sich die
badische Staffel noch sehr gut und wenn nicht Geisler im
Fliegen - und Hoffmann im Federgewicht vom Pnnktgericht
etwas benachteiligt worden wären , hätte es leicht wenigstens
zu einem Unentschieden gereicht . Tie Zuschauer waren recht
zufrieden mit den Leistungen der beiden Mannschaften . Wohl
den schönsten nnd farbigsten Kampf lieferten sich Stätter und
Rappsilber und das Unentschieden entspricht hier durchaus
dem Kampfverlauf .

Ergebnisse :

Fliegengewicht : Bamberger ( Südwest ) besiegte Geisler
lBadenj nach Punkten, - Bantamgewicht : Rappsilber ( S . > —
Stätter (B . ) unentschieden : Federgewicht : Jotzwig ( S . > besiegte
Hoffmann ( B .) nach Punkten : Leichtgewicht : Piotrowski (B .)
besiegte Bücher ( $ . ) nach Punkten ; Weltergewicht : Petri ( 2 . )
kampflos Sieger . Mittelgewicht : Weirich IB . ) besiegte Jms
( 2 . ) nach Punkten ; Halbschwergewicht : Winter ( 2 . ) besiegte
Weift IB . » nach Punkten ; Schwergewicht : Wagner (B . ) be¬
siegte Lei » ( S .) nach Punkten .

Heuser - Lewis perfekt
Weltmeisterschastskampf i« der Deutschlandhalle

Zwischen dem Europameister Adols Heuser ( Bou » ) uud
dem amerikanischen Weltmeister im Halbschwergewicht , John
Henry Lewis , w » rde ei « Weltmeisterschastskampf fest ab -
gefchlosse« . Die Begegnung wird am 11 . September d. Js . i»
der Berliner Deutschlandhalle veranstaltet .

Lewis wird vorher noch im August g ? qen seinen Heraus -
forderer und Landsmann Al Gaincr antreten . Für den Fall ,
daß er dabei seines Titels verlustig geht , besteht bereits ein
Borvertrag für den neuen Weltmeister .

Ter Kampf Heuser — Lewis ist die erste Boxweltmeister -
schaft auf deutschem Boden und die erste Weltmeisterschaft in
den schweren Gewichtsklassen , die in Europa ausgetragen
wird .

Das Programm zum Stuttgarter Box - Kampftag
Nunmehr steht das gesamte Programm des großen Stutt -

garter Berussboxabenös fest , nachdem auch für die drei Stutt -
garter Tafelmaier , Rothenberger und Gurray die Gegner
verpflichtet wurden . Tas Rahmenprogramm bestreiten die
drei Stuttgarter Boxer , nnd zwar trifft im Mittelgewicht
Tafelmaier auf den Berliner Bruch , im Leichtgewicht kämpft
Rothenberger gegen den Berliner Leopold , und im Halb -
fchwergewicht steht Gurray dem Münchener Schmidt gegen -
über . Tie vier Haupjkämpfe bringen im Schwergewicht die
Begegnungen Neufel —Lazek ( Wien ) , Hower ( Köln ) —Romus
( Wien ) und als Ansscheiünngskämpfe zur deutschen Meister -
schaft im Leichtgewicht die Begegnungen Bielsky ( Solingen ) -

erheblich stärkerem Maße eintreten , gehtesdiesmaldoch
gleich gegen vier Nationen . Dreimal treten unsere
Männer in Wettbewerb , einmal unsere Frauen .

Schwerster Gegner ist Polen
Es ist gar keine Frage , daß unser östlicher Nachbar Polen ,

der die Franzosen im ersten Länderkampf dieses Jahres im »
merhin mit 119,5 ; 91,5 Punkten geschlagen hat , unser schwer »
ster Gegner sein wird . Wir kennen die Polen von früheren
Treffen her und wissen , daß sie zu kämpfen verstehen . Deutsch -
land hat daher auch für die zweitägige Begegnung in Königs -
berg eine sehr starke Auswahl aufgeboten . Wir rechnen mit
einem deutschen Gesamtsieg , bei dem vor allem in den tech-
nischen Wettbewerben genügend Punkte gesammelt werden
sollten .

Legen die Schweiz in Frankfurt a . M .
Die beste Tradition Haben die Länderkämpfe Deutschland -

Schweiz . Seit 1921 sind wir fünfzehnmal mit den Eidgenossen
zusammengetroffen und haben jedesmal gewonnen . Aber nicht
die Siege zählen am meisten , sondern der Geist des gnten
Einvernehmens , der Kameradschaft und des ritterlichen Kamp -
fes ; und gerade darin waren die Länderkämpfe mit den Eid -
genossen stets vorbildlich . Wahrscheinlich werden die Schweizer
auch am Sonntag Ueberraschungen bringen , die aber doch
wiederum nicht so groß sein werden , daß der sichere Tieg in
Frage gestellt ist.

Legen Dänemark in Hamburg
In der Hansestadt Hamburg sind die Dänen am Sonntag

unsere Gegner . Die Besetznng der einzelneu Wettbewerbe und
auch ihre Auswahl ist anders als in den übrigen Länder -
kämpfen . Maßgeblich hierfür ist die Tradition der Begegnun -
gen , die der Norddeutsche Tport - Berband mit Dänemark ans -
trug . To werden in allen Laufwettbewerben von jeder Seite
drei Läufer eingesetzt . Im Programm fehlen außerdem
die 200 Meter , die lange Hürdenstrecke und die 4 mal IM und
4 mal 400-Meter - Stasfeln . Da die Dänen auch im Hammer -
werfen uud Speerwerfen noch sehr weit zurück sind , wurden
diese beiden Konkurrenzen auch noch gestrichen . Alles in allem
werden anch die Nordländer in Hamburg um eine klare Nie »
Verlage nicht herumkommen .

Unsere krauen gegen Holland
Rotterdam ist der Schauplatz des Kampfes unserer Leicht -

athletinnen gegen die „Meisjes "
, der neun Begegnungen um -

faßt . Wenn unsere Frauen den Borjahrssieg von 58 :34 Punk -
ten wiederholen wollen , werden sie wirklich alles einsetzen
müssen , denn die Holländerinnen haben diesmal den nicht
zu unterschätzenden Vorteil der heimischen Bahn und des sie
mächtig anfeuernden Publikums .
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Zehn Monate japanische Kriegswirtschaft
Von unserem A . M . - Berich ! erslalter in Japan

Mit der großen Umbilöuna des Kabinetts K o n o e Ende
Mai bzw . Ansang Juni ist ein wichtiger Abschnitt des iava -
nisch - chinesilchen Zwischenfalls erreicht , und es ist lohnend , die
ersten 10 Monate darauf zu überprüfen , wie die Wirtschaft -
lichen ^ olaen bisher aewesen sind . Der neue Handels - und
Mnanzminister Ikeda bat soeben ausgesprochen , daß die
bisherigen Opfer des Volkes sehr aerina ae -
wesen seien , daß man Kriege vom Ausmaß des aeaenwärti -
aen nicht ohne Einschränkung der Lebenshaltung gewinnen
könne , und daß daS Volk in nach st er Zeit mit grö¬
ßeren Verzichten auf das Gewohnte zu rechnen
habe . Tatsächlich sind von außen gesebe die Spuren der
bisherigen Kriegswirtschaft kaum zu bemerken . Das äußere
Straßenbild ist nicht verändert , die vollkommene Nahrunas -
mittelautarkie Japans verlangt keine Aenderuna der Er -
nährung . sogar die Preise sind für typisch javanische Küche
nur mäßig gestiegen und lediglich die Bevölkerunaskreise . die
sich an europäische Kost gewöhnt haben , merken die preis -
treibenden folgen der Einfuhreinschränkungen . Noch sind die
Lager der Waren , die nicht mehr oder nur noch in einge -
schränkte, » Maße hereingelassen werden , nicht erschövst . aber
der Zeitpunkt des Ausverkaufs nähert sich . Die Versuche ,
beim neuen Finanz - und Handelsminister eine Aende -
rung der für die Währung so segensreichen und das Gleich -
gewicht der Zahlungsbilanz gewährleistenden Handelspolitik
zu erreichen , sind völlig aussichtslos . Alle aus ein¬
geführten Rohstoffen hergestellten nicht kriegswichtigen Waren ,
vor allem die Textilien außer Seide und alle Metallwaren ,
werden daher selten und teuer werden .

In welcher Weise bisher die Kriegswirtschaft sich äußert ,
soll im folgenden kurz geschildert werden . Die Grundlage
der Wirtschaft , die Gütererzeuauna . stellt sich natürlich auto -
matisch aus die Kriegsbedürfnisse ein . aber der Staat muß
doch eine Reihe von Maßnahmen treffen , die das Zurück -
treten der nicht kriegswichtigen Produktion unterstützen . Bei
der starken Abhängigkeit Japans von eingeführten Rohstos -
sen ist das durch die Einfuhrkontrolle verhältnismäßia leicht
wirkungsvoll zu erreichen . Eine weitere wichtige Hilfe ist die
I n v e st i t i o n s k o n t r o l l e . die eine Kavitalinvestition
für nicht kriegswichtige Produktion unmöglich macht . In der
laufenden Wirtschaft wird eine volkswirtschaftliche Kraftver -
schwendung durch Kontrollmaßnahmen verhindert . So ist die
« ewerbliche Verwendung von Gold eingeschränkt . Die B e -
Nutzung von Eisen und Kupfer für Bauzwecke ist
nur auf Grund staatlicher Erlaubnis möglich .
Dasselbe Lizenzsystem dürfte in Kürze für die Verwendung
von Holz zum Bauen eingeführt werden . Mineralöl ist nur
noch auf Bezugsscheine erhältlich , die von der Polizei monat -
lief ) ausgegeben werden . Um bei der Textilindustrie mit
einem Mindestmaß an Devisen auszukommen , herrscht kür
Well - und Baumwollgewebe Zellwollbeimischungszwana .

Es ist natürlich , daß mit dem Knavverwerden der alten
gewohnten Waren diese eine Tendenz zur Preissteigerung
haben . Die Einschränkung der Produktion bei nicht krieas -
wichtigen . .Waren . die zu einem prozentualen Steigen der
Gcneralunkosten führt , auf der einen Seite und der starke
Bedarf an kriegswichtigen Waren auf der anderen Seite un¬
terstützen die Tendenz zur Teuerung , so daß Wucherge -
setze und Preiskontrolle eingesetzt werden mußten .
Zuerst versuchte man ausschließlich mit Selbstkontrolle der
einzelnen Wirtschaftszweige auszukommen , in letzter Zeit ist
man aber auf manchen Gebieten mit den Erfolgen nicht zu -
frieden und beginnt daher mit dem Aufbau eines Systems
staatlich sanktionierter Höchstpreise . Als erstes sind in der
Baumwoll - und in der Kunstseidenindustrie staatliche Preis -
sestsetzungen erfolgt . Während die Kleinhandelspreise seit
Beginn des Zwischenfalls um 10—2g Prozent gestiegen sind ,
blieben die Löhne im wesentlichen unverändert , da der stei -
aende Bedarf an Arbeitskräften in der Rüstungsindustrie und
die Ausfälle infolge der Einziehungen zum Militärdienst
durch die sreiwerdenden Kräfte in den sogenannten Briedens -
indnstrien ausgeglichen werden . Aus Arbeitsstreitigkeiten bat
die Arbeiterschaft verzichtet und auftretende Schwierigkeiten
werden mit staatlicher Hilfe geschlichtet . Nur in der Land -
Wirtschaft macht sich « in Mangel an Hilfskräften bemerkbar .

so daß vielfach genossenschaftliche Bildungen entstehen und
das Interesse an landwirtschaftlichen Maschinen wächst . Eine
weitere Folge ist . daß die verbleibenden Bauern sich aanz mit
der Landwirtschaft beschäftigen und es in zunehmendem Maße
nicht mehr nötig haben , sich wie bisher nebenbei gewerblich
zu betätigen .

Ueber die Bereitschaft des javanischen Volkes . Sie von
seiner Rührung gezeichneten Wege der Einschränkung zu
gehen , besteht kein Zweifel . Ein kleines Beispiel zeigte die
Einführung der Bezugsscheine für Benzin . In
den ersten drei Tagen führte die Neuregelung zu einer Stei -
gerung der Fahrpreise für die hier so wichtigen Autotaren .
Dann aber sank das Preisniveau wieder aus den alten Stand ,
da die Benzinpreise unverändert geblieben sind . Trotzdem
wird viel weniger Auto gefahren als bisher und die leeren
Tgxen fallen im Straßenbild auf . denn die Bevölkerung will
allgemein an der Benzinerfparnis teilnehmen . Um dem Ein -
zelnen einen Weg zu zweckmäßigem Sparen zu zeigen , sind
für alle Einkommensgruvven Vorschläge vom ^ inanzminister
ausgearbeitet worden , ftiit die Unverheirateten wird die
Einschränkung auf 10 Prozent des Bruttoeinkommens veran -
schlagt , die zur Zeichnung von Regierungsbonds verwendet
werden sollen . So schwer es für die zahlreichen Empfänger
kleinster Löhe und Gehälter sein wird , von ihrem Einkommen
Mittel abzuzweigen , so wird es doch geschehen , denn das Volk
weiß , daß der Besitz Nordchinas für seine Unabhängigkeit von
ausländischen Rohstoffen , für seine Sicherheit im strategischen
Sinne und als Markt zur Sicherung der Beschäftigung der
wachsenden Menschenzahl Japans , das heißt also einfach für
seine gesamte Zukunft von entscheidender Bedeutung ist.

Verwendungsgebot für Holzsfopfen
Mehrere deutsche Firmen haben die Herstellung eines Stopfens aus deut»

schein Pappelholz aufgenommen , der geeignet ist , als Verschluß von Flaschen
und anderen FlülsigkestSbehältern Bedeutung zu erlangen . Um im Rahmen
des Vierjahresplanes die Einführung dieses Erzeugnisses zu erleichtern und
zu beschleunigen , hat die Ueberwachungssielle für Waren verschiedener Art
zunächst am 2. Juli lvZ8 ein Verwendungsgebot erlassen, das im Deutschen
Reichoanzeiger und Preußischen Staatsanzeiger vom 5. Juli 1W8 Nr . 153
veröffentlicht ist. Nach dieser Anordnung hat derlenige , der dickflüssige Lacke
aller Art . Lackfarben , Oelfarben , Rostschutzfarben, Schifssbodensarben und
dickflüssige Oele aller Art in Kanister abfüllt , die mit Stopfen verschlossen
werden , hierbei der Stückzahl nach 50»/. Holzstopfen zu verwenden . Wer
Waren aller Art in Glasbehältein bis zu l Liter Rauminhalt , die mit
Stopfen verschlossen werden , abfüllt ode' verpackt und unmittelbar an den
Verbraucher abgibt , mutz hierbei der Stückzahl nach 25' /, Holzstopfen verwen »
den . Wein und weingeifihallige Getränke fallen nicht unter diese Vorschrift .
Holzstopfen im Sinne dieser Anordnung sind nur Erzeugnisse der von der
Ueberwachungssielle im Reichsanzeiger besonders bekanntgegebenen Firmen .
— Die Anordnung tritl am 1. August in Kraft , sie gilt nicht für das Land
Oesterreich .

Umsalzsleueramrechnungssälze auf Reichsmark
Die Umfatzsteuer -UmrechnungSsätze auf Reichsmark für die nicht ht Berlin

notierten ausländischen Zahlungsmittel weiden im Nachgang zu der Bekannt -
machung vom l . Juli 1938 für die Umsätze im Juni 1938 wie folgt fest -
gesetzt : Britisch - Hongkong 100 Dollar gleich 78,70 RM ., Britisch-Jndien 100
Rupien gleich 91,29 RM ., Brttisch-Strails -Settlements 100 Dollar gleich
142 .80 RM .. Chile 100 Peso« gleich 9,86 RM . , China 100 Buan gleich 46,46
Reichsmark , Mexiko 100 Soles gleich 58,0« RM . , Südafrikanische Union ein
Pfund gleich 12,26 RM ., Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken Ivo Sow -
jetrubel glich 46.88 RM .

Preissenkung für landwirtschaftliche Geräle
Auf Veranlassung des Reichskommissars für die Preisbildung wurde di <

Einzelhandelsspanne für landwirtschaftliche Schaufeln (z. B . Getreide -,
Frucht - , Korn - . Kartoffel «, Wiesen -, Fuiterschaufeln und Blehlöffel) sowie
für gepreßte Rübenftößer mit Wirkung vom 1. Juli 1938 um 12W/, gesenkt.

Nochmals höhere Zinkblechpreise
Der Erhöhung der Zinkblechpreise um 0,25 RM . je 100 Kg . , vom 6. d. M.

jetrubel gleich 46,88 RM .

Werfpapier - w vxd Warenmärkte

Berlin : Aktien weiter abbröckelnd , Renten ruhig
Berlin , 7 . Juli . (Funkspruch . ) An den Aktienmärkten waren zumeist

erneut KurSeinbußen zu verzeichnen , jedoch blieb im Vergleich zum Bortrage
sine größere Widerstandsfähigkeit unverkennbar . Nach wie vor gingen aus
nicht-irischen Kreisen Verkäuse ein , daneben waren Abgaben zu beobachten, die
auf einen Geldbedarf der Industrie sowie zu ArisierungSzwecken schließen
lassen. Im großen und ganzen gingen die Einbußen aber nur selten über
0.50 Prozent hinaus , teilweise waren sogar leichte Besserungen zu verzeichnen ,
da der niedrige Kursstand verschiedentlich Anreiz zu Neuanschaffungen gab .
Am Rentenmarkt blieb die Reichsaltbesitzanieihe mit 132 unverändert . Die
Gemeindeumschuldung gab hingegen ubm 10 Pfg . auf 95.90 nach .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 7 . Juli . ( Funkspruch . ) Der Geldmarkt bot am Donnerstag bei

ruhiger Grundstimmung im Vergleich zum Vortage ein ziemlich unveränder -
teS Bild . Der Satz für Blankotagesgeld hielt sich Wetterhin aus einem Stande
von 2.87—3.12 Prozent . Am Dislontmarkt bekundete man nach wie vor etwas
Kaufneigung für erstklassige Anlagewerie . Privatdiskoni unverändert 2.87»/,.
An den internationalen Devisenmärkten traten gegenüber den Frllhlursen
Schwankungen von Belang nicht ein .

Metalle
Verl !» , % Juli . . (Funkspruch .) Metall -Notierungen . Original -Hütten -

Aluminium vs—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz- oder Drayt -
barren 99 Prozent 137, Femsilber S7.00—40.00 .

Berlin , 7 . Juli . (Funkspruch . ) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . Kupfer : Tendenz stetig. Juli bis Dezember 1938 51.50 nom . Brief
und Geld — Blei : Tendenz stetig. Juli bis Dezember 1938, 20 nom . Brief
und Geld . — Zink : Tendenz stetig. Juli bis Dezember 1938 . 19 nom . Brief
und Geld .

Tagesspiegel
San der großen japanisch . chinesischen Wirtschaftskonfere », wurden die

Möglichkeiten einer engeren wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Japan
und China zwecks Hebung der Agrarwirischaft , Auswertung der Bodenschätze
und Vermeidung eines unnötigen Kapitalaufwandes für einen unzweckmäßigen
Wettbewerb erö tert .

Durch eine Verordnung des Reichsion missarS für die Preisbildung werden
in Abänderung einer früheren Anordnung die Verdienftspannen im Einzel -
Handel mit geräucherten Fischen geregelt : gleichzeitig wird die Preisauszeich -
nungspslicht auf alle Fische und Fischwaren ausgedehnt .

Die übliche Halbjahrs -Konjunkturanalhse der Reichs-Kredii -Gesellschaft stellt
fest , daß sich für die deutsche Wirtschaft im nunmehr erreichten Stadium der
Vollbeschäftigung neue wirtschaftspolitische Ausgaben ergeben , bei denen der
Arbeitseinsatz , die Ergänzung und Erweiterung des ProduktionSapparates
und die Bildung von ausreichenden Reserven an umschlagsfähigen Gütern im
Vordergrund stehen .

Tagung des Internationalen Weißblechkartells
in Baden -Baden

Zu Beginn dieser Woche trat in Baden -Baden der Internationale Weiß»
blechverband , die International Tinplates Association (ITA ) ) , zusammen .
Die Verlängerung des Verbandes wurde erneut bekräftigt . Eins endgültige
Unterschrift unter daS Vertragswert konnte noch nicht vollzogen werden , da
einige redaktionelle Veränderungen beantragt worden sind, die aber nur
formale Bedeutung haben . Eine weitere Sitzung soll am 12. August d. I .
stattfinden .

HV . Pfalzwerke AG ., Ludwigshafen a. Rh.
Die oHV der Pfalzwerke AG , Ludwigshafen a . Rh ., billigte einstimmig

den Abschluß für das Geschäftsjahr 1937 mit wieder 4>/- Prozent Dividende .
Die Neufassung der Satzung fand bei Stimmenthaltung des Bertreterz des
RWE , das an der Gesellschaft mit 3.3 Mill . RM . beteiligt ist , Annahme .
Die Neuwahl des Aufsichisrats , dessen Mitgliederzahl von 19 auf 12 herab -
gesetzt wurde , hatte folgendes Ergebnis : Ernst Ludwig Lehser, stell» . Gau -
leiter , Neustadt a . d . W ., Kreistagspräsident Richard Jmbt , Oberbürgermet »
ster in Kaiserslautern , SA -Oberführer Dureln , Speyer , Jakob Schoner ,
stellvertretender Kreistagspräsident , LudwigShasen a . Rhein , Dr . Erich
StolleiS , Oberbürgermeister , Ludwigshasen a . R ., Kreisleiter Jakob Knissel,
Bürgermeister in Homburg -Saar , Johann Messing, Bürgermeister in Frte -
delshelm , Fritz Molter , Mechanikermeister in Kaiserslautern , Direktor Arthur
Pfetffei , Neustadt n d , Weinstraße . Direktor Peters . Essen , Konsul Gustav
Nied . Direktor . Mannheim . — SS -Oberführer Willi Schmelcher, Polizei -
präsideret in Saarbrücken , bisher 2. stell » . AR -Vorfitzer, sowt » Dr .- Jng . e. h.
Artur Koepchen, Essen , Heinrich Schmitz, Direktor , Essen , und Dr .-Jng . e.h .
Oskar Bühring , Mannheim , hatten gebeten , von einer Wiederwahl abzusehen .
Einstimmige Annahme fand ferner der neu auf die Tagesordnung gesetzte
Antrag der Verwaltung auf Umtausch der 500 Aktien Lit . B über 100 RM .
in Aktien über je 1000 RM . unter Ausgleich der Spitzenbeträge über de»
Kreis Pfalz .

Finanzierungsgruppe für den Ausbau des Eleklrizitäls-
wesens in Frankreich

Im Rahmen des Finanzierungsprogramms der großen Arbeiten wurd «
am Dienstag eine Finanzierungsgruppe für den Ausbau des Elektrizität »-
Wesens in Frankreich mit einem Aktienkapital von 200 Mill . Franken ge»
gründet . Fast sämtliche französischen Elektrizitätsgefellschaften und Elektro«
Industrieunternehmen sind an dieser Gruppierung als Aktionäre beteiligt .
Die Aufgabe dieses neuen Finanzunternehmens wird es sein, Anleihen auf -
zulegen , um mit diesen Mittelst dann die großen Arbeiten des Elektrisi -
zicrungsprogramms zu finanzieren . Wie verlautet , soll bereits in aller -
nächster Zeit eine Anleihe in Höhe von 500 Millionen von dieser Finan -
zierungsgruppe aufgelegt werden .

Die Schantung -HandelS A .G . , hat ihren Maioritätsbeiitz an Aktien der
Moritz Nibbelt A .G ., Hohenlimburg , in diesen Tagen »erkauft .

Der Reichsverkehrsminister hat im Reichsanzeiger vom 20. 6. eine An-
ordnnng über die Eingliederung der Möbeltransporteure und -spediteure
innerhalb des organischen Aufbaues des Verkehrs erlassen.

Berliner Börse 7
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I e Werte
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Eteuergutsch ,
Durchschnitt

« ltbelid

Jndustrieaktien
Akkumulatoren
A. E . G .
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk.
Bremer Wolle
Buderus
Eharl . Wasser
Chem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Gas
Dl . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

6 . 7. 7 . 7.

132 .0

217 .0
11.8 .9
125 .2
149 .0
138 .6
151 .5
161 .0
141 .0

169 .2
115 .0
110 .1
143 .5
20 <.0
137 .1
148 .0
114 .0
122 .0
131 .0
1 69 .
131 .0

131 .7

217 .0
118 .4
123 .9
147 -5
137 .9
150 . 7
158 .5

193 .2

114 .6
109 .7
143 .7
208 .4
137 .0
147 .5
114 .5
122 .0
131 .0
159 .0

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Elfenhandel
Chr . Dierix
Dortm . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn VI.
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht . Kras,
Engelhardt
I G . Farben
Feldmühle
Fellen Guille
Ges. s. el . Uni
Goldschmidt Th
Hamb . EI . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb »
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschers!
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

# . 7
169 .0
1455

203 .2
170 .5

118 .0
115 .0
141 .1

155 .5
134 .5
132 .5
138 .6
135 .2
1512
185 .0
168 ..'
113 .4
152 .4

95 .1

138 .0
117 .2
148 .0
106 .0
119 .5
147 .6
l >o .O

7. 7 .
168 .0
146 .0

ift5
118 .0116 .0
141 .2

82 .1
165 .5
133 .2
130 .6
138 .0
1 . 4 .7
151 .0
185 .0
166 .0
113 .2
152 .4

94 .1

133 .0
116 .0
148 .0
105 .0
119 .5
147 .7
1262

Laurahütte
Lcopoldgrube
Mannesmann
Mansseld Berg
Max 'hiitte
Melallges .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmelall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . El .-Gas
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Halste
Stöhr Kammg
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Berein . Stahl
Vogel Drahi
Wasser Gell .
Weftd. Kaufh
Westeregeln ,
gell Waldhof
Otavi Minen

S. 7. |
7 . 7.

17 .0 16 .6
130 .0
112 .7 112 .1- 141 .5

<34 .5
168 .5
110 .9
225 .5
118 .0
140 .5
120 .1
134 .5
147 .0
158 .0

174 .0
101 .0
201 .1
128 .9

90 .0

133 .5
107 .6
154 .0

99 .0
IÖ0 .6
146 .5

24 ./

133 .6
168 .5
1. 1<9 .4
226 .0
116 .2
140 .5
121 .2
132 . 7
147 .2
i58 .0

138 .C
172 .5
100 .5
201 .0
12/ .5
88 .7

220 .5
133 .0
107 .1
152 .0

98 .2
106 .0
146 .0

24 .4

Kassakurse
Keft»erzinsliche
5 Reichsanl . 27i '/t " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
vounganleihe
^ /» Preußen 28
d ' Schatz 31 IIt'/t " Schatz 34
41/« " Schatz M
*' /1 Baden 27
61/» Bayern 27
4' /, R 'Post Z4 I
4' /. R 'Post 35 I
Indus,riealiie »
Vugsli . Nllrnb
Bergmann El
Verl . Bub . Hii,
Berthold Mess.
Bit . Monier n« raunschw .Jnd . 16

.£
u

102 .C
99 .7
99 .6

100 .9
109 .6

100 .4
99 .8

lOo .O
100 .6
100 .6

132 .5

Brem . Besigh,
Brown Boveri
IG Chem . voll' 50»/, bez .
Ch . Grünau
CH.Jnd .Geiicul

" Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Ali . Br .
Türen Metall
Dyckerhosl
Dyn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Kavse,
Grün Biilinaer
Hackelhal
Hochtiekbau
Hntschenreutei
Jakobsen
Kahla Porz .
C . H . Knorr

125 .0

156 .0

116 .7
103 . 7

84 .0116 .6
5 .' .5

134.2
150 .0

i5 0
92 .1

145 .6

KüpperSdusch
Lindes EIS
Mez A .-G ,
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Resauin Farbe
Reichest M
Reinecker
Rheinselden
Rh -W . Kalk
Riebeck Montan
I D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwert
Sächl . Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering K
S » ieß. Defrtee
Schl Bq Benth
Schl . Pertl . Zm
Schölisch»!

166 .2

136 .0
110 .2
11 ; .0

163 .0

140 .0

117 .0

99 .2

131 .0

122 .7

144 .4
10, .2
132 .
löd -2

SiegerSb . W.
Siemens GlaS
Sinner AG
Steattt Magn .
Stock & Co.
Slollwerk Gebt
Tack Schuh
Thörl . Oe,
Thür . EI . Ga »
Triumphw .
Tuch Aachen
llnionch .
Ver . Spielkarten" Böhler St .
Per Dt . Nickel
« er . Glanzstosf* Harz gem ." Met . Halle■ Schim . 8 .
Lei .Ultramarin
Viktoriawerl
Wanderer
WIßner Mei
Zeib -Jloa

144 .0

93 .1

126 .2

113 .2

229 .0

172 .0

54 .0

141 .5
lt .6 .6
161 .0
1 . 5 . /
140 .0

Frankfurter Börse

Stadianleihen
«>/» Baden Gold 2«
4' /, Berlin Gold 24
4' /, Darmsl . G 26
«>/, Dresden G 2«
4' /» Franks . G .
«>/, Heidelb . G
4' /« Ludwigsh
4' /« Mainz . Gold
4>/> Mannh G

dto.
4' /» Pforzh G

dto,
4>/>Birma ! , ®
4>/, B -Baden Gold

Bd Komm , Ldsbk.
4>/,Pfddi Gr . 2» l
4'/, ■ ©1. 29 II
4' /. * Gr . 30 III
4>/> Goldanl Gr . 30
4>/> Gr . 26 A - T

Pfandbriefe
Pfalz . Hyp . .« an >
*•/» Gpsbr 24, 25 , 28

4■/. • 27 R
2—9

t ' /t " 29 R
4' /, • 27 R
41/. " 27 R
6>/. • Ciau

13—17
21—25
11- 12
10

Am .

7. 7 .
98 .0

102 .6
98 .C
99 .2
99 . -.
98 .7
99 .2
98 .5:
99 .L
99 .2
99 .6
99 .2
98 . /

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
iOO.0

lOC.7
100 .7
IOj .7
ICO./
100 . /
101 .0

Rhein .
4 '/i Gpfbr .
41/, "
4' /. *
4»/t "
i ' lt •
4' /. *
i'lt '
4 '/i

R . 5—9
R . 18—25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—29
R . 10—15
R . 17
R . 12. 13

5' /i Siqu . Psdbr
4' /, ®. Komm R . 4

Sochwerianleiheo

4V« B .»Baden Hole
4 Franks . Ps G
5 Gr . Kr . M 'heim
S Südd . Festwert » ,

100.0
100 .C
100 .0

C . ,L
100 0
100 .0
100 .0
100.0

1/ .

Jndusirieailien
Adt . Gebr .
A .E .G
« schaff . Zells!
Bd .Masch. Durl
Bav . Brauh . PI ,
Bay . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oell .
Brown Boveri
Buderus
Cem . Heidelb.
Daimler -Benz
Dl . Erdöl
Dt . Gold Silbe ,
Dl Linoleum" Verlag
Turlach Hof
Dyckerh. Widm .
Eichb. ffi . Bi ,
El . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Unionw
Elchweiler Bg
Eßling . Masch.
Fabsr & Schi
?iahr Gebr
IG Farben
Feinm . Jette ,
Fellen Guille
Franks . Hof
Geffürel
Goldschmll»
Gritzner -Kayser
Gkrast MBA
Grün Bllfinge ,
Hafenmühl
Haid & Neu
Hans . Fitssen
Harpener
Hochlief AG
Solzmann
Jsfe Berg
Jnag
Junghans
Kall Aschers!
Klein . Schanz !
Klöcknerw.
Knorr Heil» ,
Kolb Schale
Kons. Braun
Lahmeyer
LaurahllU »

6. 7. 7. 7

70 .0

125 .2
100 .0

115 .2

125 .5
115 .0
154 .
137 .0
131 .6
23 .0
169 .

106

116 .2

141 .0

106 .5
88 . 0

loo .<;
164 . /

9u .o
132 .0

bö .O
138 .0
lJo .O

60 .2

162 .0

33 .2
167 .
130 .2

117 .7

119 .5
24/ .Ü
131 .0

93 . -

17 .2

70 .0
118 .0
124 .0
100 .0

115 .2

125 .5
114 .5
163 . /
13/ .0
133 . /
225 .0
159 .0

116 .2

140 .7

106 .5
c6 .x166 .0

164 . /
90 .0

131 .0
68 .0

1J8 .0
lJo .5

4 * .9

161 .0

133 .5
16o .7
loO .O

100 .0
115 . /
104 .6

119 .1.
249 .0
ljl .O

9J .2
120 /

17 .1

Sech Elektr .
Lok . Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akl .-Br ." Walzenmüh
Malnlraftw .
Mannesmann
Mansfeld
Melallgef .
Mez AG Frelb .
Miag
Mönns Ma .
Moi . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst
Bfälz . Mühle" Preßhefe
Rhein . Braunk .' Elektra St .• Nor, .
Rheinmühle
Rheinstahl
RiebeckMontan
Roeder Gebr .
Rütge rswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co.
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Walff
Siemens HalSke

Reiniger
Einalco Deim
Sinner AG
Südd . Zucke ,
TelluS Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . « elf.° Faß Kassel
Vsr . Glanzstoff' Slablw .• Slrohst .
Bolgl Häffne «
Volthom
Westeregeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
gellst .Waldh .S ,
gellst Memel

Bankwerte
ADCA
Bad . Bank

6. 7. 7. 7.
109 .2
131 .0
192 .0
110 .0
145 .0

92 .2
113 .2

108 .1
131 -0
191 .5
110 .0
145 .0

92 .2
112 .9

133 .0 133 .0

130 .0
118 .0

130 .0
118 .0

150 .0
166 .0
167 .0
224 .5
a/ .0
118 .0

150 .0
166 .0
167 .0

118 .0

141 .0
113 .0
103 .0
146 .2

140 .0
113 .0
103 .0
147 -5

265 .0 265 .0

104 .5
173 .4
120 .0
200 .2
151 .2
132 .6

105 .0
173 .0
12u .O
113 .J

151 .0
132 .5

- 219 .5

122 .0 122 .0

10/ .2
129 .2

107 .0

97 .0
106 .6
109 .0
144 .7

97 .0
109 .0

7 ».6
146 .0

102 .7
121 .0

102 .6
121 .0

S. 7. 7. 7.

Braubank l ?7 5 125 .5
Bahr . Hypoth 102 . / 102 .0
Berl .HandelSg 125 .0 12, .0
DD -Bank 1?0 ? 120 .2
Dresdner 111 .6 1115
Frankfurt 9/ .0 97.0" Hypoth 115.6 115 .5
Lux . Intern .
Mein . Hypoih 115 ' 115.5
Psälz . Hypotb 104 .5 104 .5
ReichSbank 114 / 193 .7
Rhein . Hyvolh 148 . 148 .5
Württbg . BI . 112 .7 112.7

? erkchrswrrie
« ad . AG für
Bad . Rhcinfch
R eichsb . Bz.
vapag
Nordd . Lloyd
Baltlm Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assekur ,
Frank .Rück .20v
dto. 100er

Mannh . Verf.
Württ .TranS

6. 7.

124 .6

268.0
383.2
127.7

7 . 7.

124 .7

75.5

384 .0
128 .0

Devisen - und Sortenfunk
(Berliner amtliche Kurse vom 7. |uli 1938 '

Devise » Geld Brief Sorte » Geld

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Sanzig
Eng !an °°
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawieil
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

12 .575
0 .645
42 . 14
0 .145
3 .047
54 .82
47 .00

12 . I73
68 .13
5 .415
6.908
2 .353

13/ .01
15 .23
54 .92
13 .09
0 .713
5 .694
2 .469
48 .7o
41 .94
61 .70
47 .00
11 .14

63 .29
66 . 79

12 .6 : 5
0 .649
42.22
0.147
3 .053
54.9 /
47.10

12 .3 6
68.27
5 .425
6 .92 --
2 .367

137.29
15.c9
55.02
13 .11
0.71/
5 .706
2 .4/3
48.85
42.02
61 .82
47.10
11 .16

63 . 41
06 .91

8 .621 8.639
1 .9/8 1 .932

1 .049
2.488

1.051
2.492

U S A . gr .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzlg
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien g»

do . kl,
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr.

do . kl.
Schweden
Schweiz gr

do . kl.
Spanien
Tschecholl . gr .

do . kl
Türkei
Ungar »

2 .46
2 .46

0 .617
4^.00

0J .1

54.66
47.01
12 .25
12.25

5 .37
6.875

136. 78

13.0/
5 .63

2.441

41.70
61.54
4/ .0J

63.12
56.64
56.04

8 .76
1 .89

Brief
2.48
2 .48

0 .637
42 .16
0A3

54 .88
47.19
12 .29
12 2̂9

5 .41
6 .8*5

137.32

13 .13
5 .67

^ 461

4,?86
61 .78
47 .19

63 .38
. 6 .86
6 .86

8 .80
1 .91
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Meute 9 >remiere
des ital . Spitzenfilms in deutscher Fassung !

DER
VERRAT VON DSCHIBUTI
In den Hauptrollen : LIM D 'Acosta , Camillo PIIOtto

Aufrüttelnd !
Spannend !
mitreißend !

VBIW »* * ' B « o bach , ®r
y bek0rnme rt-

» ■SS * -

„ Winterspiele In Garmisch -Partenkirchen "
„ Wenn einer eine Reise tut - - - -
Fox - Tönende - Wochenschau

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr. — Jugendliche zugelassen -

m . Bäder - u . Kurverwaltung Baden - Baden >

Schlobkonzerte in Favorite
am Samstag , den 9 . Juli 1938 , 20 Uhr und
am Sonntag , den 10 . Juli 1938 , 16 .30 Uhr

f*Aus der Mozartzeit ü

Werke von Joh . Chr. Bach , Joh . Aug . Sixt u . Wolfg . A . Mozart
Ausführende : Karlsruher Kammerquartett für alte Musik
Eintrittskarten von 1.— bis 5 .—- RM. an der Kurhauskasse Baden -Badenin Karlsruhe bei Neufeldt , Waldstr . 81 u. im Lloydreiseburo , Kaisers r. 187 .
Abfahrtszeiten der Omnibusse Karlsruhe —Favorit : Jeweils ab HauptpostSamstag , den 9 . Juli 19 Uhr und Sonntag , den 10 . Juli 15 .30 Uhr.

Köln - Düsseldorfer • Rheindampf fchiffahrt

■« nicanQciilWV

Kaffee - Fahrten :
ab Karlsruhl -Hafen Nordvelen , Linie 1
Jeden Mittwoch und Samstag 15.30 Uhr .
Sonnlag , den 17., 31 . Juli • 15.30 Uhr .
Jeden Donnerstag 16.30 Uhr .
Jeden Mittwoch und Gamstag 19 .45 Uhr .Abend - Fahrten :

Fern -Fahrten t
Jeden Donnerstag 8.15 Uhr GermerSheim und zurück .
Jeden Sonnlag 9.30 Uhr Speyer — Mannheim — Worms — Mainz —

Rlldesheim — Aßmannshausen — Kohlenz .
Sonntag , den 17., 31. Juli , 8.15 Uhr , Germersheim —-Spever

Mannheim —Worms . Rückfahrt auch mit wahlweise sür Schiff und
Bahn gültigen Sonntagskarten .

Auskunft und Fahrscheine durch Reisebüro Karlsruhe , Kaiserstrake 148,
Llohdreisebüro , Kaiserstraße 187, Zlgarrengeschäft Hicke , Kaiferftraße 215,und ® . Braun , Werftstratze 8.

Immobilien

Dreifamilienhaus
am Turmberg

in vornehmer , ruhiger Villenwohnlage ,
freistehend , mit Garten , 2X4 und 1X3
Zimmerwohnungen mit Diele , Bad .
Mädchenzimmer usw . Baukosten 1927
über 70 00Q JH , für deu Gelegenheit ^ ,
preis von nur 40 000 Ji zu verkaufen
durch d. beauftragt . Immobilienmakler

MMü & er & Sokn
Karlsruhe , Kaiserstr . 82a , Tel . 461.

Gebrauchter , guterhaltener

Paraliei -SciraösM
zu kaufen gesucht . Angeb . uut . Nr . 4234
O» die Badische Preff «.

Stellen - Gesuche

Intelligente junge Dame
mit eigener Schreibmaschine übernimmt
nebenberufliche

Schreibarbeiten
auch französische u . englische Abschriften
ctc . Angb . u ., K 36654 an die B . Presse .

Stellen-Ängebote

Kaufmann
für Buchbaltung u . Korrespondenz
sofort gesucht .

losstKrapp .BaugeseilschaftmbH .
Karlsruhe . Hnns -Sachs - straste 2.

« eute »S . V-

VojJ
° ÄÄ « . -

heut « • " «"
_ H. Or« « »

mö
; ; m aUverlängernl

[ //
abei

Jugend
Werna ' Hi « 1

W « r » , r Braun u . a .

PAU
Beginn >

Jug . ndl . ni * . xugela » « « '

Lachenacnc » . I II

JftSSSÄ .
mit : R® c */mo u >Margit Symo »

GLORIA
MM

leinen-
und Sommer -Kleidung
Helle KammgarnsAnzüge
48. - 59 . - 68 - 85 . -

H e I leS port - A n z ü g e
mit einer Hose 38 . — 48 . — 58 . — 65 . —

Sport * Sakkos
19 .75 24 . 50 32. — 38 .50

Leinen - Sakkos
83Ö 13 .50 1675 24 .50

Se id e n < S a k ko s
„ Juweleite " . . . Mk . 39 .75

Sommer » Hosen
13 .50 15 . - 19 .75 24 .50

Leinen « u. Sommer *Shorts
7 .50 8 .75 11 .50 18 .75

Trachten-
Kleidung

Leichte praktische Janker
8 .50 12 .50 18 .50 24.50

VelvefonsTrachten «Hosen
7 ^50 8 ^90 10T -

Leinen « Janker
4 .90 5 .75 6750 8 .75

Leder » Hosen
16 . 50 19 .50 21 .50 29.50

Trachten < Träger
1 ^95 2lÖ 2 ^85 M5

Spezialabteilung gepflegter Herren -Kleidung

Barl Schopf
am Adolf-Hitler -Platz

und solche , die das Bügeln
erlernen wollen , zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht .

Färberei Pr .ntzy
Karlsruhe

Chem . Reinigung , Großwäscherei ,
Ettlingerstraße Nr . 65 ; 67

Telefon 4307/u8

Fleißige , tüchtige

Stenotypistin
als Aushilfe für Anwalt ^ kanzlei ge -
sucht . Angebote mit Gehaltsansprüchen
u . Nr . 4233 an die Bad . . Presse .

Ehrl ., fleißiges

Mädchen
f. sämtliche Haus¬
arbeiten ab 15. 7 ,
gesucht . Vorzustell ,
ab 10 Uhr vormitt ,

„ Saalbau "
Mühlburg , Bachst .69

Ihre Rleinanzeigc
in die „ v . p ."

?luk 15. JiUi oder
I . August i . Haus¬
halt u . Kochen er¬
fahrenes

Mädchen
in Dauerstellung
gesucht . Kinderpite
gerin Vorhand . An -
geböte an

Fran H . Knoll ,
Forsthaus

Pforzheim .

Lmpsehlungen

Sport - H« il - Ent -
fettungsmassage
Hand u . Fußpflege
in und außer dem
Hause empfiehltsich
Monika Haitz

Karlsruhs
Kaiserstraße 126, II .

Stellen-
Gesuche

moneipacKer
und Schreiner

flicht zu verändern
hier od . auswärts .
Bin 36 Jahre alt .
Angeb . u . Nr . 4225
an die Bad , Presse

Suche f . m . treues ,
fleiß . , kinderliebes

Mädchen
Stella , in nur gut .
Haus z . 15. 8. 38
Angeb . u . St 36700
an die Bad . Presse

Sonntag , 10 . Juli . Abfahrt 7.3».In den nördliche » Hoch ,
schwarz « ald — B .-Baden
Tchwarzwaldhochstraße — Sand
— Mummelsee — Allerheiligen
Peterstal — Oberharmersbach
Mittagessen , Rückfahrt über Zell
a . H . — Offenburg — Buhl
— Karlsruhe . Fahrpreis einschl .
Mittagessen jl 6.60.

Samstag , 16. Juli . Abfahrt 15.20.
Fahrt zum

Boxkampf
Neusei — Lazeck
in Stuttgart . Fahrpreis .M 4.00.
Eintrittskarten bei mit zn haben .

Auskunft und Anmeldung :

Omnibu s-Reise verkehr

Mannherz
Karlsruhe

Kaiserstraße 172 — Telefon 1287/88
und Reisebüro Karlsruhe , gegen¬

über der Hauptpost .

. . . lind wenn Sie

machen wollen , dann
ist die Kine - Exakta
die Richtige, denn das
große Mattscheiben¬
bild zeigt nicht nur
Schärfe und Bildaus¬
schnitt, sondern auch
die Farbenwirkung
Foto - Steger

Passage 38
zeigt Ihnen gerne

KveMchikviele Lenztivw

Die Glakeebüvin
Hin Schwarzwälder Heimatspiel von Paul Rörber
Vertonungen : jLrnst Schäzle Spielleitung : Harry Schaefer

Nächste Älusfuhvung Sonntag , den 12 . 3tili
Weitere Spieltage : 31 . Juli ? 7. August, ' 14. August : 28 . August .
Beginn pünktlich 15 Uhr , jtnde 17.30 Uhr .

Eintrittspreise : RM . 0.60, 1.10, 1.60, 2.10 einschl. Steuer .
RdZ ., «Organisationen , Vereine geschlossen 20 °/, Ermäßigung .

Rartenvorverkauf : Rarl ZZrugger, ^ enzkirch, Fernruf 242 .
Auskunft : Bürgermeisteramt Lenzkirch, Zern ruf 224-

Amtliche Anzeigen
( Amll . Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal .
Bekanntmachung

Musterung und Aufhebung
193« im Amtsbezirk Bruchsal .

Aus Grund des Wehrgesetzes , des
Reichsarbeitsdienstgefetzes , der Verord -
nuug vom 5. 3. und S. S, 1938 ge¬
langen zur Musterung :
1. die Dienstpflichtigen des Geburts -

jahrganges 1918,
2. die in der Zeit vom 1. Januar bis

einschließlich 31 . August geborenen
Dienstpflichtigen des Geburtsjahr -

ganges 1919,
zur Aushebung :

1. die tauglichen und bedingt taug -
lichen Ersatzreservisten I des Ge -
burtssahrgangez 1916.

2. die tanglichen Erfatzreservisten I
des Gebnrtsjahrganges 1917, so-
weit sie bis zum 1. Oktober 1938
ihrer Arbeitsdienstpflicht genügt
haben .

3. die bei früheren Musterungen Zu -
rüikgeftellten der Geburtsjahrgänge
1914 und 1915 für tauglich befun¬
denen Erfatzreservisten I , vom Ge -
burisjahrgang 1915 jedoch nur ,
wenn sie threr Arbeitsdienstpflicht
schon genügt haben .

Die Musterung und Aushebung fin -
det statt :
I . In Bruchsal im Biirgerhofsaal ,

Brinz -Wilhelm -Strafte Nr . 5.
1. Dienstag , den 19. Juli 1938, bor -

mittags 7.15 Uhr , für die Geburts -
jahrgänge 1918 und 1319 der ' Stadt
Bruchsal :

2 . Mittwoch , den 20. Juli 1838 , vor¬
mittags 7.15 Uhr , für die Geburts -
jahrgänge 1914 , 1915, 191« u . 1917
der Stadt Bruchsal :

3. Mittwoch , den 20. Juli 1938 , nach¬
mittags ab 12 Uhr . die Dienstpflich¬
tigen aller Jahrgänge der Gemein -
den Bahnbrücke ^ und Buchenau :

4. Freitag , den 22. Juli 1938 , vor¬
mittags 7.15 Uhr die Dienstpflich .
tigen der Gemeinden Forst , Gochs ,
heim und Gandersheim ;

5. Freitag , den 22 . Juli 1938, nach ,
mittags ab 12 Uhr , die Dienstpflich -
tigen der Gemeinden Hambrllcken
und Helmsheim :

6. Samstag , den 23. Juli 1938 , ab
7.15 Uhr vormittags , die Dienst -
Pflichtigen der Gemeinden Heidels -
heim . Karlsdorf , Langenbrücken und
Zeutern ;

7. Montag , den 25. Juli 1938 , vor -
mittags 7 .15 Uhr , die Dienstpflich -
tigen der Gemeinden Kronau und
Münzesheim ;

8. Montag , den 25 . Juli 1938, nach -
mittags ab 12 Uhr . die Dienstpflich -
tigen der Gemeinden Mingolsheim
und Neibsheim ;

9. Dienstag , den 26. Juli 1988 , vor¬
mittags 7.15 Ubr , die Dienstpflich¬
tigen der Gemeinden Obergrombach ,
Qberöwisheim und Oestringen .

16. Dienstag , den 26. Juli 1938 , nach¬
mittags ab 12 Ubr . die Dienstpflich -
tigen der Gemeinden Neuenbürg ,
Neuthard , Oberacker und Oden -
beim :

11. Mittwoch , den 27. Juli 1938 , vor .
mittags 7.15 Ubr . die Dienstpflicht
tigen der Gemeinden Ubstadt , Uw
tergronibach und Weiber :

12. Mittwoch , den 27 . Juli . 1938 , nach '
mittags ob 12 Ubr . die Dienstpflich¬
tigen der Gemeinden Stettfeld ,
Unieröwisheim und Wenzingen ;

13. Freitag , den 29. Juli 1938 . vor >
mittags 7.30 Ubr , die Dienitpflich -
' igen des Reichsarbeitsdienftlagers
Büchenau :

14. Samstag , den 29. Juli 1938 , vor -
mittags 7.36 Uhr , die Dienstpflich -
tigen des ReichsarbeiiSdiensllagerS
Kammerforst .

I ! . "in liliiliiiDi -bitra in der Turnhalle
des Schulgebäudes .

I . Montag , den 1. August 1938 , vor -
mittags 6.36 Uhr . die Dienstpflicht !-
gen der Gemeinden Hutte " >>»im ,
Kirrlach und Neudorf :

2. Montag , den I . August 1938, nach -
mittags ab 12 Uhr , die Dienstpflich -
tigen der Gemeinden Oberhaufen u .
Waghäusel ;

3 . Dienstag , den 2. August 1938 , vor¬
mittags 6.30 Uhr , die Dienstpflicht !,
gen der Gemeinden Rheinsheim ,
Rheinhausen und Philippsburg ;

4. Dienstag , den 2. August 1938 , nach -
mittags ab 12 Uhr , die Dienstpflich -
ligen der Gemeinde Wielental .

III . Im Reichsarbeitsdienstlager Hutten »
heim .
Samstag , den 6. August 1938, vor¬
mittags ab 9 Uhr . die Dienstpflich¬
tigen des RcichsarbeitSdienftlagers
Huttenheim .

Die besonderen Pflichten der Dienst -
Pflichtigen für die Musterung und Aus -
Hebung sind au den Bekanntmachnngs -
tafeln der Rathäuser und des Bezirks -
amts angeschlagen . Jedem Dienstpflich -
tigen wird das Lesen zur Pflicht ge -
macht ; Unkenntnis schützt nicht vor
Strafe .

Bruchsal , den 5. Juli 1938.
Bezirksamt .

Hausach .

Bekanntmachung .
Die Andreas Kohmann , Schlosser ,

(khesran in Hausach — Dorf — hat um
die Erlaubnis zum Betrieb ihrer bis -
herigen Schankwirtschaf , in eine Gast -
Wirtschaft nachgesucht .

Elwaige Einsprachen gegen die Gl -
Währung de ; Gesuches sind innerhalb
8 Tagen beim Bürgermeister vorzu -
bringen .

Hausach , den 5. Juli 1938.
Der Bnrgermeister .

sehr rentables
Haus

in der

u/estendstraße
in . Vorgarten . Zeit . «
tralhz . usw . prei -Z. ;
wert z . verkaufen . »
Näheres bei >
Immobilienmakler |
M . KiiblersSohn

Kaiserstraste 82a M
Telefon 461. >

Nettes

Einfamilienhaus
4 Zimmer . Küche, »

Bad gr . GartenM
für 13 000 Mark zu
verkaufen . Eosort -
beziehbar .

August Schmitt , >
Hypotheken/Häuser ,

Hirschstrafte 43, I
Telefon 2117 , I

Kaufgesuche
Gut erhaltener
Rohrplatten . oder

Schrankkosfer
zu lausen gesucht . »
Angeb . u . Nr . 424t
an die Bad . Presse

Eingetroffen : Neue Sendung

Tomaten
500 g 34 - 32

Kartofiein ::".*. ™. io
Zwiebeln 14
Erbsen » » ,17
Karalten Bund 10

Zitronen — Bananen

Die ersten deutschen

Fett BUcKlinge , />
„ Eins Delikatesse " 25U g ■ ■■¥

3 % RABATT
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